in grosser Auswahl 
gut und billig. ern | 


Nachlieferung der 
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nstabinekt in Deulſchlar 


Der Zentrums führer von Papen mit der Regierungsbildung beauftragt / 
Die Nazis machen nicht mit Keichstagsauflöſung unvermeidlich 


lin, 1. i. 
m Beri 2 n Juni 


J der geſtrigen prechungen mit 
den Parteiführern hat der Reiche 5 von F 


Hindenburg die Bil 
F 
von Papen rtragen, der 
nahm. 5 Zentrumskreiſen wird mit ach druck 
darauf hingewieſen, daß die Kandidatur von 

apens, die ohne die offizielle Zuſtimmung der 

rteileitung aufgeſtellt ir auf keine volle 


eines nationalen Ron- 
Zentrumsmitglied 
die Miſſion an⸗ 


n ng ſeitens der rechnen könne. 
Die Zentrumsführer ſollen auf der Konferenz 
beim Reichsprüſidenten erklärt haben, daß ihre 
Partei am neuen Kabinett nicht beteiligen 
merde, Die Stellu des Zentrums gegen- 
über dem künftigen ntrationsfabinett werde 


ung und Programm a 
hängen. 1 . rſünlichtelten des gem 
trums halten Auflöſung des Reichstags für 
unvermeidlich. 
ach weiteren 


eichswehrminiſter: General Schlei r: 

Wirtſchaftsminiſter: Prof. Warm bolt; 
Ernährungsminiſter: Baron v. Lueningt, Füh⸗ 

rer der Rheinlandagrarier; 

Boti: Schätzel und Juſtiz: Joel. i 
mit taek poente teiligem Ch 5 
rakter ein e Kabinett ſein i 
den Neuwahlen, man als unvermeidlich be⸗ 
trachtet. verlautet, wollen die Hitler⸗ 


varteiler am neuen Kabinett nicht beteiligen. 
Ste würden es nur dulden, wenn es = 


ich aus 
ichkeiten zuſammenſetzt, die rhalb des 
— ſtehen, in der 1 daß die 
7 zum e ige e aie en 
terungsgewalt ohne Die fe s Zen⸗ 
trme ober Ae rert mr a aeaee, 3 
n verſchiedenen emerkungen es, 
Der Metionafloginisiten ſich ber Werner: 
tung für einen eventuellen Mißerfolg der Lau⸗ 
ſanner Ko ein an gai rA möchten. Das vor⸗ 
Iäuf kabinett werde von der Haltu 
des s abhängig fein. Zu dieſem 3 
ſei auch der Poſten des Kanzlers einer Perſön⸗ 


lichkeit des rechten Flügels des Zentrums ange- 
ße worden, n sar der Reten ſympathi⸗ 


Das Brüning Kabinett jei 
das letzte republikaniſche Kabinett 


Die Rückkehr zum Republilanismus t 


28 
unte jetzt nur auf dem Wege eines Umſturzes 


vollzogen werden, wonach es an ts der be: 
Pr Paſſtvitt der e Augen⸗ 
blick ni .Der mit der Neubildung des 


ausſe 
Kabinetts Beauftragte v. Papen iſt Hauptaktio⸗ 
när der „Germania“, und unter ſeinem entſchei⸗ 
denden Einfluß hat bekanntlich die „Germania“ 
in der I ben Jen eine die Rechte ſtark begünſti⸗ 
gende politiſche Richtung eingeſchlagen. 


Papen bei Brüning 


Berlin, 1. Juni. Der mit der Neubildung des 
Kabinetts beauftragte Herr von n e am 
Mittwoch vormittag, wie das Nachrichtenbüro des 


B. D. 3. hört, eine Beſprechung mit dem Reichs⸗ 
kanzler — Brüning. va parlamentariſchen 
Reeifen verlautet, daß er gern Dr. Brüning die 

e des Poſtens des Außenminiſters an⸗ 
m 


Kabinett v, Papen nennt die „Ge 
Zwiſchenlöſung, zu der das Zentrum von Fall 
zu Fall Stellung nehmen wird. i 
Die „Kölniſche Volkszeitung“ ſpricht von einer 
une für die das Zentrum die 
antwortung ablehnt. 


Wer ift von Papen? 

Der zum neuen Kanzler ernannte v, Papen 
wurde 1879 in Weſtfalen geboren. Er begann 
ſeine Laufbahn als Militär. Während des Krie⸗ 
ges war er Militärattachee bei der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft in Washington. Nach ſeiner Abberufung 
von dieſem Poſten wurde er bald Stabschef der 
vierten türkiſchen Armee. Im Jahre 1921 wurde 
v. Papen in Weſtfalen zum preuͤßiſchen Landtags» 


— — — —— — a — ͥ — 


jabgeordneten gewählt und iſt ſeitdem Mitglied 


des preußiſchen Landtags. Er gehört dem rechten 
lügel des Zentrums an und iſt ferner Mitglied 
des Aufſichtsrats vom Verlage des Zentrums, 
organs „Germania“, außerdem Vorſitzender einer 
Reihe landwirtſchaftlicher Organiſationen und 
Mitglied der deutſch⸗franzöſiſchen Studienkom⸗ 
miſſion. Seine beſonderen Bemühungen gelten 
einer deutſch⸗franzöſiſchen Verſtändigung. 
* 


Berlin, 31. Mai. Wie weniger Geil ure 
V. D. 3. von 1 ite er- 
klärt wird, nahmen die 1 pr Adolf 
itlers und Görings mit dem Reichsprä⸗ 
denten einen befriedigenden Verlauf. 
Dieſer Eindruck bei den nationalſozialiſtiſchen 
Unterhändlern ſei darauf zurückzuführen, 
Reichsprüſident von Hindenburg ſich in dem Ge: 


rüch nicht abgeneigt igt habe, einer ne 
en die ig zur Reichs. 
tagsauflöſun 


zu geben. Im übri dürfte 

Hitler erklärt haben, daß für die Naktonaljosier 

liſten keine Regierung, wie fie auch immer aus- 

ſehen möge, tragbar ſein würde, die den Charak⸗ 
ter einer . haben würde. 

Andererſeits aber ſeien die Nationalſozialiſten 

jederzeit bereit, nicht nur die Regierung, ſondern 

die volle Verantwortung zu übernehmen, immer 
allerdings unter der Vorausſetzung, daß der 

275 f 1 5 lamentariſchen 

m ibr verlau n parlame 

Kreijen, Dah die Kandidatur Des Grafen 

We 1 für das Kanzleramt in den Hinter⸗ 

grund getreten ſei und daß man jetzt an den 

rechtsgerichteten Zentrumspolitiker v. Pa 3 

denke. Adolf pme dürfte jedoch auch darüber 

leinen Zweifel gelaſſen ben, daß v. Papen 

3 t auf eine Tolerierung durch die 
ationalſozialiſten n könne. 

In nationalſozialiſtiſchen Kreiſen denkt man 
die weitere Entwicklung offenbar ſo, daß zu⸗ 
ſt ein Kabinett unter nationalſozialiſtiſcher 

Bührung und unter Beteiligung der Deut 

nationalen, vielleicht auch der Deutſchen Volks⸗ 

partei gebildet werde, das mit einer Regierun 

erklärung vor den Reichstag trete und dieſen 
dann auflöſe. Die Einberufung des Reichstages 
würde dann allerdings ſo verzögert werden 

mijjen, daß die Neuwahlen, die —4 Artikel 23 

der Reihsverjajjung ipätejtens am 60. Tage nach 

der Auflöſung ſtattzufinden haben, erſt nach der 

Ernte, alſo Mitte ber, vorgenommen 

werden könnten. Nach Abſatz 2 des Artikels 23 

müßte der neue Reichstag dann zum erſten Male 

erg am 30. Tage nach der Wahl zuſammen⸗ 
reten. 


ſi 


* 


Inzwiſchen hat die Regierungsbildung, wie 
wir weiter oben berichten, einen weſentlich ande⸗ 
ren Verlauf genommen. 


Engliſche Stimmen zur Kabinetts⸗ 
bildung in deutſchland 


London, 1. Juni. Die engliſche Preſſe iſt zum 
größten Teil noch nicht in der Lage, zu der Beauf- 
tragung des Herrn von Papen mit der Kabi⸗ 
nettsbildung Stellung zu nehmen. Es liegen bis 
ae lediglich die Aeußerungen der Berliner Kor- 
reſpondenten vor. Von ihnen wird übereinſtim⸗ 
mend das neue Kabinett in der bisher bekann 
gewordenen Zuſammenſetzung als reines Ueber⸗ 
„he oe 3 ſſen Hauptaufgabe die 

rbeiführung von Neuwahlen zum Reichstag ſei. 

r Berliner „Times“⸗Korkeſpondent hebt als be⸗ 
ſonders bemerkenswert hervor, daß Herr von 
Papen durch ſeine Bemühungen hervorgetreten 
fei, auf Grund ſeiner Beziehungen zu den latho⸗ 
liſchen Kreiſen Frankreichs eine Beſſerung des 
deutſch⸗franzöſiſchen Verhältniſſes herbeizuführen. 
Weiter bezeichnet es der Korreſpondent als ein 
beſonderes Merkmal des in der Bildung begriffe⸗ 
nen Reichskabinetts, daß es in ungewöhnlichem 
Maße von Parteibindungen frei ſei. N 

In einem Aufſatz im „News Chronicle“ heißt 
es? Jeder Mann weiß, daß die Reparationsforde: 
rungen nichtig ſind und daß Deutſchland in eini⸗ 
gen Jahren aufgerüſtet haben wird, wenn die 
anderen Nationen nicht abrüſten. Die einzige 
Frage iſt, ob die Politiker der verſchiedenen Län⸗ 
der dieſe Dinge als Hauptſache anerkennen un 
eine kluge und verſöhnliche Politik auf ihnen auf: 
bauen werden, oder ob ſie das jetzige Elend und 
die Unruhe der Welt für unbegrenzte Zeit ver: 
längern wollen. Hierüber werden Lauſanne und 
Genf entſcheiden. 


Verſchiedene Blätter heben die Ruhe hervor, 
mit der in Frankreich die letzten Ereigniſſe in 
Deutſchland aufgenommen worden ſeien. 

Der Pariſer Korreſpondent der „Times“ ſagt: 
Eine Verſtändigung 2 Frankreich und 
Deutſchland bleibt der leitende Gedanke der fran⸗ 
zöſiſchen Politik. 


pariſer Blätter zur Betrauung 
von Papens 


Paris, 1. Juni. Die heutigen Morgenblätter 
bringen ſchon die Betrauung von Papens und 
veröffentlichen auch die ihnen von den Agenturen 
emeldeten Kombinationen über die Zuſammen⸗ 
etzung des neuen deutſchen Kabinetts, die über⸗ 


daß wiegende Mehrzahl von ihnen nimmt aber no 


nicht dazu Stellung. Soweit dies geſchieht, = 
das A Papen als Uebergangsregierung 
bezeichnet. 

Petit Pariſien“ iſt der Anſicht, das Kabinett 
von Papen werde meio eine Redhtsregierung 
als eine ſtark nach rechts orientierte Regierung 
ſein. ſei dazu beſtimmt, den Uebergan 

iſchen der politiſchen Formel Brünings u 
— künftigen Formel Hitlers zu bilden. Man 
base mit größter Schnelligkeit gehandelt, um die 
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achtgeſpaltene Millimeter⸗ 


Riesenauswahl 
spottbillig nur bei 


W. Czysz 
Poznań, 
ul. Szkolna 11. 


Plägen und für 


Ar. 123. 


mögliche Vertageng der Lauſanner Konferenz zu 
vermeiden. Es handle ſich alſo um ein Präſi⸗ 
dentſchafts⸗ und Uebergangskabinett. 

„Echo de Paris“ behauptet, durch das neue 
Kabinett werde eine Militär- und Bürokratie⸗ 
diktatur organiſiert. Letzten Endes, ſchreibt das 
Blatt, jei es aber gut, daß die Maske falle. Die 
Ruhe Europas könne durch den Sturz Brünings 
nur bedingen, wenn Frankreich etwas Klarblid 
und Entſchlußkraft wiederfinde. 

„Populaire“ ſpricht von einer militäriſchen 
und ariſtokratiſchen Regierung des alten Re: 
gimes, die die laufenden Angelegenheiten bis 
zur Machtübernahme geführt zu erledigen habe. 


Rings um die Abrüſtungskonferenz 


Genf, 1. Juni. Im Ausſchuß der Abrüſtungs⸗ 
konferenz wurden von deutſcher, italieniſcher, ame⸗ 
rikaniſcher und ruſſiſcher Seite im Gegenſatz zu 
der franzöſiſchen und engliſchen Auffaſſung die 
Arbeiten der techniſchen Sachverſtändigen ſehr 
ſcharf kritiſtert. Im Chemiſchen Ausſchuß der Ab: 
rüſtungskonferenz einigte man ſich auf die vollkom⸗ 
mene Abſchaffung der chemiſch⸗bakteriologiſchen 
Waffen, der Brandgeſchoſſe und der Flammen⸗ 
werfer. 

Ben, 1. Juni. Wie aus Kreiſen der Ab⸗ 
rüſtungskonſerenz inoffiziell verlautet, dürfte der 
Hauptausſchuß der Konferenz gegen den 10. Jun 
zuſammentreten. 


Wird die B. J. 5. nach London 
verlegt? 


London, 1. Ss ee mo rg ge: 
ört haben, es wenn auch nicht in un⸗ 
3 — Ba die Möglichkeit, daß die 
B. J. 3. nach London verlegt werden wird. Das 

R i en aufgegeben, 


ondon als Finanzzentrum erſetzen zu können, 
und der Einfluß der Bank von gland auf die 
. neuerdings zugenommen. 


Das Oberfte Gericht greift ein 


Spionageprozeß Woliki-Neumann dem Appellationsgericht 
zu erneuter Verhandlung überwiejen 


Wir können unieren Leſern die erfreuliche 
Mitteilung machen, daß wieder ein Spionage⸗ 
Prozeß gegen deutſche, im Dienſte ihres Bolts- 
tums tätige Männer vor dem Höchſten Gericht 
in Warſchau zugunſten der Angeklagten entſchie⸗ 
den wurde. 

Es handelt ſich um den Wanderlehrer Herrn 
Erwin Wolfti⸗Oſtrowo und den früheren 
Geſchäftsführer der Deutſchen Vereinigung in 
Oſtrowo, Herrn Emil Neumann. Beide wur⸗ 
den wegen Spionageverdachts 1928 in der Zeit 
der Sejmwahlen verhaftet und 

6 Monate in Unterſuchungshaft 
gehalten. In der 1. Inſtanz wurden beide Her⸗ 
ren zu 3 Monaten und 2 Wochen Gefängnis ver⸗ 
urteilt, und dieſes Urteil wurde von dem Appel⸗ 
lationsgericht in Poſen für Wolfki beſtätigt, bei 


fängnis herabgeſetzt. Das Höchſte Gericht in 
Warſchau hat nun in feinem RNechtsſpruch 

das Gerichtsverfahren und die Urteile des 
Bezirksgerichts in Oſtrowo und des Appel⸗ 
lationsgerichts in Poſen für ungültig 
erklärt und dem Poſener Appellations⸗ 
gericht zu erneuter Verhandlung über⸗ 

wieſen. 

Wenn wir Deutſche auch niemals an die Schuld 
dieſer beiden Volksgenoſſen glaubten, ſo haben 
wir angeſichts des Spruchs des Höchſten 
Gerichts in Warſchau doch ein Gefühl der 
Genugtuung. Hoffentlich nimmt auch die pols 
niſche Preſſe jetzt ebenſo gebührend Kenntnis 
von der neuen Wendung des Prozeſſes, als fie 
i. Zt. von der erſten Verurteilung berichtete. 
Wir behalten uns vor, auf den Prozeß nochmals 


Neumann dagegen die Strafe auf 1 Monat Ge: ausführlicher zurückzukommen. 


Heute tritt die neue 


franzöſiſche Kammer zuſammen 


Paris, 1. Juni. Heute nachmittag um 15 Uhr 
tritt die neue Kammer zem erſtenmal zuſammen. 
Die Sitzung wird von dem Doyen Grouſſau ge⸗ 
leitet werden, dem die ſechs jüngſten Abgeordne⸗ 
ten als Sekretäre zur Seite ſtehen. Die erſte 


nruh die i i do d Wa⸗ L 
Sage * nern selommen "one zum 
chweigen zu bringen und auf dieſe Weiße eine B 


ten. Im zweiten Wahlgang iſt dann Lebrun mit 
147 gegen 139 Stimmen gewählt worden. 


Der bayeriſche Landtag eröffnet 


München, 31. Mai. Die Eröffnung des neuen 
bayeriſchen Landtags ging heute mittag in un⸗ 
erwartet ruhiger Form vor ſich. Die National⸗ 
geſchloſſen mit 


e ie ozialiſten vollzogen ihren Ei 
Aufgabe der neuen Kammer iſt die hört Se nen a ri isipfin, Gie nahmen ihre 
der Wahl der neuen Abgeordneten. Elf Kom: Plätze in der Mitte des Hauſes ein. Sofort nach 


miſſionen, die von dem jeweiligen älteſten Ab⸗ 
geordneten geleitet werden, prüfen die Mandate 
von je 55 Abgeordneten. Die Beſtätigun 
Mandate vollzieht ſich im allgemeinen ſchnell. 
Etwa 40 Mandate werden angefochten, aber nur 
in einigen wenigen Fällen ſcheint dieſes Ver⸗ 
langen Aussicht auf nu zu haben. Wenn die 
Abgeordneten bejtätigt find, erfolgt Die Wahl des 
Bureaus der Kammer. Der bisherige Kammer- 
präſident, der Sozialiſt Bouiſſon, kann wahr: 
ſcheinlich mit 1 Wiederwahl rechnen. Die 
erſte wichtige Sitzung der Kammer, in der ſich 
die neue Regierung vorſtellen wird, wird wahr⸗ 
ſcheinlich am 7. Juni ſtattfinden. 


Am Donnerstag tritt der Senat juſammen, um 
einen neuen Präſidenten zu wählen. Der Bor- 
gende der Finanzkommiſſion des Senats, Jean- 
neney, ſoll ohne Gegenkandidaten gewählt wer⸗ 
den. Jeanneney hatte ſchon bei der letzten Prä⸗ 
ſidentenwahl im erſten Wahlgang nur 


der S 


zwei der Bayeriſchen Volkspartei, ein 


dem erſten Klingelzei 


Wohlmulh chen des Alterspräſidenten 


ſtimmten die Kommuniſten einen 
prechchor an, der aber durch die laute Miß⸗ 
fallenskundgebung der Mehrheit raſch zum 
Schweigen gebracht wurde. 


Die Präſidentenwahl, die fih anſchloß, hatte 
folgendes Ergebnis: Erſter Präſident wurde 
wieder der Abgeordnete Stang, Bayeriſche Volks⸗ 
partei, für den auch die Nationalſozialiſten 
ſtimmten. Erſter Vizepräſident wurde der natio⸗ 
nalſozialiſtiſche Bürgermeiſter von Koburg, 
Schwede, bei deſſen Wahl die Sozialdemokraten 
und der Bauernbund weiße Zettel abgaben. 
während die Kommuniſten einen eigenen Kandi⸗ 
daten aufgeſtellt hatten. Zweiter Vizepräſident 
wurde Auer, Sozialdemokrat, mit den Stimmen 
der eigenen Partei, der Bayeriſchen Volkspartei 
und des Bauernbundes. Die vier Schriftführer 


d Î ählt, zwei Mitglieder 
r. Wage e ee 5 Bauernbündler 


Stimmen weniger (141:143) als Lebrun erhal- und der Natlonalſozialiſt Eſſer. 


Poſener Tageblatt 


Polen wünſchl Hitlerregierung 


Warſchau hält fh für den beiten Kenner 
Berliner und Moskauer verhältniſſe 


CH Warſchau, 1. Juni. (Eig. Drahtbericht.) 
In einem Kommentar zu der deutſchen Regie- 
tungstrije, der heute von der „Gazeta Pole 
ba“ veröffentlicht wird, ſtellt dieſes offizielle 
Organ der polniſchen Regierung feſt, daß es im 
Grunde genommen gleichgültig ſei, ob die deut⸗ 
ſche Regierung von Brüning oder von einem 
Manne aus dem Hitlerlager geführt werde. Es 
unterliege keinem Zweifel, daß die deutſche 
Revanchepſychoſe und das Streben nach der 
Hegemonie in Europa der Schlüſſel zum Ver⸗ 
ſtändnis deſſen ſei, was in Deutſchland vor ſich 
gehe. Die Streſemannſche Politik hätte zwar vor 
London, Paris und New Vork die wahren Ziele 
der deutſchen Politik verbergen können, nicht 
aber vor Warſchau. In Weſteuropa hätte man 
es leider immer noch nicht bemerkt, daß War⸗ 
ſchau der beſte Kenner der Berliner und Mos⸗ 
kauer Verhältniſſe ſei. Das, was gegenwärtig 
in Deutſchland an würde n mit der 
Erzeugung neuer Funſtwolken vor der deutſchen 
Politik oder mit einem klaren Zutagetreten die⸗ 
ſer Politit in einer brutaleren Taktik enden. Für 
ee der Ausgang pema leichgültig. Es 
Reg nur, ob die rgebniffe der deutſchen 
: en in Paris und London die Augen 
über den tat ächlichen Sachverhalt öffnen wür⸗ 
den. Das jei ſehr wichtig. Von dieſem Stand⸗ 
Polt aus geſehen, wäre es nach der „Gazeta 

olſka“ das Beſte, wenn die Rauchwolken völlig 
verfliegen und am Steuer der Regierung in Ber⸗ 
lin Adolf Hitler erſcheinen würde. 

Auch die nationaldemokratiſche 
Warſzawſka“ beſchäftigte fih 


einem fingeren Artikel mit der deutſchen Regies 
rungskriſe und ſtellt feſt, daß die Rechtsorienkie⸗ 
rung weitgehende Folgen l internationalem 
Gebiete nach fih ziehen müßte. Die deutſche 


Politik würde jetzt offener und viel — a 
€ 


„Gazeta 
heute in 


ein. Die Ergreifung der Macht du 
echtskreiſe könnte man einen Sieg der Kriegs⸗ 
inne, daß in 


Br ei nennen, aber nur in dem 
eutſchland Menſchen regieren würden, die über 
gust wären, daß fie nur auf dem der 

ewalt die Forderungen Deutſchlands im Oſten 
verwirklichen könnten. Um dieſe Forderungen zu 
erreichen, würde man ſich mit größerer Energie 
auf militäriſchem wie auf diplomatiſchem Gebiet 
an die Arbeit machen. 


* 

Bei den von uns geſtern wiedergegebenen 
polniſchen Preſſeſtimmen zur bestige Kabinetter 
kriſe handelte es ſich an ſechſter Stelle nicht um 
die „Gazeta Polſka“, die wir heute oben anzogen, 
fondern um die „Gazeta Handlowa“. 


Vor hHerabſetzung der Gehälter 


für vorſtands und äKufſichtsrats⸗ itaj: 


mitglieder 


Warſchau, 31. Mai. (Eig. Drahtmeld.) 
Im Miniſterratspräſidium werden gegenwärtig 
die Arbeiten an einer Verordnung des Präſi⸗ 
denten der Republit zu Ende geführt, die eine 
Einſchränkung der übermäßigen Gehälter und 
E digungen für Aufſichtsrats⸗ und Vor⸗ 
ſtandsmitglieder in Induſtrie und Handel brin⸗ 
pen wird, Von ie Stelle wird mitge⸗ 
eilt, daß die Gehälter der Vorſtands⸗ und Auf⸗ 
ſichtsratsmitglieder in Deane der Erwerbs⸗ und 
See HAN der Betriebe unter den gegen⸗ 
wärtigen Wirtſchaftsverhältniſſen angepaßt wer⸗ 
den ſollen. Ferner ſoll eine verhältnismäßige 
Angleichung an das Lohnniveau der Arbeiter 
und das Gehaltsniveau der Beamten in den ein⸗ 
zelnen Betrieben erfolgen. Bisher konnten die 
Gehälter der Vorſtands⸗ und Auſſichtsratsmit⸗ 
pter in den meiſten enay nicht geändert wer- 
en, da alte Verträge beſtanden. Durch die neue 
Verordnung ſollen dieſe alten Verträge auf⸗ 
gehoben werden. 


Ukrainiſcher Proteſt 


gegen die neuen Schulgeſetze 


Hul erichtet, in 
u e wenden. 
frain Au Ay altung 
des bisherigen Typs des achtklaſſigen 
70 Pro⸗ 


höhe len I ie Dent: 
ſchrift verlangt für die Ukrainer das Recht zur 
Gründung von Privatſchulen. Die Ukrainer tre- 
ten gegen die Idee der staatlichen S auf, 
weil ſie im Wider e u den Mpira. 
tionen der ukrainiſchen Nationaliſten, und ver- 
langen, daß die Frage der Loyalität der Leitung 
der einzelnen Schu en gegenüber dem Staate 
nicht von den Polizeibehörden, ſondern von den 
Gerichten entſchieden würde. Eine identiſ 
N iſt beim Völkerbund eingebra 
worden. 


Arbeitsloſenunruhen in Zyrardöw 


Aus Zyrardöw wird gemeldet, 1 dort zu 
ſehr ſtürmiſchen Zwiſchenfällen mit Arbeitsloſen 
gekommen iſt, die wahrſcheinlich durch kommu⸗ 
niſtiſche Agitatoren aufgewiegelt wurden. Etwa 
100 Arbeitsloſe verſammelten vor dem 
Magiſtrat, wo ſie die ſofortige Aufnahme öffent⸗ 
licher Arbeiten verlangten. Die Polizei ent⸗ 
fernte die Demonſtranten. Darauf drangen fie 
in die Kirche, um dort zu lärmen, und bewarfen 
das Gemeindehaus mit Steinen, wodurch meh⸗ 
rere Scheiben einge lagen wurden. Als die De- 
monſtranten den Propſt Koſſakowſki daherkom⸗ 
men ſahen, umringten fie ihn und verlangten 
won ihm, daß er fie zum Magiſtrat führen folle. 
Die Polizei befreite den . Dabei kam es 
zu Zuſammenſtößen, in deren Verlauf die Poli⸗ 
zeit mit Steinen und Flaſchen beworſen wurde. 
Fünf Schutzleute erlitten Mehrere 


erletzungen. 
erſonen wurden verhaftet. 


Der Bartel-Eierüberfall 


Wie der Kattowitzer „Polonia“ aus Lemberg 
emeldet wird, ſoll die Unterſuchung des Ueber⸗ 
alls auf den früheren een Bar: 
tel, der bekanntlich nach einer Vorleſung mit 
Eiern beworfen wurde, bisher keine poſitiven 
Reſultate gezeitigt haben. Dieſer Umſtand wird 
von Blättern der Rechten dazu benutzt, um den 
Ueberfall als eine angebliche Provokation von 
ſeiten der Sanierung hinzuſtellen. 


Ein neuer Oerhen? 


Der „Nowy Kurjer“ veröffentlicht unter der 
die Polen „v. Oertzen verleumdet aufs neue 
die Polen“ folgende Notiz: „Der durch ſeine 
Schmähſchrift auf unjere inneren Verhältniſſe 
bekannte v. Oertzen bereitet eine neue Serie von 
Angriffen auf das Polentum in ee mit 
einem Buche vor, das den Titel trägt „Die 
Polen bei der Arbeit“ und ausſchließlich der an⸗ 
eblich antideutſchen Tätigkeit der polniſchen 
Sraanifationen in Deutſchland gewidmet iſt. 
Dieſes Buch, das von nirgends und niemals an⸗ 
getroffenen Beſchimpfungen und Lügen wimmelt, 
wird ein neues Glied in der Kette der immer 
mehr an Kraft gewinnenden antipolniſchen Ak⸗ 
tion in Deutſchland ſein.“ — Die moraliſche Ver⸗ 
antwortung für die Notiz überlaſſen wir dem 
„Nowy Kurjer“. 


Neue Steuern und Sparmaßnahmen Hochwaſſerkataſtronge 


in Amerika 

Waſhington, 1. Juni. Im Senat wurde heute 
das neue Steuerprogramm mit 72 gegen 11 Stim⸗ 
men angenommen, das einen Betrag von 1000 
Millionen Dollar bringen ſoll. Die Unterſchrift 
des Präſidenten wird vermutlich Ende dieſer oder 
Anfang nächſter Woche gegeben werden. Außer⸗ 
dem hat der Senat eine Reſolution gefaßt, die 
nach einer von einer Anterkommiſſion ausgearbei⸗ 
teten Vorlage eine Herabſetzung aller Beamten⸗ 
gehälter um 10 Prozent vorſieht, und zwar ohne 
Ausnahme. Damit ijt der Hauptſchritt der Aus: 
führung des Sparntogramms geſchehen, dem eine 
Herabſetzung der Regierungsausgaben um 238 
Millionen Dollar folgen ſoll, das heißt um den⸗ 
ſelben Betrag, den die verſchiedenen Kriegs⸗ 
ſchuldenzahlungen ausmachen würden. Im übri⸗ 
gen iſt vom Senat in das Steuerprogramm auch 
eine Beſtimmung eingefügt worden, die eine 
100prozentige Beſteuerung aller Einkünfte aus 
Geſetzesübertretungen anordnet. Die in das Pros 
gramm eingezogene Umſatzſteuer, deren Annahme 
durch den Senat bereits gemeldet wurde, iſt eine 
Steuer von 5 Cent auf 100⸗Dollar⸗Umſätze im 
Terminverkehr an den Warenbörſen. 

* 


Waſhington, 1. Juni. Präfident Hoover hat 
den Botſchafter Mellon angemieſen, dem britiſchen 
Plan, baldigſt die Weltwirtſchaftskonferenz ein- 
zuberufen, unter der Bedingung zuzuſtimmen, daß 
fie fi nicht mit der Kriegsſchulden⸗ und der Re: 
parationsfrage beſchäftigt. 


Guſlav Adolf-Gedenlfeier in Lützen 


Zum 300. Todestage des großen Schwedenkönigs 


Der Deutſch⸗Evangeliſche Kirchenbund beging 
aus Anlaß ſeines zehnjährigen Beſtehens eine 
Feier zur Erinnerung an den 300. Todestag 
Sugan Adolfs. An dem Gedenkſtein, der auf dem 
Felde bei Lützen zum Gedächtnis des großen 

chwedenkönigs errichtet wurde, verſammelten ſich 
die Repräſenkanten aller deutſchen Kirchen, die 
Vertreter der Kirchenregierungen und der kirch⸗ 
lichen Synoden, der freien und kirchlichen Ver⸗ 
bände, führende Perſönlichkeiten des kirchlichen 
Lebens und der eigen Wiſſenſchaft und 
eine Abordnung ſchwediſcher Studenten. Der 
Leipziger Thomaner⸗Chor leitete die Feier ein; 
dann rat der Geiſtliche, a P dent des Evans 
geliſchen Oberkirchenrates Dr. negho an den 

denkſtein und verlas Worte aus der Bibel, 

m Namen der deutſchen Landeskirchen begrüßte 
Präſident D. Kapler die Reihs- und Staatsbe⸗ 
hörden und die Vertreter Schwedens, mit denen 
die deutſche Kirche ſich durch Stammesverwandt» 
und Glaubensgemeinſchaft eng verbunden 
ühle. D. Kapler erneuerte das 4 des 
oßen Schwedenkönigs, der in dieſer Zeit ſeeli⸗ 
fe Not und äußerer Bedrängnis zeige, was eine 
evangeliſche Perſönlichkeit vermöge, die ſich ganz 
in den Dienſt Gottes ſtelle. Das große Ziel Guftav 
Adolfs, die evangeliſchen Länder zu einem dauern⸗ 
den Verband sulammen ufaſſen, fei mit dem gro⸗ 
en König ins Grab gun en. 200 Jahre ſpäter 
abe der Guſtav⸗Adolf⸗Verein den Ge 
danken des Zuſammenſchluſſes der evangeliſchen 
Glaubensgenoſſen diesſeits und jenſeits der 
Grenze aufgenommen, und ſei ſo Wegbereiter des 
Deutſch⸗Evangeliſchen Kirchenbundes geworden. 
Heute ſei im Kirchenbund der organiſche Zuſam⸗ 
menſchluß der Deutſchen Kirchen verwirklicht; das 
Ziel des Bundes ſei es, bei aller Achtung vor den 
gegebenen 5 in Bekenntnis der 
Geſchichte das Geſamtbewußtſein des deutſchen 
Proteſtantismus zu pflegen und deſſen Kräfte fü 
die Teligiössfttlide Weltanſchauung der deutſchen 
Reformation einzuſetzen. è 

* den Gruß der Den niten antwortete 
im Namen Schwedens Biſchof Aurelius. Er 
rühmte Guſtav Adolf als eine lichte Geſtalt der 
Menſchheitsgeſchichte, in der weitſichtige Klugheit 
und Herrſchergabe na mit einem tiefen Gottver⸗ 
trauen verbunden hätten. „Im Geiſte Guftan 
Adolfs handeln wir, wenn wir in dunklen Tagen 
den rechten Mut haben, uns allein auf Gott zu 
verlaſſen.“ — Beide Redner legten einen Kranz 
am Gedenkſtein nieder. Im Anſchluß an dieſe 
e fand dann ein Gottesdienſt in der Guſtap⸗ 

or Rapene ſtatt, in deffen Rahmen Biſchof D. 
Mordhorſt (Kiel) die Predigt hielt. 


— — 


der neue ſchwediſche Erzbiſchof 


Profeſſor Erling Eidem, der Nachfolger des 
verſtorbenen Erzbſſchof⸗ D. Söderblom, wurde in 
der Domkirche zu Upfala feierlich in fein Amt 
eingeführt. Die Inſtallation nahm Biſchof 
Bergqviſt aus Lulea vor, aſſiſtiert von ſämtlichen 
ſchwediſchen Bi Hoen und allen als Gäſten an- 
weſenden ausländiſchen Biſchöfen. Als Vextre⸗ 
ter des deutſchen evangeliſchen Kirchenbundes 
nahm der Biſchof von Holſtein, D. Mordhorſt, an 
der Einweihungsfeier teil. Außer den oanjaen 
Ländern waren auch die evangeliſche Kirche Un- 
arns, die griechiſch⸗orthodoxe Kirche, die anglis 
niſche und die evangelifge Rive von Krank 
reich an De 3 5 0 Ba: Die 1 5 
erfolgte nach den Vorſchriften der ſchwediſchen 
on und offenbarte Pie einmal 
das reiche kultiſche Leben, das die Caie 
Kirche bis auf den heutigen Tag nn 
Der neue Erzbiſchof wird bereits im 2 
nach Deutſchland kommen, um an den Feierlich⸗ 
keiten des Guſtav⸗Adolf⸗Gedenkjahres teilzu⸗ 
nehmen. pz, 
— — 


Der amerikaniſche Volſchafter 
verließ Warſchau 


Geſtern mittag empfing der Staatspräſident 
den amerikaniſchen Botſchafter Willys auf 
einer Abſchiedsaudienz, in deren Verlauf er den 
Votſchafter für die Verdienſte, die er ſich um den 
Ausbau der traditionllen Freundſchaft zwiſchen 


nia Reſtituta“ auszeichnete. Am Nachmittag hat 


der Botſchafter mit ſeiner Gemahlin Warſchau 


verlaſſen. 
— — 


Ein Celewel-Denkmal in Wilna 
In Wilna hat geſtern mittag die feierliche 
Einweihung eines Denkmals auf dem Grabe 
vahim Lelewels unter ſtarker Beteiligung der 
effentlichkeit ſtattgefunden. Die Studenten 
waren mit ihren Fahnen erſchienen. Die Ein⸗ 
weihungsrede wurde von dem Prorektor Faltom- 
p gehalten, Die Even loß mit der Nieder: 
egung von Kränzen und Blumen. 
— — 


Ein Mammutknochen 
im Flußgebiet des Njemen 

Aus Wilna wird gemeldet: Im Flußgebiet des 
Niemen in der nahe des Dorfes Hoża zog der 
Fiſcher Serafin Lebied beim Sihhfang einen 
großen K n aus dem Waſſer r fih bei 
näherer Unterſuchung als ein Mammutknochen 
erwies. Der Knochen iſt 120 Zentimeter lang 
und wiegt etwa 26 Kilogramm. Ungefähr an 
N Stelle hatten die Einwohner vor dem 
Kriege einen Mammutzahn im Gewicht von drei 
Pud (51 Kilogramm) gefunden, 
N 
ſucht wurde. 


knochens an der 


der dann in 
von einer Sonderkommiſſion unter⸗ 
Die Auffindung eines Mammut⸗ 
5 gleichen Stelle hat die Frage 
aufgedrängt, ob ni andere Teile eines 
ac Rande. van bon Alink peir ia s 
ren Knochen du 8 er fortgeſpült wur⸗ 
den. Der Direktor des Rh in 
Grodno, Jotkowſki, hat bei der Staroſtei einen 
Konſervieru ntrag geſtellt. Der Staroſt Ro- 
bokiewicz gab daraufhin den Auftrag, den her⸗ 
ausgefiſchten Knochen nach Grodno 1 * ie 
Der Knochen iſt im Naturwiſſenſchaftli u⸗ 
jeum untergebracht worden, und das Muſeums⸗ 
komitee hat dem glücklichen Finder eine Beloh⸗ 
nung von 25 Zloty auszahlen laſſen. Die Auf- 
bee f eines Mammutknochens im Flußgebiet 
Niemen iſt von großer Bedeutung für die 
Naturwiſſenſchaftler und ein 4. — itrag 
zur geologiſchen Geſchichte des Grodnoer Gebiets. 
Kempen, 23. Mai. 
gemeldet, daß in der Nähe der Dörfer Lagiew⸗ 
niki und Starce eine intereſſante archäologiſ 


che 
Entdeckung gemacht worden iſt. Man ſtieß dort 5 


nämlich auf ein 


. rab, in dem fih eine Urne be⸗ 
fand, die menſchli 


che Knochen, eine Eiſenſpange 
und ein Meſſer in gut erhaltenem Zuſtande er 
velt. Der von der Entdeckung benachrichtigte 
uſtos der Akademie der Wiſſenſchaften in Kra⸗ 
kau, Dr. Reymann, erklärte, daß es ſich um eine 
Art Krematorium aus der Lauſitzer Kulturepoche 
andle, die 2700 Jahre alt iſt. Die E en 
enſtände ſind nach Krakau in die Akademie 
ften gebracht worden. Bei wei⸗ 
teren Nachforſchungen ift man auf dem jandigen 
Hügellande zwiſchen Lagiewniki und Starce auf 
einen großen Friedhof geſtoßen, der davon E 
daß dieſe Ortſchaft von den Wenden ſtar 
wohnt war. Außerdem wurde in Rybnik. Kreis 
Sieradz, ein Bernſteinblock gefunden, der von der 
erſten Bernſteinſtraße herrührt, auf der die römi⸗ 
chen Kaufleute im erſten und zweiten Jahr⸗ 
undert nach Bernſtein auszogen, dem „ 
des Nordens“. Dieſe Straße führte an Wien 
vorbei durch Mähren und lefien über Kaliſch 
nach der er Die Strecke Rybnik—Sier 
gehörte zu dieſer großen Bernfteinftzae. 


— — 


Deutſcher Reiterfieg in Florenz 


Florenz, 30. Mai. Die letzte und ſchwerſte 
Konkurrenz des internationalen Reitturniers, das 
Jagdſpringen um den Etruria⸗Preis, deffen Ab- 
wicklung ſich über zwei Tage erſtreckte, endete mit 
einem neuen deutſchen Sieg. Lt. Brandt, der nach 
dem erſten Tage mit Tora an fünfter Stelle der 
Geſamtplacierung lag, abſolvierte den ſchwierigen 
Kurs auch am Sonntag fehlerlos und errang da- 
mit einen begeiſtert aufgenommenen Sieg. Als 
beſondere Trophäe fiel ihm der Ehrenpreis des 
Königs von Italien zu. Ganz hervorragend ſchnitt 


Polen und den Vereinigten Staaten erworben auch Obit. v. Noſtitz ab, der mit Chineſe den 
habe, mit dem großen Bande des Ordens „Polos! dritten und mit Baccarat den vierten Platz belegte. 


t.) Aus Sieradz wird X 


im Bayeriſchen Wald 
München, 1. Juni. Die langanhaltende Regen 
periode hat im Bayeriſchen Wald zu 
Hochwaſſerſchäden geführt. In den zirten 
Regen und Viechtach ſtehen große Felder und 
Wieſenflächen unter Waſſer. An Straßen und 
Häuſern iſt durch die Ueberſchwemmung bedeu⸗ 
tender Schaden entſtanden. In Prackenbach ſteht 
das Waſſer in einem Teil der Häuſer ſo hoch, 
daß die Bewohner in die oberen Stockwerke 
flüchten mußten. Das Vieh wurde aus den 
Ställen getrieben. an der Gegend von Regen 
t das Waſſer in den letzten * Jahren 
inen derartigen Hochſtand erreicht wie in den 
letzten Tagen. 


Die Kommuniſten ſorgen für Unruhen 

Hamborn, 1. Juni. An verſchiedenen Stellen 
der Stadt iam es zu neuerlichen kommuniſtiſchen 
Ausſchreitungen. ie Polizei mußte von der 
Schußwaffe Gebrauch machen. Hierbei murde ein 
Arbeiter durch einen Bruſtſchuß getötet. 


mißlungener Mißtrauensantrag 
in Oeſterreich 

Wien, 1. Juni. Der Nationalrat lehnte einen 
ſozialdemokratiſchen Mißtrauensantrag gegen die 
Regierung ab. 

— — 
Neue Unruhen in Indien 

Bombay, 30. Mai. Aus der indiſchen Hafen⸗ 
ſtadt Bombay werden neue Unruhen gemeldet. 
Den Anlaß bot der Ueberfall mehrerer Hindus 
auf einen Mohemmedaner. n den darauf fol- 
enden Straßenkämpfen zwiſchen Hindus und 


ohammedanern wurden 7 Perſonen getötet 
und 63 verle Die Polizei bemüht ſich, dic 
Ruhe wieder herzuſtellen. 


Bomban, 31. Mai. Bei den Zuſammenſtößen 
wiſchen Hindus und Mohammedanern wurden 
beit dem 14. Mai 200 Perſonen getötet und mehr 
als 2000 verletzt. 


— . ³ mV TREE TEE 
Bundertjahrfeier der Derficherungs: 


gejelichaft „Afficurazioni Generali“ 
in Anweſenheit Mufjolinis 


Die Verſicherungsgeſellſchaft Aſſicurazioni Ges 
nerali hat am 1. Mat in Rom ihren hundert⸗ 
jährigen Beſtand offiziell gefeiert. Das eigent⸗ 
liche Datum des 1 8e Beſtehens war 
der 26. Januar 1831. Die Feier fand im Palais 
der Geſellſchaft ſtatt, und es fanden ſich Gäſte 
aus faſt allen europäiſchen Ländern ein, u. a. 
der neralbevollmächtigte der Geſellſchaft ür 
Polen, Fürſt Staniſtaw Lubomirſki und der 
neraldirettor für Polen, Herr Viktor Wiener. 
Der Präſident der Geſellſchaft, Ritter des Groß⸗ 
kreuzes, Morpurgo, leitete die . mit 
einer Anſprache an den lebhaft grüßten 
Muſſolini ein, wobei er die Entwicklung der Ge⸗ 
ſellſchaft aus kleinen Anfängen bis zu ihrem 
egenwärtigen Stande, in welchem ſie ihre Tä⸗ 
ateit über faſt die ganze Welt erſtreckt, dars 
ftellte. Es folgte eine Anſprache des Abgeord⸗ 
neten Biahchint, welcher die Bedeutung der 
Aſſicurazioni Generali als einer der hervor⸗ 
ragendſten Inſtitutionen im Verſi erungsweſen 
und in finanzieller Hinſicht würdigte. Zum 


sam ergriff Muſſolinf das Wort, und da feine 
Rede auch von allgemeiner politiſ er Bedeutung 
iſt, führen wir deren Text wörtlich an: 

„Meine Rede, meine Herren und Damen, war 
upt im Programm vorgeſehen, aber ich bin jo 
unbeſcheiden zu ſagen, daß wenn ich fie nicht ab» 
halten würde, Sie vielleicht ein wenig enttäuſcht 
wären. Eine Hundertjahrfeier, auch wenn fie in 
Rom erfolgt, wo man nach Jahrtauſenden rems 
net, iſt ein Ereignis voll von Bedeutung und 
tief ſymboliſch, welche im Leben ein Zeichen des 
Mutes darſtellt. Ich habe das Buch, welches 
von der Aſſicurazioni nerali aus dieſem An⸗ 
laß veröffentlicht wurde, durchgeblättert ich 
fage durchgeblättert und nicht geleſen — und ber 
merke, ba in vielen Fällen das Wort Kriſe 
wiederkehrt. Ich habe mit argen Intereſſe die 
Rede angehört, deren ſtatiſtiſche Daten und die 
Elemente, welche den Aufſchwung dieſer gojen 
Inſtitution kennzeichnen, ich beſonders chätze. 

enket daran, was Italien im Jahre 1931 war! 
Welch rieſiger Wechſel in einem Jahrhundert! 

ch möchte jedoch nicht, daß wir auf ökonomi- 
chem Gebiete einen ungewollten Prozeß durch⸗ 
machen. Nicht aus unſerem Verſchulden. Des» 
halb habe ich auch während der Rede die Schwie⸗ 
rigkeiten verfolgt, welche der Aſſicurazioni Gene⸗ 
rali in größeren und kleineren Staaten jener 
Epoche gemacht wurden, und ich frape mich, ob 
nicht durch einen Zufall wier heute auf dem 
gleichen Wege ſind wo alle Staaten Zollmauern 
errichten und die Wirtſchaft der Welt der Blut» 
zirkulation berauben. $ 

ch bin mir deſſen mathematiſch ſicher, wenn 
ich erkläre, daß die Aſſicurazioni Generali ihr 
zweites hundertjähriges Jubiläum feiern wird, 
nicht mathematiſch ſicher bin ich, ob wir alle 
daran teilnehmen werden; aber mathematiſch 
ſicher bin ich, bah in einem —— Italien 
mächtiger und Nom größer ſein wird. 4 
Dieſe Rede wurde mit ſtürmiſchen Ovationen 
begrüßt und damit endete die Feier. 

or Be ehung der gr e wurde der 
Präſident — eſellſchaft rpurgo durch S. M. 
den König von Italien und durch uſſolini 


empfangen. 5 
nläßlich der Hundertjahrfeier wurde von der 
Geſellſchaft ein größerer Betrag für wohltätige 
wecke beſtimmt, von welchen ein eil polniſchen 
nftitutionen zukommen wird. 1 3 
as Werk, auf welches Muſſolini in feiner 
Rede hinweiſt, wurde von der Geſellſchaft be⸗ 
fonders ſchön herausgegeben und wird noch Ge⸗ 
genſtand einer beſonderen Beſprechung bilden. 
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Í Posener Kalender Cine Buchhandelaffäre 


Antiquariat verkauft gejtohiene Böcher 
Mittwoch, den 1. Juni X Poſen, 1. Juni. In Poſen hat man dieſer] weitere Einzelheiten dieſer Affäre geheim ge: 
Sonnenaufgang 3.36, Sonnenuntergang 20.05; k 


Tage eine neue Affäre entdeckt, diesmal im halten. 
Mondaufgang 1,50, Monduntergang 17.26. Buchhandel. Verwickelt darin it eins der 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft . 13 


Grad Celſ. Südweſtwinde. Barom. 744. Bewölkt. 
„Geſtern: Höchſte Temperatur -+ 18, niedrigſte 
+ 13 Grad Celj, Niederſchläge 18 mm. 
Wettervorausſage 
für Donnerstag, den 2. Juni 


Teils heiter, teils wolkig und am Tage wärmer; 
müßige nördliche Winde. 


Waſſerſtand der Warthe am 1. Juni -+ 0,44 m. 


Wohin gehen wir heute? 
P 


KEIRIUAKARTTIAHIBKANHNARKTRNT IA ARNO AOOO OIADI TORAH 


Um die Anerkennung der Taufe 
PEE N . Le 

j n iſt durch das merkwürdige Vorgeher 
eines 1 rrers ſchwer beunruhigt 
worden. ihrend bisher die chriſtliche Tau 
von beiden Konfeſſtionen anerkannt wurde und 
erſt die evangeliſche oder katholiſche Erziehung 
und die Konfirmation oder Erſtkommunion die 
konfeſſionelle Entſcheidung brachte, — jetzt 
die katholiſche Kirche einen anderen Brauch ein- 


Einige Buchhandlungen ſtellten nämlich durch 
Kontrolle feft, daß ihnen eine e e | 


ſtammt, katholiſchen Erſtkommunion gehen. 
zu | Das Link. deſſen Mutter evangeliſch iſt, iſt ſei⸗ 
nerzeit in der evangeliſchen Kirche getauft wor⸗ 
Behauptung aufgeſtellt, daß die Unterſchrift auf] den. Vor dem Kommunionstage beſtellte der 
der Vollmacht von ihrem verſtorbenen Ehemann Pfarrer das Kind zu ſich und taufte es ohne 
gefälſcht worden jet. Schließlich änderte die An⸗ Wi jen der Eltern () nocheinmal, nur 
| ihre Ausſage und bezichtigte den Büro⸗ im Beiſein des Kirchendieners. Auch mit dem 
vorſteher eines Rechtsanwalts dieſer Fälſchung. katholiſchen Vater Hatte der Pfarrer vorher nicht 


gaben, daß der Diebjtahl von Buchhandkungs⸗ 


5 Die Beweisaufnahme d f iniqer | darüber geſprochen. Als die aufs höchſte erregte 
nt ER Teatr olſki: ſchaden erlitten. So ift zum Beiſpiel eine Buch- | Fenger bewies a Tngaliopten dag Er dsf Mutter deswegen bei dem Pfarrer vorſprach, 
% woch: „Baby“. handlung um etwa 30 000 Joty geſchädigt wor: im chtsanwaltsbüro die Unterſchrift auf der antwortete er ihr nur: „Früher war das nicht, 
Sr Peru den. Die Staatsanmwaltichaft hat im Verein mit Volrm erklärung leiſtete. jetzt muß das ſein. 

teitag: „ . den Anterſuchungsbehörden energiſche Ermittlun⸗ C beantragte die Veſtrafung ], Derſelbe Pfarrer hat ſchon des öfteren den 


E Teatr Nowy: 
Mittwoch: „Der fröhliche Teilhaber“. 
Donnerstag: „Der fröhliche Teilhaber“. 
Kinos: 
Apollo: „Sieben Tage Glück“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Eolofjenm: „Troubadour“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Metropolis: „Der Geheimdetektiv“. (145, 7, 149.) 
Slonce: „Der Liebesdieb“. (5, 7, 9 Uhr.) 
un "ng „Der Sohn der weißen Berge“. Ufa⸗ 
Film. (5, 7, 9 Uhr.) 


der Angeklagten nach dem Geſetz unter Verſagung 
jeglicher mildernder Amſtände. Das Gericht ver⸗ 
urteilte ſie zu einem Jahr Zuchthaus. 


Wochenmarkibericht 
Trotz der für den Mar ungünſtige | Hitlerpfuchoſe in Poten 


terung war der Verkehr — — ig lebhaft Der „A &“ brachte rw unter der Weber: 


konfeſſionellen Frieden empfindlich geſtört. Eine 
ſolche Nichtachtung der evangeliſchen Taufe aber 
bedeutet eine ſchwere Kränkung der evangeliſchen 
Kirche. Gerade in heutiger Zeit, wo es auch in 
Polen den gemeinſamen Kampf gegen Gottloſig⸗ 
keit und Bolſchewismus gilt, ſollten die chriſt⸗ 
lichen Vekenntniſſe ſich nicht noch untereinander 
mit Feindſchaft und Nichtachtung begegnen. pz 
i 


Ein Seit des Weſtpolniſchen 
Radfahrerbundes 


| p Auswahl am j ichen Weberfatt i ariin, bei 
„„ Pn itieferung aller. den der Gaitwirt Tomcfak und ein Herr Cze- 
Kleine Posener Chronik dings bal m 10 Nur ee Tehteren 
3 : e nach Qua 25 x y 8 : 
„. Einbruch in das evangelije Pfarrhaus in wi 'oſtete 25—35, Mohrrüben lichkeit folgender Eines Tages wurde im Rejtan- | Der Radfahrer⸗Verein Polen ſchreibt uns: Ein 
ee aE ae ei ade Pfarr ese. 25—40, Radieschen 19 15 Zwiebeln 10, ein] rant nee 8 eine an gie eingeihla- hat ge een Frühe nge. 
ein, das ſeit dem Fort des Pfarrers Schatz Bind Spinat zahlte man 20—30 te ber Geizuntenen war. Der Gaſtwirt hatte aber die wetter verfammeften ſich am vergangenen Son: 
I 10—20 ur Ama 3040, Badobit 80 1 90, Kinder des Pedells der 4. (deutſchen) Volks | tage in dem landſchaftlich idytkiſch elegenen erke 
I.. V% ¼ . nie ent 
i üd 10—15 t i das s N 5 } 
wine E g a er re vi E. Voltsihule in der St. We 8 Am 3 Uhr nachm. pünktlich beginnt der Korſo 
herigen ſchwankenden Preiſe für Molkereierzeug⸗ Mikolafczyk, e, wurde er von der Radfahrer durch das langgeſtreckte Dorf unter 
5 find neuerdings wieder etwas berabgefaßl. Tomcezak, der ihm für Herrn Goscieniak hielt, mit 
i i n 16 im ten bedacht. Herr Mikolafc i 
ʻa 170. E Derbe PaT S Wel 75 — erſt zur Polizei und dann zu 24 12 
y e ei m 7 2 ` A 
ee E AA 
brecher verſcheuchten. Möchte ſich doch bald für M f. — Die Fleiſchſtände N und drohte gar mit dem Nevolver. W. ing 


ein reichlöches Angebot zu nachſtehenden Preiſen: nach — aona der Gastwirt und ein Ser 


i 

ühe das genügend geſicherte Haus, drückten a 
i i ü i und tritt einer Muſikkapelle. Als der Korſo 
die Scheiben über der Hoftür heraus und machten 3 reisrichtern vorbeidefflierte, hatten 
dieſe wirklich Mühe, ein obfektives Urteil zu 
fällen. Denn ein in veriu den anderen 


5 
3 


; mme 1,10, Ra ji e ſeines Baters verteidi te, bis zum zweiten 7 3 . 

2 — iſt die Lage des 1 insteber_1,20, ichen Sped | $ iner 9 ka — — * Baer auf i en e 3 Er us 
— > 1,00, Räucherſpeck 3 Schmalz 1,30. — ße . B ii olger derart, da Katolewo und zurück gefahren, eine nid 

Fiet à Der hi n e In unterſchätzende Leiſtung. Nach Schluß der sa 

2 2 n e Schleie Bei dem Vorfall war der Goscieniat fahrt begann auf einem beionders dafür erbau⸗ 

= — tone wo pa aei . 7 a 1,70 Bisi nt und es iſt auch kein Ruf „Heil Bodrum das Neigenfahren. Hier zeigte der 

— S Rwiattowjti zu ermit: | gefhnbfern audi man fr n funges 8 eu. Dieſer Ruf eniffand aus der|Wadfahrer- Berein Wanderiuſt Neitenfjtel 

teln und men. pre F 9290 für An Suppenhuhn Er Beten Fain r Be Fuß Be 2 In 1 e Damen fowohl wie Herren, ganz beionders gute 

EX Durch ein Gespann verletzt wurde Leoladza ten 6—7, Tauben das Paar 1,20 1,60. — Der 15 ic ols fanden, Leitungen. Aus Poren trat eine Duett⸗Maun⸗ 


Heontewſka aus Dachowice, Kreis HM mit, jeinem wieder reichlichen Das „A BC. bringt heute eine derartige Nih- Nr erlag erntete viel Beifall. Den 


ene, er Sat ae ein ec farbenjreubiges ee ene mie, n Wu on; Bab, anib, bes e wollen SLS. Wehen oa RL Meer 
zuſammen si ji Sach ; : ettujt. Ergebnis: Poſen 5 und Wanderlu 
bruch An mußte. Das vn. ge er dem Zwangsverſteigerungen. i zumal ite va miiie N00 übe as Ber 2 Teer. Wie üblich, trat nachher der von der 
Fleiſchermeiſter Johann N . Wieleifla | Xx Donnerstag. 2. d. Mis, vorm. 11 Uhr] gang die Ueberimrift trägt „Die de rech⸗ Jugend erſehnte Tanz in feine Rechte. Bejon- 
Xr. 4. Ermittlungen nach der Schuldfrage find im Breslauerſtr. 15 (ul. Wroctawita): verschiedene | heit kennt keine Grenzen Und in ejer Notiz] dere Berdienite um das gute Gelingen der ganzen 

. aia Etz: und Schlaizimmereinzie Gele Eide | feftfumerweife die dense Voltskhufe in der ur | Beranktaltung erwarben fih Herr Baumeilter 
X Feftgeftellte Identität. Die vor einigen Ta⸗ und Birte) einige wei zichene Schlaf, Garncarfka mit dem Deutſchen Gymnaſtum vcr- O. Schmidtchen Neutomiſchel und die Her: 
den aus der Warthe in der Nähe von Naramo⸗ zimmereinrichtungen, Bänke, Ki uſpinde wechſelt wird. ten Bauergutsbeſitzer Adam und Roeter in 
wice ne Leiche wurde als die des Roman Ti che, Küchenrahmen, verſchiedene ein Kakolewo. A. T. 
Krych, Kirchſtraße 20, wiedererkannt. änke, Schreibtiſch, 2 Spiegel und einige Po litiſche Prügeleien 2 


4 ; i Ihänfe, Die Verſteiger indet ider⸗ à A Moichin 
111 . „Daimnit Ban arme air cr een | ZMOTAR i 

1 ß... ,., , ̃ Durh herausfticgenk 

Waraſzewfti und Stefan Ciboni mtlich aus mittags: Damen. und Gerren-Tajğenuhren, eine pes Lagers des großen Polen eine Pat Meldung, Junten aus einem nach Polen fahrenden Zuge 

Female Bi Augenblick feſtzunehmen, als fte goldene mit Diamanten defekte antite Nahr. in der von einem Meder fal berichtet wird, der in jentftand in den anklicken Foren in 

B h . 

y 
el⸗ 
rat 


e ; ? . 

: A raus, Siegel⸗ und Brillant „ goldene Zabikawo in der ul Poznanſta auf den Leiter höhe ein Feuer, das einen Morgen achtjährige 

— * — rn „ 2 Ne Herren⸗Uhrkette, filberne u. Gpe der dort: 2 Wojciech Dydo, verübt wurde, Schonung vernichtete. Tatkräftiges Eingreifen 
‚ Nich 


chf 1 „zierſtöcke mit Silberbeſchlag, t als er rau und Tochter auf einem verhinderte, daß ſich der Brand weiter auss 
paas rara e „ rate. Jern: und Spe ger Kaf Spaziergange befand. Herr Dudo wurde dabei breitete. 
3 Glan P olizeiamt teilt mit, daß | Garnitur, Mikromeſſer. yedwummerierungs- verprügelt. ohne jedoch ernſthaftere Verletzungen Aurnit 
Nr pie Zeit der or enimpfung, d. h. vom | Maihine, Guitarre, ige, Fiste, Radivapparat, | dauonzutzagen. Immerhin habe ihm eine ernſte f $ 
& bis zum t8, Juni, wegen des ſpärlichen Per- NLähmaſchinen, Stoffe. * und ein Gefahr gedroht, da die Angreifer Meſſer in der X Diebitahf. Den beiden Arbeitern Ian 
m 18. Juni, wege amena und Herren⸗ Hand gehabt haben ſollen. Ferner heißt es in kowiak und Kaſprzat wurden zwei Kühe aus den 


i s „| Damenpel;, 2 Pelzjoppen, < a 
pes > R je mäntel, Heren⸗ und Knabenanzüge, Smoking der Meldung, daß die vier Angreifer von dem Ställen geſtohlen. Von den Tätern, die man 


und Frackanzug, Soden, Damen⸗ und Kinder: Ueberfallenen verlangt hätte er je noch nicht Feilen konnte, wurde nur feſtgeſtellt. 

gt arsa SOAR Wegen des Beginns von em e 0 e e . 2 das Lager rg ade u kr at fie in der Richtung nach Poſen verſchwunden 
Pflaſtexungsarbeiten in der ul. . roig ift Eaa ka Meere 1 n — ge a EN 
ae Straße 8 fleet dam 27. Mat ung, 3 Kleiderſchrünke Bilder, elekkriſche an peligeiticher Eemitttungen genannt: Ianac Bis Qeoenle 

Si 5 * Bir yi e 9 er Wochen geſperrt worden. Gaslampen. 2 Autos „Fiat“ und „Mathis“ und dzynfkt aus A * ben Staniſſaw Jastier) „. Tragii et Tod. der Fiſchereipächter 

für * uer ibe hat im Dieler get durch die verſchiedene andere rauchs⸗ und Wirtſchafts⸗ ne Wiadyflam Majewift und Tzeſiaw Kapitan- | W. Rant aus Milowody ilt aar einigen Tagen 

— 3 N e dr Want — Freitag, 3, d. Sa vorm. 2 ct aus Zabitome, alles Mitglieder des „Lagers bei der Ausübung jeines Berufes infolge eines 

benitr a ld = im Hofe: ein Klavier, =. des großen Polen“. Sie wurden am Montag vers unglücklichen Zufalls ins Waſſer geſtürzt und er- 

Baden? Sch a nen, ne, e - 225 und werden dem Unterſuchungsrichter zus trunken. Die bei der alsbald geborgenen Leiche 

maſchine, St — e, geführt. angeſtellten Wiederbelebungsverſuche blieben 


= 85 Geldſchränke, Reg iertaſſe ohne Erfolg. Der Hinzugerufene Arzt konnte nur 
Die Polizei Pie Bolte verdient Sa 11 hrant, } Kite 79157 Achtung, Biſamraltenzüchter! zes dor ar Fee Der fo eg aus dem 
; erb „ ' 1 y e eriſſene hinterläßt feine ; it vi 
X um die vielen Bade⸗ Unglücksfälle ver⸗5 Tiſche, Tiſchwaage Maſſagierappatat, Radio- Laut Art. 3 des Geſetzes vom 10. März 1932 unverforgten ag en e ee 
Hüten, wird mit B auf die Polizei⸗Verord⸗ apparat, 7 Damen⸗ Sweater, 100 Blechkannen. über die Verhütung der Ausbreitung von Biſam⸗ 
nung vom 7. April 1996 erneut befanntg: sen (u Pol ER ea pop 3 n, Br — H U. . 33 vom nn 1 er pol Rawitich 
. } i 4 5 ‚ Bilderra 3 n Perſonen, die eine vor In aftttcten 3 5 f $ 
l dort geſtattet ift, leiſten, ein größerer Poſten Schreibtinte, Herren | vorliegenden ündete Zucht von U Ein Freudentag für die Kinder. 
im der the und C Aut gelt uhr, 3 Gewehre, 20 Kinderanzüge, Herrengarde⸗ Biſamratten betreiben, binnen drei Monaten | Der Ausflug des Kindergottesdienſtes am letzten 


mo die Stelle pofigeifiherfeits gefenmaeichnet i | 
en . abr daß Beſchä⸗ roben und verſchiedene andere Gebrauchsgegen⸗ nom Inkrafttreten des Geſetzes, aljo bis zum Sonntag geſtaltete fih zu einer Feſtlichteit, an 
digungen und Verſchmutzungen öffentlicher Bade⸗ſtände. Beſichtigung der Gegenſtände 15 Minu- 10. Juni 1992, ihre F dem Städt. Polizei⸗ der das ganze deutſche Nawitſch und Umgebung, 
hellen und der 2 w am 4 in bar it ten vor Beginn geſtattet. — amt, Piac Sapiezynſki 9, zu melden. se und iung, teilnahmen Unter Borantritt ber 
i en Ba men ebenſo ſtrafba Pd zofaunenchors zogen über 150 Kinder, von den 
wie ein Aufen außerhalb der 50 Meter⸗ der Verfteigerung. A Sthubin dichten Reihen der Erwamjenen umfäumt, nach 
Grenze vom Waſſer aus gerechnet. An at- X Donnerstag, 2. d. Man 10 Uhr in der dem Kaiſerpark. Die Wieje davor war der rechte 
lichen Badeſtellen dürfen Connenbäder im Bade⸗ Speditionsfirma Konrad ankowfki, Tiergaxten⸗ * Diebſtähle. Dem Arbeiter Barttowiat Feſtplatz für die frohe Kinderſchar. Unermüdlich 


immereinrichtung, À x f \ N 
kömiebe, ne aus Lankowice wurde aus dem Stalle ein waren die Helferinnen des e 
t 


l . i Schwein von zirta 75 Kg. gestohlen. Die Diebe nud Paſtor Schatz um die Kleinen bemüht, ftetə 
99 70 ordnung wird mit . 7 r 55 hatten die Tür gewaltſam gegen. und ſind ſo für neue e neue Belultigung 
x im Nichtbeitreibungsfalle m iſche Bilder und ve e in das Innere gelangt. Der Müller Bawlowfti f lorgend. Aber auch die Großen hatte ihre wu 
entſprechenden Haftſtrafe belegt. 3 gegenſtände. — meldete der Polizei, daß man aus feiner Mühle] daran und beſonders die vielen, die durch liebe⸗ 
Die Beachtung dieſer Verordnung wir r Bern. ᷑¼⸗r..x0.k.ĩ]xit?⸗RSAl.üEUv· | 0 So. Roggen und 210 Kg. Gerſte Fun de volle Spenden den Ausflug zu einem Teſt veran” 
2 eg et lizei, welcher Motorboote iert C DER Share tte. Die Tater haben jih beim Oeffnen der |italteten. Da gab es für alle Kinder $ oee fer. 
ng ſtehen, auf das genaueſte eg pie Berlin Prag 5:3 (2:0) ür eines Nachſchlüſſels bedient. Dem Landwirt Kuchen, Tüten mit Bonbons und 2 en 
Bierdeiöwentme an der, schien Ueli, DEE] Die zei Hohe Auisal-Kiebertage erlitten . tuen,” warme Würkden m, Sutiesiniten, 
en ichen Berladeiteile| d chen niner Kartoffeln g In ſämt⸗ ferner Gewinne — und jeder 


Sarthe gegenüber der ſtädtiſchen it. von ihrem Länderſpiel gegen Holland zurückkehren⸗ Fällen iſt es nicht gelungen, die Ein- an Bleiſtiften, Heften, Meſſern mw. Das war 
* . der den Tſchechen in ihrem Städtekampf gegen Berlin. brecher zu ermitteln. ein herrliches Kinder⸗ und Voltsfeſt! 


À 2 50 Metern vom ſſtraße 29, e ine komplette 5 
m im einer 8 Die Nichtbefolgung Motorrad neb Anhänger, Fe 


—— a 


— e e 


Mehr denn je ſieht die „ 
Janowitz Schülerinnen gehen und kommen 
denn auch ſie iſt der ſchweren Wirtſchaftskriſe 
Statt der Halbjahreskurſe 
jahreskurſe. Eine ſehr kurze 
ohl dem, der länger in ihr 


gerecht geworden. 
führt ſie jetzt Viertel 
Ausbildungszeit! 
verweilen kann. 

Was muß nun alles allein 5 
ſchaftli em in einem Vierteljahr afft wer⸗ 
den? Ein ſchwer zu erſchöpfendes Thema, jedoch 
oll es ein wenig skizziert werden. 

Ganz folgerichtig lernen die Mädchen in ihr 
die einfacheren und dann die ſchwieri⸗ 
geren Gerichte kennen. 
die Zubereitung eines Schnitzels, Koteletts, 
Frikaſſees, Ragouts, Fleiſchknödels, die Zuberei⸗ 
tung gebadener Schüſſeln, Suppen, Paſteten und 
anderer Vorgerichte, die verſchiedenen Arten 
Flammeri, Kreme, Puddinge und Eierſpeiſen; 
abgeſehen von all den kleinen Schleckereien, wie 
Aepfel im Schlafrock, Omelette, Spritzkuchen mit 
Weinſchaumtunke, Taufendblätterteig, 
brötchen, Ruſſiſche Eier, Sülzkotelett u. a. 


Im Baden wird mit dem Pulverkuchen He- 
zonnen. Voller Erwarten backen oft viele der 
Mädchen ihren erſten Napfkuchen, marmoriert 
oder mit Rofinen und Sukkade verfeinert — oder 
kleine Mürbchen, Obſttorten und N 
bei denen die Mädchen mit vieler Freude d 
erſten Spritzverſuche machen. 
nebenbei Torteletts 7 n, Sandkuchen, 
Teekuchen und anderes mehr ge aden, bis dann 
der on mehr Sorgfalt erbeiihende Hefeteig 
herankommt. Den meiſten iſt oft unbekannt, wie 
vielerlei man aus dieſem Grundtei herjiellen 
kann. Es ſoll nur eini rages aufgezahlt werde 
Da iſt der vielbeliebte Streuſel⸗ und Obſtku en 
der Bienenſtich mit oder 
N die Kringel, die Hefezöpfe 
te 


Sie lernen u. a. 
ppetit⸗ 


Dann werden 196 


mit und ohne Suß, 
Kreme, die Mühle 
der Mandelkran diden, 


Anette Hörnchen, Gem- 


Maß kuchen rötchen, Sneton Mohnbröthen, 
idel 5 710 fannkuchen und 
3 E — ™ abgejehe von Klößen und Puddin⸗ 


gen. Ebenſo ſei na: als zu lernendes Backwerk 
das Biskuit in Form von D Baum⸗ 
ſtamm und . erwähnt. letztes 
kommen dann tter . h und bit Torten 
dee alies Art 7 —— 25 Nase wie oft 

ückt und wie einfach, wenn man 
die ue unor 1 55 und erfüllt, Da 
werden t, Napoleonſchnit⸗ 
ek 
Die 
um 


edin 


Sch uk, 
Der 

ſtellung "iod a; 
geben. Welhnanis eit 1 Ti er: 


* 
n, 7 zur Site erzeit 1 
5 kleine Moosneſter gr 
e ae 9u 
ER 30 


Aber nicht nur das praktiſche Können 
Me ür Png Hausfrau notwendig, zen fie muß 
theoretiſch ewas vorgebildet sie Sie 
rganismus des Körpers ei 

willen, auf welche 

Bi ngel Nahr ngemi (et Haben, wi 
e einzelnen rungsmi wie am 
heiten du fee find, um am de Kuen. 

ö 

lernen die Schülerinnen in Geſundheits⸗ 
und Nahrungsmittellehre— En die 
einzelnen Gemüſearten in i nban 
ihrer Pflege, Verarbeitung und fbemahrung 
lernen fie kennen — a die tieni n Neh- 
rungsmittel. Die theoretiſchen Stunden find 
dazu da, das praktiſch Gelernte zu vertiefen und 
zu innigerem Verſtändnis bringen. Im eige⸗ u 
nen Garten wird das Gemüſe geist, gepflegt, ge⸗ T 
erntet und in den eigenen Kellerräumen gebor⸗ 
gen. Spezielle Einmachſtunden vereinen die 


Etwas über die hauswirtſchaft "Am aban in ber Ace m Sorte für Ban Ze] nappet Plun ber Mfg In Derefsen act oin, [ien bee euen Gemerohrpiene eingeoränt 
der Janowitzer Haushaltungsſchule 


5 K 
a nächſten Tage konnte der Sch 


r Be. Se 


Mädchen in der Küche, um Vorräte für den Win⸗ 
ter, wie Mus, Kompott u. a. m., einzukochen. 

Zu dem Erlernen der Hauswirtii ft kommt 
nun noch die Handarbeit, worüber ein andermal 
geſondert berichtet werden ſoll! 


— — 
Sein 

Ein viel verſprechendes Pflänz⸗ 
ch : n, die vrit 20jährige Wladyſlawa Nowieka 
von hier, die als Dienſtmädchen ihr Glück hier und 
dort verſucht, hatte ſich vor einigen Tagen vor dem 
Bezirksgericht in Bromberg wegen ſchwerer, 
wiederholter Unzucht mit einem 12jährigen Kna⸗ 
ben zu verantworten. Ein trauriges Bild ent⸗ 
rollte ſich hier. Das ſittlich tief ‚geluntene Geſchöpf 
ijt Mutter von drei Kindern. Die Strafe lautete 
auf 13 Monate Gefängnis. 


Inowroclam 


Weitere Gewitterſchäden in der 
Umgegend. Im Dorfe Procyn ſchlug der 
Blitz in die Küche des Landwirts Mauth, wobei 
die Decke beſchädigt und 5 Fensterscheiben, zer 
trümmert wurden. Auch tötete der Blitz 4 Gäns 
chen, 3 Enten und 6 Hühner. Menſchen find nicht 
zu Schaden gekommen. — In Altendorf ſchlug 
der Blitz in das Gehöft des Landwirts Seire, 
ohne dort größeren Schaden anzurichten 
rg Dorfe ſchlug der Blitz in die Wohnung 
5 Arbeiters Elgert, wobei die Gardinen zer⸗ 
riſſen und von einem Liegeſofa zwei Füße abge⸗ 
w en wurden, worauf der Blitz durch die Mauer 

einen Apfelbaum überſprang und in die 
Er rde drang. Auch in eine Erle und in eine 


y. Wongrowitz, 31. Mai. Bei den in den letz⸗ 
ten Tagen über Wongrowitz und Um Eie nie⸗ 
Wohne egangenen Gewittern Sug der in das 

3 us des Landwirts Auguſt Kaus in 
Czekantowo. Der ſofort alarmierten Feuer⸗ 
wehr gelang es, das Feuer im Keime zu löſchen. 
Verbrannt nd nur etliche Säcke mit Getreide 
uw. Frau K., welche während des Gewitters 
auf dem Speicher beſchäftigt war, wurde e 
den heftigen reck, den ſie ‘nipige des ma 
8 ihres Gehö örs und der Sprache berau 
Sie liegt in bedenklichem Zuſtande darnieder, — 
Während desſelben Gewitters zündete ein Blitz⸗ 
ſtrahl in der Scheune des Landwirts P. Paſzko⸗ 
wicz in Neubrieſen. Die Scheune brannte 
reſtlos nieder. Der Brandſchaden e ier durch D 
ed d gedeckt. Faſt um dieſelbe Zeit 
entſtand durch einen Einf ag des Gewitters ein 

Ku in der Scheune des Landwirts W. Gola- 

in € penie ewo und legte Rick 

1 in Ajde. inen und ĝ be 
= ein Raub er lammen. r Schaden 

ägt gegen 20 000 Zloty, iſt aber durch Ver⸗ 
7 gedeckt. 

x Wir iy 31. Mai. Bei dem letzten Gewitter 
„ ſchlug der Blitz in eine eg am Brüdengeländer 
— Stadt ein. Auch die Telephonleitung 
wurde dabei beſchädigt. Ferner ſchlug der Blitz 
in das Transformatorenhaus in ae und in 
drei Eiſenma der Ueberlandzentrale in Nie⸗ 

owo ein. Infolge der Störung mußte die 

trecke ausgeſchaltet werden. Unfere Stadt war 

in tiefe Binfernis „gehünt, erſt 

aden 
und die Strecke wieder mit Strom verſorgt 


e 
nachmitta * Pie bei dem Hotelbeſitzer Kowal 
uer. Wähtend die Hausangehörigen im 
ützenhauſe mit dem Ausſchank alt. en 
waren, hätte niemand etwas davon gemerkt. E 
als dicke Rauchſchwaden über die Stadt zogen, 
rückte die Feuerwehr ſchnellſtens herbei Es ge⸗ 
lang ihr, den Brand zu lokaliſi N n aant 
iſt ein Stallgebäude und ein Pfer Am Mon⸗ 
tag ertöntſche ſchon wieder Ne In dem 
n Smolarey ſtand die Scheune des Landwirts 
elſti in hellen Ehia Auch hier konnte 
man ſich nur auf den Schutz der Nebengebäude 
beſchränken. Wie verlautet, iſt der Schaden durch 


Mai. Am letzten Koma 


bejeitigt | Denen 


ce ſchlug der Blitz in derſelben Nacht ein. 
ei dem am nächſten Tage über dieſelbe Gegend 
bar Gewitter ſchlug der Blitz in 
das Gehöft der Witwe Schmidt in Erika ein und 
äſcherte dasſelbe vollſtändig ein. 


2. Kein elektriſcher Strom. Das 
Städtiſche Elektrizitätswerk Inowrockaw gibt be- 
tanut, daß infolge Reinigung der Schornſteinkanäle 
vom 30. Mai bis zum 15. Juni die Lieferung des 
Stromes in der Zeit von 3 bis 6 Uhr morgens 

unterbrochen werden wird. 

2. Eine Naturſeltenheit. Der Vor- 
ſteher der Eiſenbahnſtation Barcin, Herr Anton 
Hildebrandt, hat unter ſeinem Entenbeſtand eine 
Ente mit 4 Füßen. 

z. Feuer durch Blitzſchlag im Kreiſe 
Mogilno. Bei dem am Freitag über Mogilno 
und Umgegend niedergegangenen Gewitter ſchlug 
der Blitz im Dorfe Lulkowo in die Scheune des 
Landwirts Joſef Grzeczko und äſcherte dieſe ein, 
auch ein Schuppen ſowie der Vieh- und Schweine⸗ 
ſtall wurden ein Raub der Flammen. Mitverbrannt 
ſind außerdem landwirtſchaſtliche Maſchinen und 
Geräte, Getreide, Stroh, Kartoffeln. Das lebende 
Inventar konnte gerettet werden. 5 Enten er⸗ 
ſtickten. Der Schaden wird auf 25 000 zt geſchätzt, 
iſt jedoch durch Verſicherung gedeckt. — Ein zweiter 
Brand entſtand am ſelben Tage durch Blitzſchlag 
im Dorje Nozvezyn, wo die Scheune des Land- 
mirt Piotr | e abbrannte. Dort verbrann⸗ 
ten 3 Wagen Stroh, 4 Wagen Roggen, 1 Getreide⸗ 
a oee 1 Semai ſchine, 1 Pflug, 
1 Britſchka, 1 Wagen, 1 Waage und 1 Schwein. 
Auch hier iſt der Schaden durch Verſicherung gedeckt. 


Ueberall Feuerſchaden durch Blitzſchlag 


Verſicherung gedeckt. Die Urſache des Brandes iſt 
in beiden Fällen bisher unbekannt. 


Kosten, 1. Juni. Voegeſtern abend ſchlug der 
Blitz in das Haus des Jan Piwoſz in Drozdzyny. 
Das Haus verbrannte. Jan Piwoßz ſtarb infolge 
Blitzſchlags. Ein bei ihm weilender Nachbar trug 
ſchwere Verletzungen davon. 

—— 
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TX gen Feuer, In Krzyzowniki entſtand bei dem 
e Landwirt Reimerdeß ein Schadenfeuer, 
dem die Scheune pe Opfer fiel. Trok eifrigfter 
Nettungsarbeit gelang es nicht, das Gebäude, in 
welchem ſich noch Vorräte befanden, zu retten. 

Der Schaden beträgt 13 000 zt, davon find aber 
nur 7000 zk dur Verſicherung gedeckt. Man 
nimmt an, daß eine fortgeworfene Zigarette den 
Brand verurjacht hat. 

X Ueberfall. Auf dem Wege von Schroda 
nach Ehwaklkowo wurde eine Frau, die ſich auf 
dem Heimwege befand, von einem gewiſſen 
Woj tko aaefa ien, der ihr Gewalt antun wollte. 
Der verzweifelten Gegenwehr der Frau aber ge 
lang es, fi üftlings zu erwehren und 
Flucht zu ergreifen. Der Täter konnte ermittelt 
werden und wird ſich in eg Zeit nor dem 
Gericht zu verantworten haben 


Zaronihin_ 
fk, Gemiſchte Züge. Zwecks Verbeſſerung 


der 1 eiten auf den Linien, auf 
der Perſonenverkehr mit dem Inkrafttre⸗ 


ten des neuen Somerfahrplans eingeſchränkt 
worden iſt, hat ſich die Eiſenbahndirektion in 
Poſen entſchloſſen, vom 22. Mai ab einige Züge, 
die für Den. Stüdgutverfehr beſtimmt waren, in 
„gemiſchte Züge“ umzuwandeln, d. h. ſie gleich⸗ 
eitig auch ir den rionenverfehr freizugeben. 
Für Jarotſchin kommen folgende Züge in Be- 
kracht: Auf der Strecke Poſen—Oſtrowo die Sige 
562/561 Poſen ab 23.38 Uhr, Jerin an 0 
Uhr, ab 1.50 Uhr, Oſtrowo an 3.32 Uhr, und = 
tig ab Oftromo 8.00 Uhr, an 1 0 9.20 Uhr, 
ab 9.40 2% an Poſen 11.38 Uhr. Auf der 
Strecke chin — Wreſchen—Poſen die Züge 
1361/961 ee chin ab 8.45 Uhr, Wreſchen an 
9.50 Uhr, Wreſchen ab 10.14 Uhr, an Poſen 11.44 
Uhr. Die Fahrpläne für die gemiſchten Züge 
ſind auf den einzelnen Stationen bei den Fahr⸗ 
kartenſchaltern und in den Warteſälen ausge⸗ 
hängt. Die Staatseiſenbahn übernimmt für den 
planmäßigen Verkehr dieſer Züge keine Berant- 
wortung und hat ſie darum auch nicht in den 
Fahrplan der regelmäßig verkehrenden Perſonen⸗ 
züge aufgenommen. Aus denſelben Gründen ſind 
jie auch nicht bei dem Druck der Taſchenſahrpläne 
berückſichtigt worden. Nähere Informationen 
werden auf den einzelnen Stationen der angege⸗ 
benen Strecken erteilt. 


Golantich 


ly. Racheakt. Einen ſchweren Verluſt erlitt 
dieſer Tage der Fiſchermeiſter Wienkowſki in Ri- 
bowo. Nicht genug, daß ihm in letzter Zeit dauernd 
die Fiſchreuſen aus dem See geſtoh hlen wurden, 
iſt ihm jetzt, als er ſein großes Netz zum Trocknen 
aufgehängt hatte, von ruchloſen Händen des 
Nachts das Netz verbrannt worden. Wie ver⸗ 
lautet, handelt es ſich um einen Racheakt. W. er⸗ 
leidet einen Verluſt von ca. 1200 Zloty. Die 
zu hat eine energiſche Unterſuchung einge⸗ 
eitet. 


. 


Konfirmation. Durch Superintendent 
Salim wurden 13 Knaben und 7 Mädchen 
konfirmiert. In der Gemeinde Zachasberg wur⸗ 
den 5 Knaben und ein Mädchen konfirmiert. 


Natel 


x TX Gtadtverordnetenfigung. Die 
letzte Sitzung wurde von Herrn Direktor Krzyſz⸗ 
Se geleitet. Anweſend waren vom Maaike 
der Bürgermeiſter Boberffi und Direktor Cie: 
$lamjti, ferner 16 Stadtverordnete. In Erledi- 
gung des erſten Punktes der Tagesordnung 
wurde die Verfügung der MWojewodihaft betreffe 
des Haushaltsplanes für 1932/33 bekanntgegeben. 
Die kommunalen Zuſchläge sur Staatsſteuer wer⸗ 
den 30% betragen. ußerdem werden von ns 
Peera von 0 Bai mare bejondere Ju⸗ 
chläge erhoben werden, und zwar 100 Prozent 
der a von Herſtellern und 200 Pro⸗ 
ent von Verkäufern alkoholiſcher Getränke. Die 

rage der Straßenreinigung joy gun 
g regelt, daß es wohl Sache des u Bd m 
ie nweiſungen zu geben, die Ha er a 
die Koſten zu * ätten. Es folgten — 
Wahlen in den Verwaltungsrat des Kranken⸗ 


hauſes. Gewählt amies rofeſſor Marciniaf 
und Propſt Gepper Puh ge Sitzung wur⸗ 
den noch drei — unkte erledigt. n der 


freien Ausſprache teilte der Bürgermeiſter mit, 
daß zwei Morgen von den ſtädtiſchen Wieſen den 
Arbeitsloſen zum Torfſtechen freigegeben werden. 


Schwerer Autounfall 


Auto vom Zuge erfaßt — Schwere Verletzungen 


z, Inowroctaw, 31. Mai. Am geſtrigen Mon⸗ 
tag nachmittag gegen 2 Uhr wurde das Auto des 
Herrn Ziegeleibeſitzers Schwerſenz von hier, das 
von dem Chauffeur Hankiewicz geſteuert wurde, De 
beim Ueberqueren des Eiſenbahngleiſes bei 
Koscielec von der Lokomotive eines heranbrau⸗ 
jenden Zuges erfaßt und ca. 50 Meter mitge⸗ 
ſchleift, bis der Zug zum Stehen gebracht mwer- 
ben konnte. In dem Auto beſauben fih auher 


ren Schwerſe deſſen Gattin und der 
Ko — B e Architekt Wroblewſti. Herr 
88 und Herr Mroblemifi erlitten ſchwere 
ungen und wurden n 3 Wohnungen 
er t, Frau Schwerſenz mit leichteren 
Verletzungen davon. Der Chauffeur, der die 
ſchwer Dany Verletzungen davongetragen hat und 
bewußtlos ins Krankenhaus gebracht wurde, hat 
erſt heute morgen das Bewußtſein urückerlangt. 
Das Auto wurde ebenfalls jtarf beſchädigt. 


— 


Groener und die Abdankung 
Wilhelms II. 


Der General Groener, der für das S. A.⸗Verbot w 
nerantwortlich iſt, ſtand zuerſt im Mittelpunkt 
der letzten Regierun skriſe in Deutſchland. Die 
Meinungen über dieſen Mann gehen weit aus» 
einander. Einer in den nächſten Tagen in der 
Sammlung „Männer und Mächte“ (R. Kittler, 
Leipzig) erſcheinenden Groener - Biographie ent: 
nehmen wir mit beſonderer Erlaubnis des Autors 
General Kabiſch, einen bah der in die vie 
umſtrittene Frage des Anteils Groeners an der 
Abdankung Wilhelms II. hineinleuchtet. 

Als am 9. November 1918 die Frage „Ab⸗ 
dankung oder gewaltſamer Widerſtand?“ nicht 
länger zu one war, hat Groener — damals 
bekanntlich Generalquartiermeiſter — dem Kaiſer 
orklärt, das Heer werde wohl unter ſeinen Kom⸗ 
mandierenden Generalen, nicht aber unter u 
Führung des Kaiſers in "Ruhe und Ordnun 
die Heimat zurückkehren. In der ſcharfen 
einanderſetzung, die Groener im Anſchluß hieran 
mit dem Grafen Schulenburg — dem Chef des 
Generalſtabes der Heere wur Kronprinz — 
hatte, ſoll Groener einen usſpruch — 4 paben, 
der ihm immer wieder zum ſchweren es 
macht worden iſt. Als Schulenburg ſagte, es tebe 
außer allem Zweifel, daß das Heer nicht feinen 
Fahneneid brechen und ſeinen Kriegsherrn ver⸗ 
laſſen werde, foll Groener erwidert haben: 

„Fahneneid und Kriegsherr ſind bloß eine Idee.“ 

Wohl um nichts iſt Groener ſo ſcharf ange⸗ 
teiffen worden wie um dieſe Worte. In der 
Groener⸗Biographie des Generals Kabiſch nimmt 
Groener ſelbſt zu ringe angeblichen Aeußerung 
Stellung. Er ſchreibt 

„Die Situation war anders. Nachdem ich mit 
Graf Schulenburg in der Kaiſervilla die Aus⸗ 
einanderſetzung gehabt hatte, ging der Kaiſer mit 
ſeinem Gefolge, dem Feldmatſcha und mir in den 
Garten, „während Schulenburg in der Villa zurück⸗ 
blieb. Im Garten gingen wir enf und ab, der 
Kronprinz kam hinzu. Kaiſer, Kronprinz und 
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à Während wir ſo auf und ab gingen, 
ny irgend einer der Herren, wer es mar, 
ich nicht mehr, ein Gerücht, es ſpuke bereits 
a bei der 2, rde⸗Diviſion. Daraus ent: 
wickelte ſich ein Geſpräch, wie es möglich ſei, daß 
die Truppen Kipa Beg neneid vergäßen, das fei 
doch gan unmöglich. Ich wies darauf hin, da 
das leider in Wirklichkeit bereits eingetreten ſei. 
Ich erinnerte an die Meuterei eines großen Teils 
der Flotte, an die Hunderttauſende von Deſer⸗ 
teuren des Heeres, an die Auflöſung der Etappe 
und daß vor ben 5 Tagen eine Landwehrdivi⸗ 
ton, die aus dem Often Sie war, bei Metz 
ich gewei rt pitte, NA 1 ge en, 55 
Herren müßten fi Darüber at ein, 
in leer. Zeiten am Ende eines (ei 
chweren Krieges die Zuverläſſigkeit der Truppen 
erſchüttert werde und die 0 Wirkung des 
Fahneneides mehr und mehr po aſſe, daß zuletzt 
dieſe Wirkung ganz aufhöre und vom Fah en 
nichts mehr übrig bleibe als eine Idee. 


Die Herren wunderten fih darüber ſehr, wie fo |a 
etwas möglich ſei, 


— 


ee 2 9 der te 
eſſen wollte es nicht wahr haben. ähre 
des Geſprächs waren wir ſtehen geblieben; auch 
der Kaiſer fria fih umgedreht und den letzten 
Teil des Geſprächs vermutlich noch gehört. Es iſt 
mir nicht 1 zu 1 und Kriegs⸗ 
herr eine grundſätzliche Stellungnahme zu geben, 
vielmehr nur eine nüchternen Auffaſſung über die 
Wirklichkeit der damaligen Lage, vor der man 
in der Umgebung des Kaiſers abfolut die Augen 
verſchließen wollte.“ 


O üä— 


Waldoper 3oppot 


Im Rahmen der Richard Wagner⸗Feſtſpiele der 
pe Waldoper gelangt am 2., 4. und 7. Auguft 
EUER LEE zur Aufführung. Die geſamte 
int ne 
ei 


Intenda 


Oberleitung liegt in Händen des 


t Hermann Merz. Die muſikali⸗ 


n gingen voraus, die 1 
5 und i owie einige 9 . 
erher 


ſche Leitung des aus 120 Künſtlern beſtehenden 


Waldoper⸗Orcheſters (Berliner Sinfonie⸗Orcheſter 
und Danziger . hat Staats⸗ 
kapellmeiſter Karl Elmendorf f- Münden 
übernommen, der mit Toscanini a urtwängler 
Dirigent der letzten Bayreuther Feſtſpiele war. 
Die Titelrolle Lohengrin ſingen Gokthelf An 
der „Bayreuther Siegfried“ und Fritz ff 
(Berliner Staatsoper und Basen es zei ie 
haus). Ebenbürtig nennt die weitere ren⸗ 
reihe: Janſen (Staatsoper Verlin und Bay⸗ 
reuth) als Telramund, Ludwig Hofmann 
(Staatsoper Berlin und Metropolitain Opera 
New Pork) als König, ferner als Ortrud ab- 
wechſelnd die Kammerſängerinnen Margarethe 
Arndt⸗Ober (Staatsoper⸗Berlin) und Ger- 
trud Bindernagel (Berlin). Der Chor um⸗ 
faßt 400 Mitwirkende. 


Der Zoppoter Wagner⸗Feſtſpielwoche 1932 MB 
unter der Oberſpielleitun x ntendanten Her- 
mann Merz am 28. un uli. 1932 zwei 
Sonberaufführun — oh d Alberts 

Tiefland“ voraus, für die als Elite⸗Beſetzun 
vorge Sen ift: Gotthelf Piſt or und Fritz Wol i 
jedro, George Baklanoff⸗ Berlin als 
Seboſtiano. Ludwig Hofmann als Tommaſo. 
— — 


Wendiſche Sagen 


Wir entnehmen den folgenden Abſchnitt 
dem kleinen Buche „Wendiſche Sagen“ 
(herausgegeben von F. Sieber), das inner⸗ 
halb der „Deutſchen Volkheit“ bei Eugen 
Diederichs in Jena erſchienen iſt. 


Anekdoten vom Alten Fritz 


Zeit des Fritz wurde in einem Dorfe ein 
ter als Prediger angeſtellt. Der hatte 
ich eine Kane Br ng gelernt und predigte 
e von — in einem Striche fort. 
a Wiemer ſüh ein Dorfbewohner beim König 

darüber. Der fragte: „Was hat der Prediger ge- 

predigt?“ Da wußte der Bauer nichts, und der 

König ſprach: ag er noch ein paar Jahre 

predigen. bis Er lernt.“ 


Zur 
a 


ee er ee 
—— — 


In einem anderen Dorfe waren zwei Prediger 
Von denen hatte der eine eine fette Stelle, der 
andere eine magere. Der mit der mageren mußte 
Sonntag nachmittags in der Schenke zum Tanz 
aufſpielen. Aber der mit der fetten Stelle war 
nicht zufrieden, ſchrieb an den König, er wolle 
noch eine beſſere haben. Dann kam der König 
ſelbſt in das Dorf, hörte die Predigt des mit 
der mageren Stelle an und auch ſeine Muſik 
nachmittags in der Schenke. Beides gefiel dem 
König ſehr. Da beſtimmte er, bab d die beiden mit 
ihren Stellen tauſchten, und jagte „Mag der 
andere nun ein paar Jahre ge gen!“ 


Die Bauern und die Kuh 


Mal wollte ein Nochtener Bauer auf dem 
Weißenberger Viehmarkte ſeine alte Ruh ner» 
kaufen. Aber er kriegte ſie nicht los. In der 
Sommerhitze wollte die Kuh heimwärts nicht 
weitergehen, wiewohl ihm ein Dorfnachbar trei 
ben half. 

Beide Bauern waren ziemlich angetrunken. Wie 
ſie ſo hintaumelten, kamen ſie an einen Teich 

Da ſagte der Kubefiger zu feinem Nachbar: 
„Weißt du was, hier in dem Teiche ſind ſo viele 

röſche. Wenn du einen lebendigen Froſch ver 
chluckſt, jo gebe ich dir meine Kuß.“ Der andere, 
nicht aul, ſteigt an den Teich, haſcht einen leben⸗ 


In . und verſchluckt ihn. Da bekam er 
ie Kuh. 
Langſam trieben ſie das Tier weiter. Aber 


der neue Beſitzer wurde des Tieres bald ſehr 
überdrüſſig. Auch hatte er Angſt, daß ſeine Frau 
ſehr ſchimpfen würde, wenn er eine alte Kuh 
me te. Und als er lange überlegt hatte, ſagte 

eigi du was, ich gebe dir deine Kul wie. 
— zurück — du auch einen Froſch verſchluckſt.“ 
Der dachte: Wenn's deinem Nachbar nicht ge⸗ 
ſchadet hat, wird's dir auch nichts tun, haſchte 
einen Froſch und verſchluckte ihn. Nun hatte er 
ſeine Kuh wieder und freute ſich ſehr. 

Sie trieben noch langen Weges gemeinſam bis 
gegen Abend. Als fie bald zu Hauſe waren, wur 
den ſie klug und ſagten: „Sind wir doch ein 

aar Narren, daß wir nun jeder einen Froſch 
im Bauche haben und ſonſt nichts.“ 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Die Krise in Polens Eisenindustrie 


Kommen neue Russenaufträge? 


Die Produktionstätigkeit der oberschlesischen Eisen- |Russenwechseln jetzt freiwerdenden Beträge wieder 
hüttenindustrie ist seit dem Tiefpunkt, den sie im zum Diskont neuer Russenwechsel zu verwenden. 


danuur d. J. erreichte, wieder in 


Nehmen begriiien, 


Im April d. J. belief sich die Roheisenerzeugung 
Auf 10746 (Vormonat 9519) t, die von Rohstahl auf 
8256 (24 234) t, die von Walz werkserzeugnissen auf 
19 039 (Is 565) t und die von Röhren aui. 2169 (1379) t; 
nur die Produktion der Verieinerungsgebiete ist auf 
2789 (3151) t zurückgegangen. Diese Produktions- 
elebung war jedoch ausschliesslich auf die S t eige- 
fung des Exports von Walziertigwaren 
auf 7483 (2629 im Vormonat) t zurückzuführen, wobei 
Nsbesondere der Schienenexport von 2041 auf 5815 t 
Restiegen ist. Bei dem Schienenexport nach Hol- 
land und dem grossenteils in Blechen bestehenden 
Xport nach Südslawien (auf Grund des Tabak- 
Ompensationsabkommens von 1931) handelt es sich 

och nur um vorübergehende ausnahmsweise 
xporte;. eine Eisenausfuhr nach Russland fand 
dicht mehr statt. 


Der Inlandsabsatz von Walzfabrikaten ist 
dagegen weiter auf 10 186 (11321) t zurückgegangen, 
sbesondere durch den Rückgang der Bestellungen 
Von seiten der weiterverarbeitenden Metallindustrie, 
ie Handelsbestellungen hielten sich nur deswegen 
aul der Höhe des Vormonats, weil die 10proz. Herab- 
Setzung der Eisenpreise etwas anregte, eine Zunahme 
Bestellungen gegenüber den Vormonaten hat sie 
jedoch nicht zu bringen vermocht. Der Auitragsein- 
Rang aus dem Inlande beim Eisenhüttensyndikat lag 
m April um 40 Prozent unter dem des Vorjahres; 
eine etwaige saisonmässige Belebung des Eisenmarktes 
War nicht zu verspüren, Regierungsauiträge fehlten 


langsamem Zu- 


Die Hütten hatten bis in die letzten Wochen hinein 
h immer die Hoffnung gehegt, dass sich wenigstens 
kleine Aufträge auf Walz waren aus der Sowjetunion 
einbringen lassen würden, insbesondere da die Lan- 
deswirtschaitsbank ihre grundsätzliche Bereitwilliskeit 
Ausgesprochen hatte, die durch die Einlösung von 


Um den Abbau 
der Naphthapreise 


Nachdem die Regierung sich für einen durchschnitt- 
lich 10prozentigen Abbau der Preise für Naphtha- 
Produkte eingesetzt hat, sind entsprechende Verhand- 
ngen innerhalb des Syndikats der Naphthalndustrie 
eingeleitet worden, die zunächst zum Beschluss ge- 
ührt haben, den Preis für Paraffin vom 30. Mai ab 
um 13 Prozent herabzusetzen. Verhandlungen über 
Preisermässigungen für andere Naphthaprodukte, in 
erster Linie für Benzin und Petroleum, sind im Gange. 
ner Beschlussfassung auf diesem Gebiet müssen in- 
essen noch Besprechungen mit den Aussenseitern 
ahrausgehen, die, ohne dem für die Syndikatsmit- 
Rlieder geltenden, mit starken Verlusten verknüpften 
g Dortzwang zu unterliegen, den Mitgliedsfirmen des 
Yndikats auf dem innerpolnischen Markt scharfe 
paes, machen. Die erste Besprechung zwischen 
ertretern des Naphthasyndikats und den Aussen- 
n wird am 1. Juni in Lemberg stattfinden. Die 
Dfhandlungen der beiden Gruppen stehen unter dem 
2 fuck der von der Regierung für den Fall eines Miss- 
tfolgs der notwendigen Neuregelungen angekündigten 


Wangsorganisation der gesamten polnischen Naphtha- 
dustrie. 


Kleine Meldungen 


Konvertierung der Kommunal- 
Verpflichtungen? 


Die Industrie- und Handelskammer in Warschau hat 
Sich an den Ministerpräsidenten und die einzelnen 
zuständigen Ressorts mit einer Denkschrift gewandt, 

der auf die Schädigung der Wirtschaft durch die 
Ausserordentliche Häufung von unrealisierbaren Forde- 
rungen hingewiesen wird, die aus den für die Selbst- 
Verwaltungskörperschaften getätigten Lieferungen bzw. 
Ausgeführten Arbeiten entstanden sind. Zahlreiche 


Iternehmungen, die vergeblich auf die Bezahlung für 
ie betreffenden Leistungen an die Kommunalverwal- 
Raten Warten, befinden sich nach Feststellung der 
andelskammer zurzeit in einer äusserst schwierigen 


Firmennachrichten 


Konkurse 


K. = Konkursverwalter. 
Gläubiger versammlung. 


del (Termine finden in den Burggerichten statt.) 


AE: Eröffnungstermin. 
= Anmeldetermin. G. = 


At z. Konkurs veriahren Tadeusz Minicki in Buk. 
Vergleichstermin 8. 6. 1932, 10 Uhr, Zimmer 11. 
er Antrag mit Vergleichsvorschlag und Erklärung 
des Gläubigerausschusses sind im Sekretariat, Ab- 
teilung I, ausgeleg 
Kulm. 3 Willi Eisenberger und Frau 
8 Eisenberger, geb. Heilemann, wohnhaft in 
M liewo Królewskie, G. 4. 6. 1932, 10 Uhr, Zim. 13. 
yslowitz. Konkursverfahren Budowlana  Kasa 
Oszczędności i Potyezek. E. 9. 5. 1932. K. Rechts- 
Anwalt Anton Wagner. A. 11. 6. 1932. Erster Ter- 
ua 11, 6. 1932, 10 Uhr, Zimmer 14. G. 2. 7. 1932, 
N 9 Uhr, 
Sumark (Nowemiasto). Konkursverlahren Paul 
iotrowskl, E. 9. 5. 1932. K. Jan Muchlinskl. A. 
p f. 6. 1932. G. 17. 6. 1932, 10 Uhr. 
inne, Konkursverfahren Ignac Tadrzyriski in Psar- 
p ke, infolge mangels Masse aufgehoben. 
Osen, Konkursverfahren Jan Müller, Inh. der Fa. 
Nowa Cukiernia, 27 grudnia 17. E. 13. 5. 1932. 
Jozef Gtowacki, ul, Kanatowa 8. A. 23. 7. 1932. 
rster Termin 9, 6. 1932, 11 Uhr. G. 2. 8. 1932, 
P 11 Uhr, 
dosen. Konkursveriahren Felix Hirschberg, Inh. des 


Restaurants „Hungarja“, Plac Wolnosei 14a, E. 9. 5. 
322. K. Stefan Krynicki; ul. Skarbowa 21. A. 5. | 
932. Erster Termin 7. 6. 1932, 11 Uhr, G. 13. 7. 


1932, 11 Uhr. 

Chwetz, Konkursverfahren Bartczak aus Ea 
ermin zur Prüfung der gemeldeten Forderungen 
14. 6. 1932, 10 Uhr, Zimmer 21. 


Gerichtsaufsichten 


K „Termine finden in den Burggerichten statt.) 
"lm. Pierwsza Pomorska Fabryka wyrobów dru- 
Sianych Fr. Huth u, Sohn. Zahlungsaufschub bis 
M 8. 1932 erteilt. Vermögensverwalter Dr. Bolestaw 
Ichalski, 
yslowitz, Fa, G Wesseliy, ui. 
ahlungsauischub bis 4. 8. 1932 erteilt. 
Yslowitz. W. Sikora, fabryka elektro-techniczna. 
p ahlungsaufschub auf Antrag der Firma aufgehoben. 
AAA Wielkopolska Fabryka Wyrobów etalo- 
4 Wych, Wtadystaw Ressel, ul. Patrona Jackowsklego 
PB, 9. Zahlungsauischub bis 18. 8. 1932 erteilt. 
sen, Polska Fabryka Wyrobów Papierowych, 
TA Grobla 14. Zahlungsaufschub aufgehoben. 
Orn, Zahlungsauischub Pomorski Bank Rolniczy,» 
A. Eröffoung. des Vergleichsveriahrens, 


M Pszczyńska. 


dem Vorbehalt, 


, SE 


Die Verhandlungen mit den Russen 
über neue Aufträge haben jedoch 
bisher zu keinerlei Resultaten 
führen können 
da die polnische Eisenindustrie günstigere Zahlungs- 
bedingungen als in den Vorjahren zu erlangen suchte, 
während das russische Aussenhandelsmonopol anderer- 
seits neue Bestellungen nur dann vergeben wollte, 
wenn die ihm früher eingeräumten Kreditiristen noch 
um durchweg 6 Monate verlängert worden wären. 
Nur der „Gesellschaft Polnischer Mechaniker aus 
U.S. A.“ ist es auch in diesem Jahre gelungen, wieder 
einen russischen Auftrag auf. Metallbearheitungs- 
maschinen hereinzubekommen, der nach Pressemeldun- 
gen einen Wert von 300 000 Dollar haben soll. 
Angesichts dieser aussichtsiosen Lage auf den In- 
und ausländischen Absatzmärkten haben die Hütten 
sich trotz der vorübergehenden Absatzbelebung zu 
weiterem Arbeiterabbau gezwungen ge- 
sehen; am 1. Mai d. J. beschäftigten sie nur noch 
18 600 Mann, davon den weitaus grössten Teil als 
Kurzarbeiter, Die Friedenshütte, die seit Dezember 
v. J. 2500 Arbeiter entlassen hat, hat in den letzten 
Maitagen beim Kattowitzer Demobilmachungskommissar 
erneut die Genehmigung der Entlassung weiterer 600 
Arbeiter beantragen müssen. Der Vergleichsvorschlag 
des Unternehmens, dessen Einzelheiten bereits bekannt 
sind, ist den nichtgesicherten Gläubigern inzwischen 
zugegangen. Auch in Sachen der zum Konzern der 
Friedenshütte gehörigen Suchednlowsker Eisenguss- 
tabrik und Ludwigshkütte K.-G. in Kielce, deren ge- 
richtlicher Zahlungsaufschub am 23. Mai ablief, ist 
das Ausgleichsveriahren nunmehr eröffnet worden. 
Gleichzeitig hat sich die Vereinigte Königs- und 
Laurahütte A.-G. gezwungen gesehen, beim Demobil- 
machungskommissar die Ermächtigung zur völligen 
Stillegung ihrer Waggonfabrik zu beantragen unter 
dass der Betrieb aufrechterhalten 
bleibt, wenn binnen vier Wochen ein entsprechender 
Regierungsauitrag für die Fabrik eingeht. 


Lage, die vielfach die Existenz dieser Firmen bedrohe. 
Zur Abhilfe schlägt die Handelskammer eine Konver- 
tierung der rückständigen Verpflichtungen der Ge- 
meinden und Kommunalverbände, und zwar dureh 
Emission verzinslicher Wertpapiere mit drei- bis fünf- 
jähriger Lauizeit, vor. Eine staatliche Garantie für 
die konvertierten Verpflichtungen wird dabei als not- 

33 bezeichnet. Den auszugebenden Wertpapleren, 

Feen die die Konversion der bisherigen Verpflich- 
tungen der Gemeinden mit Zustimmung der Gläubiger 
zu erfolgen hätte, soll nach dem Vorschlag der War- 
schauer Handelskammer eine Form gegeben werden, 
die eine Diskontierung möglich machen würde, 


Ansprüche an deutsche 


Versicherungsanstalten 
Dieser Tage ist eine Bekanntmachung des Finanz- 
ministeriums, betreffend die Anordnung einer Regi- 
strierung von Ansprüchen polnischer Staatsbürger an 
deutsche Versicherungsgesellschaften erschienen. Die 
Bekanntmachung betrifft Ansprüche aus Lebensver- 
sicherungsverträgen, die auf deutsche Mark, öster- 
reichische Kronen, Notgeld und russische Rubel lau- 
ten, Die Ansprüche sind bis zum 30. November 1932 
bei der Liquidationskommission in Warschau (Nowo- 
grödzka 40) geltend zu machen. 
——— 


Posener Viehmarkt 
(Wiederholt in einem Teil der gestrigen Ausgabe.) 
vom 31. Mai 1982. 
Auftrieb: Rinder 733, (darunter: Ochsen 


—; Bullen —, Kühe —), Schweine 1400, 
Kälber 491, Schafe 200, Ziegen —, Ba. — 
Zusammen 2824. 

(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 


Schlachthof Posen mit Handelsunkosten). 
Rinder: 
Ochsen: 
a) vollfleischige, N 
nicht angespannt 76-80 
b) jüngere Mastochsen bis zu 


3 Jahren ei sn RE AT 


PTC Eee 
A mäßig r er 
Bullen: ; 

vollfleischige, ausgemästete . 64—70 

5 Mastbullen n 56—62 
c) gut genährte, ältere . 46—52 
N mäßig FONADE S e a EAT ES 40-—44 
Kühe: 

2 vollfleischige, ausgemästete ,., 76-80 
„ 4 aa er 
c) gut genährt 4048 
d) mäßig genährte 22326—34 
Fürsen: 

9 vollfleischige, ausgemästete . 76-80 
b): Mastfärsensn „„ il etA 
c) gut genährte V 52—08 
d) mäßig genährte...sssssses 4048 
Jungvieh: 

EN genährtes . 40-48 
b) mäßig genährtes 3288 


Kälber: 
a) beste ausgemästete Kälber. 64—70 


b) Mastkälber ..oenesosonnnnnee 56—60 
C) gut genähte . e nd 50 
d) mäßig genäh rte 40-48 
Schafe: 
a) vollfleischige, ausgemästete 
9 be und jüngere Hammel 60—66 


Pe ältere Hammel und 
ütterschafe Tessin „„ e e SAD 
c) gut genährte — 


Mastschweine: 
a) vollfleischige, von 120 bis 150 kg 


RN ioii a atai ee A, 


Vor neuen Regierungs- 
interventionen amGetreidemarkt 


fand im Ministerratspräsidium eine Kon- 
ferenz statt, auf der Fragen der Getreidepolitik be- 
raten wurden. An der Konierenz nıhmen simtliche 
interessierten Mirister teil. In der Hauptsache wurde 
die Tatsache ‚besprochen, dass seit etwa 2 Wochen 
ein vergrössertes Angebot von Getreide zu beobachten 
ist, das besonders nach Beendigung der Frühjahrs- 
bestellung eingesetzt hat. Da die Befürchtung be- 
steht. dass durch dieses vergrösserte Angebot ein 
Sinken der Getreidepreise eintritt, die Regierung aber 
die Preise zum mindesten auf dem jetzigen Niveau zu 
erhalten die Absicht hat, wurde beschlossen, weitere 
Mittel für eine eventuelle Intervention bereitzustellen, 
Im Zusammenhang damit wurden auch die Richtlinien 
für die Getreidepolitik im kommenden Erntejahre fest- 
gelegt und ebenfalls beschlossen, weitere Mittel für 


— — — — 


Gestern 


Märkte 


Getreide. Posen, 1 Juni. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 
Poznan. 

Transaktionspreise: 


Roggen 1000 o 28.75 
U a Fa ee 28.50 
D 28.60 
S 28.40 

Weizen 280 to 4 sch 29 75 

Prima-Weizen 15 too 30.00 
Ri ht preis e: 

F 29.75 30.00 


28.50 —28. 75 
21.00— 22.00 
22.00—23.00 
21.50—22.00 
42.25—43.25 
44.25—46.25 


Gerste 64—66 
7. ͤ Ä 
Ra Pal A N A Ant 
Roggenmehl (655%) «ussrn en. 
Weizenmehl (65% en 


8 OOO 


Weizenkleiekeke 15.00 — 16.00 
Weizenkleie (grob... 16.00 17.00 
!!. —T ͤL1— [éT——T—ͤ | EES. 11: 16.75 17.00 
§Üü———.. |) Bauupinen, nne 
Gelblupinen sanee 1350 —14.50 
Roggenstroh, lose ............. 400—450 
Roggenstroh, gepreßt ........ 5005.50 
Heu, M sassi eee 5 
Metza eanes asish nenne 7.00—7.50 
Heu, geprebt . 8.258. 75 
Leinkuchen 36—38% mn. 24.00 26.00 
Rapskuchen 36—38% 18.00 19.00 
Sonnenblumenkuchen 46-48% .. 18.00—19.00 


Gesamttendenz: ruhig. 
Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 30 t. 


Getreidepreise im In- und Auslande. 
Durehschnittliche Wochenpreise der vier Haupt- 
getreidearten in der Zeit vom 23.—29. Mai, nach Be- 
rechnung des Getreide-Warenbüros, für 100 kg in 21. 
Inlandsmärkte; 


Weizen Roggen Gerste Hafer 
Warschau 32.12% 30.12% 25.00 25.12% 
Danzig 29.58 28.97 24.36 24.36 
Krakau 29,85 28,50 — 24.75 
Lublin 30.25 28.12 — 24.25 
Posen 29,85 28.61 — 21.95 
Lemberg 30.48 28.00 24.25 25.6275 

Auslandsmärkte: 

Berlin 57.03 41.85 40.18 34.46 
Hamburg 22.68 18.79 19.87 16.47 
Prag 39.40 35.77 26.65 26.00 
Brünn 38.73 35.90 27.07 26.27 
Wien 44.38 41.62 42.50 33.59 
Liverpool 21.53 — — 27.16 
Chicago 19.58 13.26 16.10 14.68 
Buenos Aires 25.94 — — 21.50 
Produktenbericht. Berlin, 31. Mai. Ge- 


treide, besonders Neugetreide, fest, An den Getreide- 
märkten waren heute gewisse währungspolitische Be- 
lürchtungen der Anlass einer Auiwärtsbewegung der 
Preise. Das Angebot in promptem Weizen war nicht 
mehr so reichlich, wie während der letzten Tage, aber 
auch die Aufnahmelust der Mühlen bifeb weiterhin ge- 
ring, zumal sich schlesische Ware frachtfrei Beriin 
noch immer 6—7 Mark billiger stellt als märkischer 
Weizen Waggon frei Berlin. Für Neuweizen bestand 
starkes Deckunzsbedürinis der Mühlen, und da An- 
gebot entsprechenden Ausmasses fehlte. zogen die 
Preiso 4—5 Mark an. Am handelsrechtlichen Liefe- 
rungsmarkt war Maiweizen 2 Mk., Juiiweizen 3 Mk. 
fester. Die Septembersicht wurde 4.50 Mk, höher 

festgesetzt, In promptem Roggen stock das Geschäft 
nahezu vollkommen, Die Preise blieben unverändert, 
und man rechnet damit, dass die vorhandene mär- 
kische Waggonware von der staatlichen Gesellschait 
aufgenommen werden wird. Neuroggen wurde von 
der Bewegung des Welzens mitgezogen und stellte 
sich 2—3 Mark höher. Der Roggenlieierungsmarkt 
lag ruhig, Mairoggen wurde nicht mehr notiert, Juli 
zog 1.50 Mk., September 2.50 Mk, an. Weizen- und 
Roggenmehle in prompter Ware hatten bei unverän- 
derten Preisen schleppendes Geschäft. Die Otierten 
in neuem Weizenmehl wurden von den Mühlen teils 
zurückgezogen, teils um 80 Pfennig im Preise erhöht. 
Die Nachfrage ist hier etwas grösser. Neues Roggen- 
mehl hat nur wenig Geschäft, da die Preisdifferenz 
von 75 Pfennig bis 1 Mark gegen prompte Ware die 
Käufer nicht zu reizen vermag. Hafer lag bei kleinem 
Geschäft stetig, Am Lieferungsmarkt war in der Mal- 
sicht etwas mehr Ware da, so dass der Preis 2 Mk, 
niedriger wurde. Juli stellte sich eine halbe Mark 
höher, Septembersicht wurde mit 154 festgesetzt, 
Gerste bas unverändert still. 

Butter, Berlin, 31. Mai. (Amtliche Preisiest- 
setzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Per Zentner 1, Qualität 106, 2. Qualität 99, abfallende 
Qualität 89. (Butterpreise vonn 28. Mai: Dieselben.) 
Tendenz: sehr ruhig, 

Vieh und Fleisch. Danzig, 31. Mai. (Preise 
tür 50 kg Lebendgewicht in Danziger Gulden.) 
Ochsen: vollileischige, ausgemästete, höchsten 
33 1. jüngere 24—25, sonstige, vollileisch,, 

jüngere 20—22, Bullen: jüngere, vollileischige, 
cher Schlachtwerts 22—24, sonstige vollileischige 
oder Ausgemästete 18—20, fleischige 16—17. Kühe: 
jüngere, vollileischige, höchsten Schlachtwerts 20 bis 
23, te vollileischige oder ausgemästete 16—18, 


Lebendgewicht . . 116—120 Nad 13—15, geriug genährte bis i 12. Fr Bash 

e, von 100 bis 12 en vollfleischige, ausgemästete, chsten 

ý eee NO A 110—114 |Schlachtwerts 24—25, vollilelschige 20—22, ileischige 
c) vollfleischige, von 80 bis 100 kg 15—17. Fresser: mässig genährtes Jungvieh 10 
28 g! ht 96—102 bis 15. Kälber: Doppelender bester Mast 50—53, 
ebendgewicht ...ssesseesesi Pe beste Mast- und Saugkälber 30—35, mittlere Mast- 

d) fleischige Schweine von mehr als t. Saugkäfber 20—25, geringe Kälber 8—12 .Schafe 
80 kgo Eeee eene os a — Mastl ämmer und jüngere Masthammel 1. Weidemast, 

e) Sauen und späte Kastrate . 90-1102. Stallmast 22—24, mittlere Mastlämmer, ältere Mast- 
) Bacon- Schweine 82—86 hammel und gut genährte Schale 18—20. Schweine 


Marktverlauf: rubig. 

Schweinenotir. Warschau, 31. Mal. 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fleischbörse 
für 100 kg in Złoty, loko Warschau: Speckschweine 
von 150 kg aufwärts 140—155, 130—150 kg 130—140, 
Fleischschweine von 110 kg an 120—130. Aufgetrieben 
wurden 965 Stück, 


Fettschweine über 300 Pid. Lebendgewicht 39—40, 
volllleischige Schweine von ca. 240—309 Pid. Lebend- 
gewicht 36—37, vollileischige Schweine von ca. 200 
bis 240 Pid, Lebendgewicht 34—35, voliil. Schweine 
von Ca. 160—200 Pid. Lebendgew. 30—32, Sauen 32 
bis 35; Bacon-Schweine je Zentner 30. Auftrieb: 
Ochsen 47 Stück, Bullen 66, Kühe 68, Kälber 247, 
Sobafe 121, Schweine. 1796. Marktverlaufz 


2. Juni 1932 


Donne Nas. 


— — 


interventionsaktlonen der Staatlichen Getreidewerke 
bereitzustellen, 


Amerikanisches Interesse 
für polnisches Holz? 


Nach Meldungen der polnischen Wirtschaitspresse 
weilen in Polen gegenwärtig amerikanische Hoizimpor- 
teure, die angeblich einen laufenden Monatsbedarf von 
10000 bis 20 000 Festmetern Holz unter günstigen 
Preisen zu kontraktieren , vergeben. Die von den 
amerikanischen Holzhändlern offerierten Preise sind 
jedoch so niedrig, dass es zweiielhaft erscheint, ob es 
zu grösseren Geschäftsabschlüssen kommen wird. 

Die Preise sind — wie es heisst — so gestellt, dass 
auf einen Festmeter Rohmaterlal auf den Stamm 0.50 
Dollar kommen, Es soll sich vornehmlich um eins 
geschnittenes Weichholz handeln (Fichte und Tanne), 
für welches am amerikanischen Markt Interesse be- 
steht. 


Kälber langsam, Schafe ruhig, 
Ausgesuchte Feitschweine wurden 


Rinder 
Schweine geräumt, 


geräumt, 


übe: Notiz bezahlt. 

Heu und Stroh. Berlin, 31. Mai. (Bericht 
der Preisnotierungskommission für Raukiutter.] Er- 
zeugerpreise ab märkischer Station frei Waggon für 
50 kg in Goldmark. -Roggenstroh, drahtgepresst 1.25 
bis 1.45, Weizenstroh, drahtgepr. 1.05—1.20, Hafer- 
stroh, drahtgepr. 1.05—1.20,. Gerstenstroh. drahtzenr. 
1.05-——1.20, Roggenlangstroh 1.25—1.55, Roggenstroh, 
bindiadengepr. 1.15—1.35, Weizenstroli, bindiadengepr. 
1.00—1.15, Häcksel 1.80—2.05, Heu, handelsüblich, ge- 
sund, trocken 1.45—1.65, gutes Heu, 1. Schnitt 2.10 
bis 2.50, Luzerne, lose 2.60—2.90, Thymothee, lose 


2.50—2. 80, Kieeheu, lose 2.30—2.60; Heu, drahtgepr., 
40 Pig. über Notiz. 
Posener Börse 
Posen, 1. Juni, Es notierten: proz. Konv.- 


Anleihe 29,30 G (28), 4proz. Konv.-Piandbriefe der 
Posener Landschaft. 26—25. B (26.50), Invest.-Anleihe 
83.50 7 (85). wi j 

Bank Polski 69 G (69). Tendenz: ruhig. 


G = Nachfr., B Angebot. + = Geschäft, * = ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 31. Mai. Scheck London 18.86%. Złoty» 
noten 57.31, Auszahlung Berlin 120%, Dollarnoten 5,08. 

Auf der heutigen Börse zogen Auszahlung Warschau 
und Zlotynoten weiter an, Sie wurden mit 57.25 bis 
57.37 notiert. Auszahlung New York stieg ebenfalls 
weiter auf 5.0974—5.1076. Dollarnoten hingegen waren 
im Freiverkehr unverändert mit 5.07—5.09, Auszah- 
lung Zürich stieg mit 100.05 Briefkurs über Pari. 
Reichsmarknoten und Auszahlung Berlin waren, wie 
auch auf den anderen ausländischen Börsen, schwächer. 
Sie wurden im Freiverkehr mit 119—1213% gehandelt, 


Warschauer Börse 


Warschau, 31. Mai, Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.8715, Goldrubei 483, Tscherwonetz 
0.28 Dollar, 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.69, Ber- 
lin 211.20, Bukarest 5.32, Helsingfors 18.18. Kopen- 
hagen 179,50, Oslo 164.50, Sofia 6.45, Stockholm 170, 
Italien 45.75, Montreal 7.81. 

Effekten. 

Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 
46,50 (44.75—45), 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe (S) 
92 (91), Sproz. Staatl. Konv.-Anleihe 31.25—31.50 (31 
bis 30), 6proz, Dar Bein 46—47 (46), 7proz. Sta- 
1 63 (4143-42), 


Tendenz: 
behauptet. 
Amtliche Devisenkurse 


1,5 31. 5. [30.5. J 30. ö. 
Brief | Geld Brief 
360.35 362.15] 360.30] 362.10 


Amstordam — == == == == 
Berlin *) == == == we = 
Brüssel = =e pm = s m 


211.01] 212,52] 211.01] 212.52 
124.49] 125.11 — — 


London =e mm == = ı 32.79] 33.11] 32.79] 33.11 
New York (Scheck) = — | S.879| 8.919 8.879 8.919 
Paris == = = — = — | 35.00] 35.23] 35.05] 35.23 
Prag ~= =e =e =e = =e = 26,33 26.45} 26.32 26,44 
Italien — u ö — — — — — 

Stockholm =e se ~e se =e — — 1169.15] 170.85 


Danzig 2 


Zürich L 


174.47 175.33] 174.520 175.38 
174.02] 174.881 173.97] 174.83 


Tendenz: schwankend, *) über London errechnet, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 1. Juni. 
Tendenz: sehr fest. Schon der vorbörsliche Freiver- 
kehr bot heute ein wesentlich lebhafteres Bild als 
sonst. Bei den Banken’ lagen in stärkerem Umfange 
Kaufauiträge der Depositenkassen-Kundschait vor, wo- 
bei vielleicht hinzukam, dass heute zum Monatsanfang 
eine Erneuerung der Limite notwendig war. Neben 
dem Publikum scheint auch das Ausland auf Sperr- 
konto Käufer zu sein. Die teilweise ganz erheblichen 
Kurssteigerungen waren aber auch mit der Enge der 
Märkte und der bestehenden Materialknappheit zu er- 
klären, Die führenden Werte lagen häufig 5 Prozeni 
und mehr gebessert, ca. 25 Papiere erschienen zu- 
nächst nur mit Plus-Plus-Zeichen. Am Rentenmark 
bestand dagegen weiter Angebot. Reichsbahnvorzugs- 
aktien verloren % Prozent, deutsche Anleihen und 
Schuldbücher ca. Prozent, Industrieobligationer 
waren bis zu 1 Prozent gedrückt. Geld erfuhr nach 
dem Ultimo schon eine „geringe Erleichterung, Tages- 
geld stellte sich aut 5% und darüber. Die Kauf- 
neigung für Privatdiskonten hielt an. Im Verlaufe 


blieb das Geschäft lebhafter und die Grundstimmung 
nennenswerte Kursveränderungen traten aber 


Amtliche Devisenkurse 


fest; 
nicht ein, 


Bokarest m m we we un m 


London = m — — — 15 1 4 2 
New York ern wer i Hop 120 4.217 
Amsterdam ~» =e un un en 171.12 1170,78 | 171.12 
Kuren 59. 59. 
2 — — m — — er 
anzig =- «e en 82.78 62 82.78 
Helsingfor 222 7.197 | 7.163 | 7.177 
elles 21.66 | 21.62 | 21.66 
Iaposlawien -— na. 2.437 | 7.423 |- 7.437 
Kouna (Kev) 42.09 | 42.01 | 42.09 
: bene —2—— 85.09 | 84.91 | 85.09 
u 3 — an po ia 14.19 | 14.14 | 14.16 
Pu O — = — —„—' 2 77.68 77.52 77.68 
Paris nen 16.65 | 16.61 | 16.65 
bro ß — LE 12.485 12.465 | 12.485 
Schwein nn 2 82.55 | 82.37 | 82.53 
— un un a a a 3.063 | 3.057 | 3.063 
SRetiee ao a aa a SES 34.88 | 24.67 | 34.73 
Stockbolm m «m nn nn 7993 | 79.62 | 79.78 
ien 22 2.05 9025 52.85 
falle ee 10555 109.61 
N 79.72 81275 2 
Ostdevisen. Berlin, 31. Mai. — 


Posen 47. 2847.48 (210.7821 1.64%, Auszahlung War- 
schau 47.25-47.45, Auszahlung Kattowitz 47.2547. 48; 
grosse polnische Noten 47—47.40. 


| Sämtliche Börsen- und Hacktvotlerungen 
Gewähr., 


sind ohne 


-> Pofener Tageblatt 


Statt Karten 


Fräulein 


Qisela Scheller 


erlaube ich mir hiermit anzuzeigen. 


Deter von Wendorff 


Meine Derlobung mit 


Die Derlobung meiner Tochter i 


Qisela 
mit Herrn 


Deer von Wendorff 


@reitenfelde (Jom) gebe ich hiermit 


bekannt. 
Grau lla Scheller 
geb, Sreuchel 


Danzig-Bangfuhr (am Johannisberg 4) | Breitenfelde (Pom.), 
im Mai 1932. 


Kr. Jlaugard 


Tonfilmkino een ee AP OL LO Tonfilmkino 


eee 7 TAGE GLÜCK 


aus der sogen. „Goldenen —— unter d. 


twoch 
Freitag 
Sonnabend 
Ü 
U * Montag 
In.den Hauptrollen: Johanna Guise — Roger Treville Herrliche Landschaftsbilder 
Italiens! Der unwiderstehliche Reiz der Königin des Adriatischen Meeres — VENEDIG! 
Die schönsten italienischen Lieder, gesungen von dem weltberühmten Tenor Enrico Tonelle. 
Tertührungen um 6, 7 u. 9 r. Norrorkant an Wochentagen won 12-1 Uhr mittags, an Sonn- u. Feiertagen von 11-1 Uhr. Teleton 11-56, 


An 8. Junf 1882 
den 4. Juni 1982 
den 5. Juni 1932 
den 6. Juni 1982 


Prima handgeknüpfte 
Persia-Teppiche 


sowie Axminster — Velour 
— Boucle — Brücken — Bett- 
vorleger — Läufer. 
Billigste Einkaufsquelle. 


Firma Dywany Zywieckie 


Bracia Göreccy 
Poznafi, Stary Rynek 74. I.Etg. 


Eingang von der ulica Wozna. 


Otto Westphal, Dentist 


Aleje Marcinkowskiego 8. — Tel, 3167. 


Linoleum-Tapeten 
Orwat 


Poznat, ng 
Wachstuch-Messingstangen 


öbelr 


in bester Ausführung zu den 
billigsten Preisen empfiehlt 


A. Baranowski, Poznan 
ul. Podgörna Nr. 10 u. 13. 


Goangl. erſahrene Erzieherin 

mit guten Zeugniſſen, poln., engl., franz, möglichſt 
lat t 

. 


Frau A. Hewelcke 
Zmijewo, pow. Brodnica. 


— un nenn en — — — herzen meaa o —— 


Reklame- 


Ausführung 


| 


jedes weitere Wort -- m = = = = = = = -- 12 
Stellengeſuche pro Wort- 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


BL. Zimmer Billiger 99 0 een. e d 
° zn preiswert zu verkaufen. werk tſeile, 
San Erden 2 e 13, W. 5 ii 226 Dai jet Teiche 
1. — — —2 


Möbliertes Zimmer 
elektr. Licht, zu vermieten 
Stkowackiego 42, II. r. 


Reitpferd Apparat, Geldſpind, 
für . Gewicht ge-] Kahn 10 tons Tragfäh., 


Seidenſtrümpfe, e Gei- 
ſucht. Rie menſcheiben billig ver- 


fvon 
2.90, Bemberg⸗ 


e Gold v. 3.26, Dom. Zawodzie, käuflich. Näh. unter 3226 
p. Raſzyn. an die Geſchſt. d. Ztg. 
Gelegenheits kauf! P 
Eine wunderſchöne Brief⸗ 3 f 
8 ent- mit Hohlſaum 
tend 20 002 Exempl., ] von 3.90, Macco-Strumpf 
lauter Prachtexemplare,] von 45 Gr., Seidenflor von 


ohne Duplikate, billig 
zu verkaufen. 


Folgen: 95 Gr., prima Macco von 
3228 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


1.90, prima File d'écoſſe 
von 2090, Vierfacher File 
d'ecoſſe von 3.25, Kinder- 


für alle Zeitungen und Zeit- 
ſchriften des In- und Auslandes 


Landwirte! firämpfe Nr.560 Gr. Kr. 10 J vermittelt zu Original⸗preiſen (bei Ab- 
T M Jabritpreis 35 G, prima e ſchlüſſen zu höchſtmöglichen Rabatten) 
flüge, Eggen, Kulti- modernen Beens v. 85 Or. die Annoncen ⸗ Expedition 


vatoren, Kartoffelgraber, 


Pflanzlochmaſchine, Rü- n agen lei e 


benfeimeiber, Rattoffel-| 412 wa 5 1, ae Per Kosmos Sp. 3 o. o. 
n, 7 . s. 
Göpel Peer ig Vorrat reicht :: Reklame und verlagsanſtalt :: 


Waschefabrik 
J. Schubert, nur Poznan 
ulica Wroctawska 3. 


ſchinen uſw. ſowie Erſatz⸗ 

teile zu verkaufen. 
Erhard Padubrin, 
Rogozno (Wlkyp.) 


Poznań, ul. Iwierzynieeka 6 
=== Telefon 6275, 6108s. 
Anzeigenverwaltung des „Dofener Tageblatts”. 


ul. Czarnkowſka 133. Suche gi kaufen 

Schreibmaſchinen Drei zimmerwohnun en und Landwirtiſchaſt Ia Tafelbutter 
liefert mit Garantie. erſt⸗ Nebengelaſſe mit Waſſer u. bis 200 Morgen zu kau- [Geflügel, Gartenerzeug- 
klaffige neue von 21 690.— elektr. Lichtanſchluß in be- fen geſucht. Preis und nijfe, Eier laufd. prompt 
und gebrauchte von z! 95.—.lebtem Orte oder Stadt. lieferbar. Nah. Preis⸗ 
Skóra ı Ska., Poznan,] Offerten mit Preisangabe] Lage unter 3230 an die angebote unt. 3225 an 


Al. Marcinkowskiego 23. u. 3216 a. d. Geſchſt.d. Ztg.] Geſchäftsſtelle d. Bta. 
* 


d. Geſchſt. d. Ztg. erbeten 


— — — mn ne — —— 
FGG 


Ir ein- und mehrfarbiger 
liefern wir 


sauber und billigst 


i CONCORDIA Sp. Akc. || 


Pozran, ulica Zwierzyniecka 6, 


nm mn nm nme 


a Bervielfält fü 


Anmeldungen für 


zu richten. 
letzte Schulzeugnis, 
ſchein. 


gegeben werden. 


deulſches Gymnaſium, Bojen. 


Privates Koedukafionsgymnaſium mit 
deutſcher Unkerrichtsſprache Humaniſtiſche 
u. mathemak.-nakurwiſſenſchaftl. Abteilung. 
ſämtliche Klaſſen für das 
Schuljahr 1932/33 find bis 15. Juni an die Direktion 
d. Deutſchen Gymnaſiums, Poznan, Waly Jagielly 1/2, 
Der Anmeldung ſind beizufügen: 
Geburtsſchein und Wiederimpf⸗ 
Der Termin für die Aufnahmeprüfung wird 
nach Eingang der Anmeldungen ſchriftlich bekannt 


Das 


Der Direktor. 


Herren 


Reiche Ausmahl in 


Bitte verlangen Sie 


Poznan-Wilda, 


Billig, weil direkt 
non der Fabrik, 


kauft man Herrenſtoffe 
ür Sommeranzüge. 
Stoffe für Damenkom⸗ 
plets und Koſtüme. Spe⸗ 
zialität: Fresco f. leichte 
Herren⸗Anzüge ſowie 
Damenkoſtüme. Tuch⸗ 
fabrik Karol Jankowfki 
u. Sohn, Bielsko, Filiale, 
Poznan, Plac olno⸗ 
sci 2, I. Stock. 


Pianino 
preiswert zu verkaufen, 
Kreta 6, Wohnung 11 


Landwirtſchaft 
62 Morgen, guter Boden, 
maſſive Gebäude, 8 km 
von der Stadt, an der 


Chauſſee gelegen, iſt ſo⸗ 


fort preiswert zu ver⸗ 
kaufen. Off. unter 3229 
an die Geſchſt. d. Ztg. 

— — un nn 


Ia Eichen, 
buch., birk., kief., erl., 
ahorn. Stamm-Befäum- 
te-Schalware, Latten, 
Eichen⸗Speichen billig 
prompt lieferbar. Näh. 
ne, 3227 a. d. Geſchſt. 

d. Ztg. erbeten. 


Fordſon⸗ 
Traktor, wenig gebraucht, 
verkaufe billig. Offert. an 
„Bar“, Aleje Marcinkow⸗ 
ſkiego 11, unter 55,210. 


W Bielitzer Rummearne 


kann = 3 zu wirklich günstigen Preisen 
direkt aus Bielitz kaufen. 


Ju alen erke hröftätten 


fei es in Hotels, Kaffees, Reſtaurants, 
auf der Reife und auf Bahnhöfen, 
bitten wir, ſtets das 


„Posener Tageblatt“ 


zu verlangen. 


Werkplatz: ulica NrzyZoma 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 


Große Auswahl in fertigen Denkmälern 


Ire 


und Damen 


glatt dunkelblau 


schwarz — und auch Modemare. 


noch heute ganz un- 


verbindlich und kostenlos entsprechende 
Muster von der Firma 


Wiktor Thomke, Wyrób sukna, 
Bielsko, Kamienica 84. 


Grabdenkmäler] 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 


Inh.: A. Quedenfeld 


ul. Traugutta 21 


evg., nicht unter 17 Jahren 
kann ſich unter Beifügung 
des Lebenslaufes meld. bei 


em Jabtonnu 


Poſt Bojan owo. 


Suche zum 1. Juli einen 
tüchtigen, erfahrenen 


Oberbeamten 


ll Unverheiratete bevorzugt. 


Rittergutsbeſitzer Beyme. 
Wlosciejewki, 

p. Ksiaz, pow. irem. 
zur Zeit Orłowo, 
p. Inowrocław. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


=]: 
| 
i 


ERTEILEN 
TOUN- Setem 


2.0 mm stark 1.— zí 
2.2 mm stark 1.20 K 
ro mir. 
Eintassung Ifd. mtr. 22 gr, 
Stacheldraht Id. mtr. 15 gr. 
Alles FRANCO 


Drahtgeflechtfabrik 


„„ 
Nowy Tomysl W. 5 


Rennen 


Sonntag, den 5. Juni 
u. Sonntag, den 12. Juni 14,30 Uhr 


Ermäßigte Sonntags-Kückfahrkarten 
Danziger Reiterverein. 


uur Frühjahrshestellung 


Acker gerate 
Schare 
Streichbretter 


billigst bei 


Wk Günter 


Landmaschinen 
Poznan,ssw.Mieliyhskiego6 
Tel. 52-25. 


friſche Tiſchbutter 


Gegr. 1872. 


| 


Butter weiter billiger!! 


Geinjte Tafelbufter 
aus paſteuriſtertem Rahm 1⁄2 


Fa. M. Miczynska 

Inh. Karl Pigtkowski. 
Poznan 

Plac Sw. 

Spezialgeſchäft für Butter, Käſe und Eier. 


kg 21 1.60 
1.40 


Be. „ 


Tel. 3658. 
Krzyski 3. 


S 
4 


4 B. Historische und 


Insel. Roman. 
Rm. 2.40. 


4 


— Die 4 Histor. 
80, Ln. 


Bro. Rm. 


q François, 23 v.: 
burgerin. Roman. 


Schreckenbach, P.: 


Lu. 


Anet, — 
Rm. 6.20. 


Bro. Rm. 


ze. 


In jeder Buchhandlung. 
2 8. 0., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


2 4 4 2 a a a m mA 


Roles Aleyrkabriolell 


in gutem Zuſtand, ſaſt nen bereift 
preiswert zu verkaufen. v. Unruh, Ulejno, p. Sroda. 


Kosmos Sp. 


6/30 PS. 4“ ſißig. 


Geldmarkt Offene Stellen 


20 000.— Zloty 


auf I. Hypothek geſucht. 
Hausgrundſtück im Zen⸗ 
trum Poznan. on. unt. 
3224 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Verschiedenes 


Hygien. Binden! 
Damen, die ihre Gesund- 
heitschonen, gebrauchen 
nur die ideale Binde 
T EK A, garantiert auf 
reiner hygrosko ischer 
Watte. Centrala Sanitar- 
na, I. Irn. Poznań, 
Wodna 27, Telefon 5414, 


TLeder⸗, 
Kamelhaar-, Balata⸗ und 
Hanf-Teeibriemen 
Gummi-, Spiral» u. Hanf 
Schläuche. Klingeritplatten. 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, Stopfbuchſen 

packungen, Pußwolle. 

Maſchinenöle. Wagenfette 

empfiehlt 
ICA 


Pozn. Spółki Okowicianej 
\Spöldzielni z ogr. odp. 
5 che Artikel 
P NAN 
AlejeMarcinkowskiego20 


Mädchen 


das Nähen lernen will, 
kann ſich melden. 


Time, sw. Marcin 43. 


Für Arbeitsluſtige 


gibt es keine Arbeitsloſig · 
keit! Jedermann kann einige 
hundert Zloty monatlich 
verdienen durch Verkauf 
unſerer Saiſon⸗Gummi⸗ 
Artikel, wie: Schürzen, Tiſch⸗ 
decken, Badekappen, Damen⸗ 
und Herren = Gürtel uſw. 
Dieſe Artikel erfreuen ſich 
einer großen Nachfrage. 
Verlanget Proſpekte. 
Firma Krain & Fesser, 
Katowice 
Kochanowskiego 4. 


Hausmädchen 
geſucht, plätten und etwas 
nähen erwünſcht. Köchin 
vorhanden. Off. u. 3222 
au die Geſchſt. d. Ztg. 


a Stellengesuche 


Krankenpflegerin 
im Haushalt erfahren, ſucht 
Stellung v. 1. od. 15. Juni. 
Off. unter 3193 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


4 Wege zu Büchern 


Aldanor, M. A.: Sankt Helena, eine kleine 
Bro. 


v. Krosigk. Ln. Rm. 3.50. 
8 aens rl Eliza, Histor. Roman. Bro. 


Ln. Rm. 5.50. 
u — Schwertklingen. Vaterl, 
Roman aus der Zeit der Wieder- 


eg rg Preußens. 
4.5 

Mayerling. 

ee, „ande: Byron. 


Strate 2 Dar er Traum. Roman. 


politische Romane. 


Rm. 1.80, Ln. 


Roman. 
Rm. 2.40. 


Die letzte Recken- 
Ln. Rm. 2.85. 
Der böse Baron 


Bro. Rm. 3.25. 


Lu. 


Roman. 


Bro. Rm. 8.—, 


Rm. 4.—. 


Groß - Sortiment, 


Ehrliches, einfaches 
1 
24 jähr., kathol., ſchon 
Stell, geweſen, ſucht Stele 
von ſofort oder jpäter, nich 
in 5 t. of: 72 7 


Suche für 7 Monate er 
Mädchen gute deut ſch⸗Lalh 
Pfle eftelle. 
Offerten an 3218 af 
die Geſchäftsſt. d. Zeitg- 


Dame j 
die ca. 20 000 —25 000 
beſitzt, kann ein ſehr ſchön di 
legenes Billengrundftid 7, 
Garten übernehmen, ges et 
ſofortige Uebernahme ein 
Hypothek. Spätere He 
nicht ausgeſchloſſen. Diy 
3212a.b. Geſchäftsſt. d. 3. 


Junggeſelle 1 
(Beamter), ir 20 00,1% 

die Bekanntſchaft einer 
mögend., jungen y 
5 evtl. Heirat 1 
zulernen. Ausf. Angel g 
3215 d. d. Geſchäftsſt. d. 


Trauringe 
in Gold, Paar von 
Armbanduhren von 
empfiehlt _ ChwilkoW” 
Poznan, Sw. Marcin 

Eigene Weriſtatl 


Bezugspreis: Ab 1. 4 


Schuhe 


in grosser Auswahl 
gut und billig. 


4.80 zl. Unter Etreifband 
übrig. Ausland 2.50 Rm. 


Stary Rynek 35. 


Poſen Stadt in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 4.50 zt, 
durch Boten 4.90 21. Provinz in den Ausgabeſtellen 4.50 zli, durch Boten 


Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein Anſpruch auf 

Nachlieſerung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. — 
Redaktionelle Zuſchriſten ſind an die „Schriftleitung des Poſener Tage⸗ 
blattes*, Poznar, Zwierzyniecka 6, zu richten. — Fernſpr. 6105, 6275. 
Telegrammanſchrift: Tageblatt, Poznan. 
Poznan Nr. 200283 (Concordia Sp. Mte., Drukarnia i Wydawnictwo, 
Poznan). Poſtſcheck-Konto in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. — 


1 rn 
e eee 
RN N . y 7 

1 


1932 Poſtbezug (Polen und Danzig) 4.89 zl. 


in Polen u. Danzig 8.— 21. Deutſchland und 
Einzelnummer 0.25 zł. Bei höherer Gewalt, 


Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 


Ara lumen 


2. Ausgabe für die beſchlagnahm e Nummer vom 2. Juni 1932 


Anzeigenpreis: 


= ichwieriger Say 50%, Aufſchlag. 


Der Jentrumsführer von Papen mit der Regierungsbildung beauftragt / 
Die Nazis machen nicht mit Reichstagsauflöſung unvermeidlich 


Berlin, 1. Juni. 
Im Verfolg der geſtrigen Beſprechungen mit 
den Barteifü rern hat der Reichsprüſident von 
Hindenburg die t ee, nationalen Kon⸗ 
zentrationskabinetts m Zentrumsmitglied 
von Papen übertragen, der die Miſſion an⸗ 
nahm. er Zentrumskreiſen wird mit Nachdruck 
darauf ingewieſen, Aft die Kandidatur von 
apens, die ohne die offizielle Zuſtimmung der 
arteileitung aufgeſtellt wurde, auf keine volle 
nerkennung ſeitens der Partei rechnen könne. 
Die Zentrumsführer ſollen auf der Konferenz 
beim Reichspräſidenten erklärt haben, daß ihre 
Partei ſich am neuen Kabinett nicht beteiligen 
werde. Die Stellungnahme des Zentrums gegen⸗ 
über dem künftigen Konzentrationskabinett werde 
non deſſen wähgebende Berið und Programm ab⸗ 
rió 


hängen, aßgebende nlichkeiten des Zen: 
trums halten die Auflöſung des Reichstags für 
unvermeidlich. 


Nach weiteren Informationen find folgende 
een für die einzelnen Miniſterpoſten 
vor n: 

uswärtiges: v, Neurath, deutſcher Botichajter 
in London; 

nneres: v. * oder v. d. Oſten; 
eichswehrminiſter: General Schleicher; 

Wirkſchaftsminiſter: Prof. Warmbold; 

Ernährungsminiſter: Baron v. Lueningl, Füh⸗ 

r „ 


1 2 Jort, 
itaujtehen, daß das neue Kabinett 


aments ſte 


eee ke 5250 fu ber die 4 des 
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in der le ten 5 
gende politiſche Richtung eingeſchlagen. 


Papen bei Brüning 


Berlin, 1. Juni. Der mit der Neubildung des 
Kabinetts beauftragte Herr von Papen hatte am 
Mittwoch vormittag, wie das Nachrichtenbüro des 
B. D. 3. 321 eine Beſprechung mit dem Reichs: 
kanzler Dr. Brüning. n parlamentariſchen 
Kreiſen verlautet, daß er gern Dr, Brüning die 
. des Poſtens des Außenminiſters an⸗ 

n mill. 


Der geſchäftsführende Vorſtand der Zentrums⸗ 
Traftion hielt gleichzeitig im Reichstag eine 
Sitzung ab, Die Fraktionssitzung des Zentrums 
beginnt mittags um 12 Uhr. Die ſozialdemokra⸗ 
tiſche Fraktion hielt gleichzeitig am Mittwoch 
eine Fraktionsſitzung ab. z] E 
Berlin, 1. Juni. Das in Bildung begriffene 
Kabinett v. Papen nennt die „Germania“ eine 
Zwiſchenlöſung, zu der das n von Fall 
zu Fall Stellung nehmen wird. : 
Die „Kölniſche Volkszeitung“ ſpricht non einer 
Verlegenheitslöjung, für die das Zentrum die 
Verantwortung ablehnt. 


Wer ift von Papen? 

Der zum neuen Kanzler ernannte v. Papen 
wurde 1879 in Weſtfalen geboren. Er begann 
ſeine Laufbahn als Militär. Während des Krie⸗ 
ges war er Militärattachee bei der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft in Waſhington. Nach ſeiner Abberufung 
von dieſem Poſten wurde er bald Stabschef der 
vierten türkiſchen Armee. Im Jahre 1921 wurde 
v. Papen in Weſtfalen zum preußiſchen Landtags- 


jabgeordneten gewählt und ijt ſeitdem Mitglied 
des preußiſchen Landtags. Er gehört dem rechten 
Flügel des Zentrums an und iſt ferner Mitglied 
des Aufſichtsrats vom Verlage des Zentrums: 
organs „Germania“, außerdem Vorſitzender einer 
Reihe landwirtſchaftlicher Organiſationen und 
Mitglied der deutſch⸗franzöſiſchen Studienkom⸗ 
miſſion. Seine beſonderen Bemühungen gelten 
einer deutſch⸗franzöſiſchen Verſtändigung. 
* 


Berlin, 31. Mai. Wie dem Nachrichtenbü 
des V. D. 3. von nationatfopiatiftiimee Seite ya 
klärt wird, nahmen die 2 en Adolf 
Hitlers und Görings mit dem Keisse 
denten einen befriedigenden Verlauf. 
Dieſer Eindruck bei den national ozialiſtiſchen 
Unterhändlern ſei darauf zurückzu Uhren, daß 
Reichspräſident von Hindenburg ſich in dem Ge- 
ſpräch nicht abgeneigt gezeigt habe, einer neuen 
Reichsregierung die Ermächtigun zur Reichs⸗ 
r u geben. Im kor en dürfte 
Hitler erklärt haben, daß für die Nationaljoz a⸗ 
liſten keine Regierung, wie ſie auch immer aus⸗ 
ſehen möge, tragbar ſein würde, die den Charak⸗ 
ter einer Kompromißregierung haben würde. 
Andererſeits aber ſeien die Nationalſozialiſten 
jederzeit bereit, nicht nur die Regierung, ſondern 
die volle Verantwortung zu übernehmen, immer 
allerdings unter der Vorausſetzung, daß der 
Ran; neugewählt werde. fi 

Im übrigen verlautet in parlamentariſchen 
Kreijen, die Kandidatur Des Grafen 
W e Aei für das Kanzleramt in den Hinter: 
grund getreten ſei und daß man jetzt an den 
rechtsgerichteten Zentrumspolitiker v. 2 45 
denke. Adolf Hitler dürfte Frage) auch ber 
keinen Zweifel gelaſſen ha n, daß v. Papen 
erg nicht auf eine Tolerierung durch die 

ationalſozia lien rechnen könne. 

In nationalſozialiſtiſchen Kreiſen denkt man 

die weitere Entwicklung offenbar ſo, bah Us 

nächſt ein Kabinett unter nationalſozialiſtiſcher 
Führung und unter Beteiligung der Deutſch⸗ 
nationalen, vielleicht auch der Deutſchen Volks⸗ 
partei gebildet werde, das mit einer Regierungs- 
erklärung vor den Reichstag trete und dieſen 
dann auflöſe. Die Einberufung des Reichstages 
würde dann allerdings ſo verzögert werden 
müſſen, daß die Neuwahlen, die nach Artikel 23 
der Reichsverfaſſung ſpäteſtens am 60. Tage nach 
der Auflöſung jtattzufinden haben, erſt nach der 
Ernte, alſo itte September, vorgenommen 
werden könnten. Nach Abſatz 2 des Artikels 23 
müßte der neue Reichstag dann zum erſten Male 
ſpäteſtens am 30. Tage nach der hl zuſammen⸗ 
treten. Pr 


Inzwiſchen hat die Regierungsbildung, wie 
wir weiter oben berichten, einen weſentlich ande⸗ 
ren Verlauf genommen. 


Engliſche Stimmen zur Kabinetts⸗ 
bildung in deutſchland 


London, 1. Juni. Die engliſche Preſſe iſt zum 
größten Teil noch nicht in der Lage, zu der Beauf⸗ 
tragung des Herrn von Papen mit der Kabi⸗ 
nettsbildung Stellung zu nehmen. Es liegen bis 
icht lediglich die Aeußerungen der Berliner Kors 
reſpondenten vor. Von ihnen wird übereinſtim⸗ 
mend das neue Kabinett in der bisher belann 


Verſchiedene Blätter heben die Ruhe hervor, 
mit der in Frankreich die letzten Ereigniſſe in 
Deutſchland aufgenommen worden ſeien. 

Der Pariſer Korreſpondent der „Times“ ſagt: 
Eine Verſtändigung zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland bleibt der leitende Gedanke der fran⸗ 
zöſiſchen Politik. 


Parijer Blätter zur Betrauung 


von Papens 


Paris, 1. Juni. Die heutigen Morgenblätter 
bringen ſchon die Betrauung von Papens und 
veröfenttinen auch die ihnen von den Agenturen 
emeldeten Kombinationen über die Zuſammen⸗ 
fegung des neuen deutſchen Kabinetts, die über⸗ 
wiegende phr anp von ihnen nimmt aber nom 
nicht dazu Stellung. Soweit dies geſchieht, wird 
das ech Papen als Uebergangstegierung 
bezeichnet. 

Petit Pariſien“ iſt der Anſicht, das Kabinett 
von Papen werde weniger eine Rechtsregierung 
als eine ſtark nach rechts orientierte Regierung 
ſein. Es ſei dazu beſtimmt, den Uebergan 
zwiſchen der politiſchen Formel Brünings un 
der künftigen Formel Hitlers zu bilden. Man 
habe mit größter Schnelligkeit gehandelt, um die 
Beunzuhigung, die in Paris, London und Wa⸗ 
Beten zum Ausdru gelommen war, zum 

chweigen zu bringen und auf dieſe Weiße eine 
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igen Im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeter 
zeile 15 gr, im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr, Deutſch⸗ 
land und übriges Ausland 10 bzw. 50 Goldpfg. 
ier Abbeſtellung von Anzeigen nur 
ſchriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das Er- 
ſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen und für 
die Aufnahme überhaupt wird keine Gewähr übernommen. — Keine 
Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift für 
Anzeigenaufträge: „Kosmos“ Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 
Fernſprecher: 6275, 6105. — Poſtſcheck⸗Konto in Polen: Poznan 
Nr. 207915, in Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sp. z o. o. 
Poznaß). Gerichts⸗ und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan. 
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Platzvorſchrift und 


mögliche Vertagung der Lauſanner u ein Piaf 
vermeiden. Es handle ſich alſo um ein Präſi⸗ 
dentſchafts⸗ und Uebergangskabinett. ; 

„Echo de Paris“ behauptet, durch das neue 
Kabinett werde eine Militär- und Bürokratie⸗ 
diktatur organiſiert. Letzten Endes, ſchreibt das 
Blatt, ſei es aber gut, daß die Maske falle. Die 
Ruhe Europas könne durch den Sturz Brünings 
nur bedingen, wenn Frankreich etwas Klarblick 
und Entſchlußkraft wiederfinde. 

„Populaire“ ſpricht von einer militäriſchen 
und ariſtokratiſchen Regierung des alten Re: 
gimes, die die laufenden Angelegenheiten bis 
zur Machtübernahme geführt zu erledigen habe. 


Rings um die Abrüſtungskonferenz 


Genf, 1. Juni. Im Ausſchuß der Abrüſtungs⸗ 
konferenz wurden von deutſcher, italieniſcher, ames 
rikaniſcher und ruſſiſcher Seite im Gegenſatz zu 
der franzöſiſchen und engliſchen Aufſaſſung die 
Arbeiten der techniſchen Sachverſtändigen ſehr 
ſcharf kritiſiert. Im Chemiſchen Ausſchuß der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz einigte man fih auf die vollkom⸗ 
mene Abſchaffung der chemiſch⸗bakteriologiſchen 
Waffen, der Brandgeſchoſſe und der Flammen⸗ 
werfer. 

genf, 1. Juni. Wie aus Kreiſen der Ab⸗ 
rüſtungskonſerenz inoffiziell verlautet, dürfte der 
Hauptausſchuß der Konferenz gegen den 10. Juni 
zuſammentreten. 


Wird die B. J. 5. nach London 
verlegt? 


London, 1. Juni. „Finanzial News“ will ge⸗ 
hört haben, es beſtehe, wenn auch nicht in un⸗ 
mittelbarer Zukunft, die Möglichkeit, daß die 
B. 3 „nach London verlegt werden wird. Das 
Blatt Ah aris habe die Hoffnung aufgegeben, 
London als Ee erſetzen zu können, 
und der Einfluß der Bank von England auf die 
B. J. 3. habe neuerdings zugenommen. 


Das Oberfte Gericht greift ein 


Spionageprozeß Wolſki⸗ Neumann dem Appellationsgericht 
zu erneuter Derhandlung überwieſen 


Wir können unſeren Leſern die erfreuliche 
Mitteilung machen, daß wieder ein Spionage⸗ 
Prozeß gegen deutſche, im Dienſte ihres Volks⸗ 
tums tätige Männer vor dem Höchſten Gericht 
in Warſchau zugunſten der Angeklagten entſchie⸗ 
den wurde. i 

Es handelt ſich um den Wanderlehrer Herrn 

rwin Wolſti⸗Oſtrowo und den früheren 
Geſchäftsführer der Deutſchen Vereinigung in 

ſtrowo, Herrn Emil Neumann. Beide mur- 
den wegen Spionageverdachts 1928 in der Zeit 
der Sejmwahlen verhaftet und 

6 Monate in Unterſuchungshaft 

gehalten. In der 1. Inſtanz wurden beide Her⸗ 
ren zu 3 Monaten und 2 Wochen Gefängnis ver⸗ 
urteilt, und dieſes Urteil wurde von dem Appel⸗ 
lationsgericht in Poſen für Wolſki beſtätigt, bei 


fängnis herabgeſetzt. Das Höchſte Gericht in 
Warſchau hat nun in feinem Rechtsſpruch 

das Gerichtsverfahren und die Urteile des 

Bezirksgerichts in Oſtrowo und des Appel⸗ 

lationsgerichts in Poſen für ungültig 

erklärt und dem Poſener Appellations⸗ 
gericht zu erneuter Verhandlung über⸗ 
wieſen. 

Wenn wir Deutſche auch niemals an die Schuld 
dieſer beiden Volksgenoſſen glaubten, ſo haben 
wir angeſichts des Spruchs des Höchſten 
Gerichts in Warſchau doch ein Gefühl der 
Genugtuung. Hoffentlich nimmt auch die pol- 
niſche Preſſe jetzt ebenſo gebührend Kenntnis 
von der neuen Wendung des Progzeſſes, als fie 
i. Zt. von der erſten Verurteilung berichtete. 
Wir behalten uns vor, auf den Prozeß nohmalg 


Neumann dagegen die Strafe auf 1 Monat Ge: ausführlicher zurückzukommen. 
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Heute tritt die neue 


franzöſiſche Kammer zuſammen 


Paris, 1. Juni. Heute nachmittag um 15 Uhr 
tritt die neue Kammer zum erſtenmal zuſammen. 
Die Sitzung wird von dem Doyen Grouſſau ge- 


gewordenen Zuſammenſetzung als reines Ueber- jeitet werden, dem die ſechs jüngiten Abgeordne⸗ 


gangskabinett bezeichnet, 


ſſen Hauptau gabe die ten als Sekretäre zur Seite ſtehen. 


Die erſte 


Herbeiführung von Neuwahlen zum Reigsiag jet, Aufgabe der neuen Kammer iſt die Beſtätigung 


Der Berliner „Times“ ⸗Korkeſpondent hebt als be⸗ der Wa 


Ei bemerkenswert hervor, daß Herr von 
Papen durch ſeine Bemühungen hervorgetreten 
ſei, auf Grund ſeiner Veziehungen zu den katho⸗ 
liſchen Kreiſen Frankreichs eine Beſſerung des 
deutſch⸗franzöſiſchen Verhältniſſes herbeizuführen. 
Weiter bezeichnet es der Korreſpondent als ein 
beſonderes Merkmal des in der Bildung begriffe: 
nen Reichskabinetts, daß es in ungewöhnlichem 
Maße von Parteibindungen frei jei, i 

In einem Auſſatz im „News Chronicle“ heißt 
es: Jeder Mann weiß, daß die Reparationsſorde⸗ 
rungen nichtig ſind und daß Deutſchland in eini⸗ 
gen Jahren aufgerüſtet haben wird, wenn die 
anderen Nationen nicht abrüſten. Die einzlge 
Frage ijt, ob die Politiker der verſchiedenen Län⸗ 
der dieſe Dinge als Hauptſache anerkennen un 
eine kluge und verſöhnliche Politik auf ihnen atiz 
bauen werden, oder ob ſie das jetzige Elend und 
die Unruhe der Welt für unbegrenzte Zeit ver- 
längern wollen. Hierüber werden Lauſanne und 
Genf entſcheiden. 


3 hl der neuen Abgeordneten. Elf Kom- 
miſſionen, die von dem jeweiligen älteſten Ab⸗ 
geordneten geleitet werden, prüfen die Mandate 
von je 55 Abgeordneten. Die Beſtätigung der 
Mandate vollzieht ſich im allgemeinen ſchnell. 
Etwa 40 Mandate werden angefochten, aber nur 
in ig = wenigen Fällen ſcheint dieſes Ver⸗ 
langen Ausſicht auf Erfolg zu haben. Wenn die 
Abgeordneten beitätigt find, he die Wahl des 

ureaus der Kammer. Der bisherige Kammer- 
präſident, der Sozialiſt Vouiſſon, kann wahr⸗ 
ſcheinlich mit ſeiner Wiederwahl rechnen. Die 
erſte wichtige Sitzung der Kammer, in der ſich 
die neue Regierung vorſtellen wird, wird wahr⸗ 
ſcheinlich am 7. Juni ſtattfinden. 


Am Donnerstag tritt der Senat zuſammen, um 
ines neuen Präſidenten zu wählen. Der Vor- 
igende der Finanzkommiſſion des Senats, Jean⸗ 
nenen, jol ohne Gegenlandidaten gewählt wer- 
den. Jeanneney hatte jhon bei der letzten Prä⸗ 
ſidentenwahl im eriten Wahlgang nur zwei 

immen weniger (141:143) als Lebrun erhal⸗ 


ten. Im zweiten Wahlgang it dann Lebrun mit 
147 gegen 139 Stimmen gewählt worden. 


der bayeriſche Landtag eröffnet 


München, 31. Mai. Die Eröffnung des neuen 
bayeriſchen Landtags ging heute mittag in uns 
erwartet ruhiger Form vor ſich. Die Rational 
Terrarien vollzogen ihren Einzug geſchloſſen mit 
ewunderungswerter Diſziplin. Sie nahmen ihre 
Plätze in der Mitte des Hauſes ein. Sofort nach 
dem erſten Klingelzeichen des Alterspräſidenten 
Wohlmuth ſtimmten die Kommuniten einen 
Sprechchor an, der aber durch die laute Miß⸗ 
ſallenskundgebun der 
Schweigen gebracht wurde. 


Die Präſidentenwahl, die ſich anſchloß, hatte 
folgendes Ergebnis: Erſter a wurde 
wieder der Abgeordnete Stang, Bayeriſche Bolts- 
partei, für den auch die Nationalſozialiſten 
ſtimmten. Erſter Vizepräſident wurde der natio⸗ 
nalſozialiſtiſche Bürgermeiſter von Koburg, 
Schwede, bei deſſen Wahl die Sozialdemokraten 
und der Bauernbund weiße Zettel abgaben, 
während die Kommuniſten einen gan nano 
daten aufgeſtellt hatten. Zweiter * ehe 
wurde Auer, Sozialdemokrat, mit den Baer 
der eigenen Partei, der Bayeriſchen Volkspar er 
und des Bauernbundes. Die vier Schrift — 
wurden durch Zuruf gewählt, zwei ber 
der Bayeriſchen Volkspartei ein Bauernbün 
und der Nationalſozialiſt Eſſer. 


Mehrheit raſch zum 


E Warſchan, 1. Juni. (Eig. Drahtbericht.) 
In einem Kommentar zu der deutſchen Regie⸗ 
rungskriſe, der heute von der „Gazeta Pole 
a“ veröffentlicht wird, ſtellt dieses offizielle 
Organ der polniſchen Regierung feſt, daß es im 
Grunde genommen gleichgültig ſei, ob die deut⸗ 
fhe Regierung von Brüning oder von einem 
Dianne aus dem Hitlerlager geführt werde. Es 
unterliege keinem Jweiſel, daß die deutſche 
Revanchepſychoſe und das Streben nach der 
Hegemonie in Europa der Schlüſſel zum Ver⸗ 
ſtändnis deſſen ſei, was in Deutſchland vor ſich 
gehe. Die Streſemannſche Politik hätte zwar vor 
London, Paris und New Vork die wahren Ziele 
der nn Politit verbergen können, nicht 
aber vor Warſchau. In Weſteuropa hätte man 
es leider immer noch nicht bemerkt, daß War⸗ 
se 7 7 9415 e net 5 und Mos⸗ 
kauer Verhältniſſe fei. s, was nwärt 
in Deutichland vorgehe, würde entwe l je 
Erzeugung neuer Dunſtwolken vor der deutſchen 
Politik oder mit einem klaren Zutagetreten die⸗ 
AR Ay w 3 8 enden. Für 

en ſei der Ausgang ziem eichgültig. Es 
frage ſich nur, ob die Ergebniſſe der deutſchen 
Regierungskriſe in Paris und London die Augen 
über den tatſächlichen Sachverhalt öffnen wür⸗ 
den. Das ſei ſehr wichtig. Von dieſem Stand⸗ 
unkt aus Pete wäre es nach der „Gazeta 
olſka“ das Beſte, wenn die Rauchwolken valig 
verfliegen und am Steuer der Regierung in Bere 
lin Adolf Hitler erſcheinen würde. 

Auch die nationaldemokratiſche „Gazeta 
a AA . beſchäftigte ſich heute in 
einem längeren Artikel mit der deutſchen Regies 

rienfte⸗ 


rungskriſe und 3 feſt, daß die Rechts 


rung weitgehende Folgen auf internationalem 
Gebiete nach ſich ih en mij Die deutſche 
Politik würde jetzt offener und viel ener * 

a ie 


ein. Die Ergreifung der Macht du 
echtskreiſe könnte man einen Sieg der Kriegs⸗ 
inne, daß in 


Bes nennen, aber nur in dem 
eutſchland W agis regieren würden, die über⸗ 
zeugt wären, daß ſie nur au der 
Gewalt die Forderungen Deutschlands im Often 
verwirklichen könnten. Um dieſe Forderungen zu 
erreichen, würde man na mit . nergie 
auf militäriihem wie auf diplomatiſchem Gebiet 
an die Arbeit machen. 
* 


Bei den von uns geſtern wieder enen 
polniſchen Preſſeſtimmen zur 3 Kehren 
kriſe handelte es ſich an ſechſter Stelle nicht um 
die „Gazeta Polſka“, die wir heute oben anzogen, 
ſondern um die „Gazeta Handlowa“. 


u Ende 
mäl 


gen wird. Von maßgebe 
eilt, daß die Gehälter der der 2 und Auf⸗ 
irtſchaftsver 


tniſſen angepaßt wer⸗ 
den ſollen. Ferner ſoll eine IR Ha 
Angleichung an das Lohnniveau der 
und das Gehaltsniveau der Beamten in den ein⸗ 
zelnen Betrieben erfolgen. Bisher konnten die 
Gehälter der Vorſtands- und Auſſichtsratsmit⸗ 
8 in den meiſten Fällen nicht geändert wer⸗ 
en, da alte Verträge beſtanden. Durch die neue 
Verordnung follen diefe alten Verträge auf⸗ 
gehoben werden. 


Uhrainiſcher Proteſt 


gegen die neuen Schulgeſetze 
Polniſchen Blättermeldungen zufolge haben 
die Ukrainer Oſtgaliziens an das Kultusminiſte⸗ 
rium in Warſchau eine n Ca erichtet, in 
der fie fih gegen die neuen u R e wenden. 
Die Ukrainer verlangen die Aufrechterhaltung 
des bisherigen Typs des achtkla gen Gymna⸗ 
fiums, indem fie darauf hinweiſen, y Pro 
zent der ukrainiſchen Jugend ſich aus Angehöri⸗ 


gen der Landbevölkerung rekrutieren, die bei den 
neuen Bedingungen einen erſchwerten Zugang zu 
den höheren Schulen haben würden. ie Denk⸗ 


ſchrift verlangt 5 die Ukrainer das Recht put 
rt 


ten gegen dee der ſtagtlichen Erziehun 
weil ſie im Widerſpruch ſtünde n Aſpira⸗ 
tionen der ukrainiſchen Nationaliſten, und ver⸗ 
langen, daß die Frage der Loyalität der Leitung 
der einzelnen Schu en enüber dem Staate 
nicht von den Polizeibehörden, ſondern 


Gerichten entſchieden würde. Eine ibentif 
Dr iſt beim Völkerbund Ash 
worden. 


auf, d 


För 


reel F 
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> Dofener Tageblatt 


clen wünscht Hitlerregierung 


Warſchau hält fih für den beſten Kenner 


Berliner und Moskauer verhältniſſe 


Der Bartel-Eierüberfall 

Wie der Kattowitzer „Polonia“ aus Lemberg 
emeldet wird, ſoll die Unterſuchung des Ueber⸗ 
alls auf den früheren Miniſterpräſidenten Bar⸗ 
tel, der bekanntlich nach einer Vorleſung mit 
Eiern beworfen wurde, bisher keine poſitiven 
Neſultate gezeitigt haben. Dieſer Umſtand wird 
von Blättern der Rechten dazu benutzt, um den 
Ueberfall als eine 1 Provokation von 
jeiten der Sanierung hinzuſtellen. 


Ein neuer Oertzen? 


Der „Nowy Kurjer“ veröffentlicht unter der 
Ueberſchrift: „v. Oertzen verleumdet aufs neue 
die Polen“ folgende Notiz: „Der durch ſeine 
Sime ſchrift auf unſere inneren Verhältniſſe 
bekannte v. Oertzen bereitet eine neue Serie von 
Angriffen auf das Polentum in N mit 
einem Buche vor, das den Titel trägt „Die 
Polen bei der Arbeit“ und N der an⸗ 
eblich antideutſchen Tätigkeit der polniſchen 
Sraanifationen in Deutſchland gewidmet iſt. 
Dieſes Buch, das von nirgends und niemals an⸗ 
getroffenen Beſchimpfungen und Lügen wimmelt, 
wird ein neues Glied in der Kette der immer 
mehr an Kraft gewinnenden antipolniſchen Ak⸗ 
tion in Deutſchland ſein.“ — Die moraliſche Ver⸗ 
antwortung für die Notiz übetlaſſen wir dem 
„Nowy Kurjer“. 


Neue Steuern und Sparmaßnahmen 


in Amerika 


Waſhington, 1. Juni. Im Senat wurde heute 
das neue Stenerprogramm mit 72 gegen 11 Stim⸗ 
men angenommen, das einen Betrag von 1000 
Millionen Dollar bringen ſoll. Die Unterſchrift 
des Präſidenten wird vermutlich Ende dieſer oder 
Anfang nächſter Woche gegeben werden. Außer⸗ 
dem hat der Senat eine Reſolution gefaßt, die 
nach einer von einer Unterkommiſſion ausgearbei⸗ 
teten Vorlage eine Herabſetzung aller Beamten: 
gehälter um 10 Prozent vorſieht, und zwar ohne 
Ausnahme. Damit ift der Hauptſchritt der Ans: 
führung des Sparprogramms geſchehen, dem eine 
Herabſetzung der Regierungsausgaben um 238 
Millionen Dollar folgen ſoll, das heißt um den⸗ 
ſelben Betrag, den die verſchiedenen Kriegs⸗ 
ſchuldenzahlungen ausmachen würden. Im übri⸗ 
gen iſt vom Senat in das Steuerprogramm auch 
eine Beſtimmung eingefügt worden, die eine 
100prozentige Veſteuerung aller Einkünfte aus 
Gefegesübertretungen anordnet. Die in das Pro⸗ 
gramm eingezogene Umſatzſteuer, deren Annahme 
durch den Senat bereits gemeldet wurde, iſt eine 
Steuer von 5 Cent auf 100⸗Dollar⸗Umſätze im 
Terminverkehr an den Marenbörjen, 

* 


Waſhington, 1. Juni. Präſident Hoover hat 
den Botſchafter Mellon angewieſen, dem britiſchen 
Plan, baldigst die Weltwirtſchaftskonferenz ein⸗ 
zuberufen, unter der Bedingung zuzuſtimmen, daß 
fie ſich nicht mit der Kriegsſchulden⸗ und der Re- 
parationsfrage beſchäftigt. 


Guſlan Adolf-Gedenkfeier in Lützen 


Zum 300, Todestage des 


Der Deutſch⸗Evangeliſche Kirchenbund beging 
aus Anlaß ſeines zehnjährigen Beſtehens eine 
Feier zur Erinnerung an den 300. Todestag 
Guftan Adolfs. An dem Gedenkſtein, der auf dem 

elde bei Lützen zum Gedächtnis des großen 
chwedenkönigs errichtet wurde, verſammelten ſich 
die Repräſenkanten aller deutſchen Kirchen, die 
Vertreter der Kirchenxegierungen und der kirch⸗ 
lichen Synoden, der freien und kirchlichen Ver⸗ 
bände, führende Perſönlichkeiten des kirchlichen 
Lebens und der een Wiſſenſchaft und 
eine Abordnung ſchwediſcher Studenten. Der 
Leipziger Thomaner⸗Chor leitete die Feier ein; 
dann trat der Geiſtliche, r ee des Evan» 
geliſchen Oberkirchenrates Dr. Burghart an den 
Gedentitein und verlas Worte aus der Bibel, 
Im Namen der deutſchen Landeskirchen begrüßte 
räſident D. Kapler die Reichs: und Staatsbe⸗ 
örden und die Vertreter Schwedens, mit denen 
die deutſche Kirche ſich durch Stammesverwandt⸗ 


t und Glaubensgemeinſchaft eng verbunden Fiſcher 
155 e. D. Kapler — — das Sa is des | großen 


n 

oßen Schwedenkönigs, der in dieſer Zeit ſeeli⸗ 
ſcher Not und äußerer Bedrängnis zeige, was eine 
evangeliſche Perſönlichkeit vermöge, die fiH ganz 
in den Dienſt Gottes ſtelle. Das große Ziel Guſtar 


großen Schwedentönigs 


nia Reſtituta“ auszeichnete. Am Nachmittag hat 
der Botſchafter mit ſeiner Gemahlin Warſchau 
verlaſſen. 

— — 


Ein Lelewel- Denkmal in Wilna 


In Wilna hat * mittag die feierliche 
Einweihung eines ntmals auf dem Grabe 
Nd Lelewels unter ſtarker Beteiligung der 

effentlichkeit ſtattgefunden. Die tudenten 
waren mit ihren Fahnen erſchienen. Die Ein⸗ 
weihungstede wurde von dem Prorektor seta 

teper: 


25 gehalten. Die Feier Hl mit der 
egung von Kränzen und Blumen. 
— — 


Ein Mammuthnochen 
im Flußgebiet des Njemen 

Aus Wilna wird gemeldet: Im Flußgebiet des 
Njemen in der Nähe des 922 oza zog der 
beim Fiſchfang einen 

näherer 3 als 85 É rn an 
erwies. Der Knochen iſt 120 Zentimeter lang 
und wiegt etwa 26 Kilogramm. Ungefähr an 
derſelben Stelle hatten die Einwohner vor dem 
Kriege einen Mammutzahn im Gewicht von drei 
Pes (51 Kilogramm) gefunden, der dann in 


Adolfs, die epas eliſchen Karen K ng dauern⸗ 
den Verban sulammengufe en, jei mit dem gro⸗ 
jen König Ins Grab danin. 200 apre e: duc wude von. einer Senderfömmülfen unter 
abe der Guſtav⸗Adolf⸗Verein den Ge 9 an bei glei Ben. I Dass 
danken des Zuſammenſchluſſes der evangeliſchen aufgedrä = chen . 
Glaubensgenoſſen diesſeits und jenſeits der mammutiteletts vor! . find oder ob die wei⸗ 


Grenze aufgenommen, und ſei ſo Wegbereiter des 
Deutſch⸗Evangeliſchen Kirchenbundes geworden. 
Heute ſei im Kirchenbund der organiſche Zuſam⸗ 
menſchluß der Deutſchen Kirchen verwirklicht; das 
Ziel des Bundes jet es, bei aller Achtung vor den 
egebenen Verſchiedenheiten in Bekenntnis der 
Peſchichte das Geſamtbewußtſein des deutſchen 
Proteſtantismus zu pflegen und deſſen Kräfte fü 
die re iglöschttlide eltanſchauung der deutſchen 
Reformation einzuſetzen. a 
Auf den Gruß der deutſchen Kirchen antwortete 
im Namen Schwedens Biſchof Aurelius. Er 
Meusch eltgbeſchichte, | ** eine Kran 3 delt 
en sge n der we ge Klug 
und Herrſchergabe ſich mit einem tiefen Gottver⸗ 
trauen verbunden hätten. „Im Geiſte Guſtav 
Adolfs handeln wir, wenn wir in dunklen Tagen 
den rechten Mut haben, uns allein auf Gott zu 
verlaſſen.“ — Beide Redner legten einen Kranz 
am Gedenkſtein nieder. Im Anſchluß an dieſe 
ee fand dann ein Gottesdienſt in der Guſtav⸗ 
olf⸗Kapelle ſtatt, in deſſen Rahmen Biſchof D. 
Mordhorſt (Kiel) die Predigt hielt. . 
—— — 


Der neue ſchwediſche Erzbiſchof 


Profeſſor Erling Eidem der Nachfolger des 
biigofs D. Göberblom, wurde in 


ſchwediſchen en und allen als 

weſenden ausländischen Biſchöfen. 

ter des deutſchen evan 3 Kirchenbundes 

nahm der Biſchof von Holſtein, D. Mordhorſt, an 

der Einweihungsfeier teil. Außer den nordiſchen 

Ländern waren auch die evangeli Kirche Un⸗ 
s, die griechiſch⸗orthodoxe Kirche, die anglis 


ni und die evangeli Kirche von Frank⸗ 
Eden — . I Beier en ko 950 

o na n Vorſchriften der ſchwedi 
1 und offenbarte wie einmal 


das reiche kultiſche Leben, das die ſchwediſche 
Kirche bis * den heutigen Tag ern, 
Det neue Erzbiſchof wird bereits im Auguſt 
nach Deutſchland kommen, um an den Feierlich⸗ 
keiten des Guſtav⸗Adolf⸗Gedenkjahres teilzu⸗ 
nehmen. pz. 
— — 


Der amerilaniſche Botichafter 
verließ Warſchau 


Geſtern mitta eng der Staatspräſident 
den amerikaniſchen 2 otfhafter Willys auf 
einer Abſchiedsaudienz, in deren Verlauf er den 
Botſchafter für die Verdienſte, die er ſich um den 
Ausbau der traditionllen Freundſchaft jona 
Polen und den Vereinigten Staaten erworben 
habe, mit dem großen Bande des Ordens „Polo⸗ 


teren Knochen durch das Salis fortgeſpült wur⸗ 
des ta i 


ya a geſtellt. Der Staroſt Ro- 
u 


Hochwaſſerkataſtrophe 
im Banerifchen Wald 
München, 1. Juni. Die langanhaltende Regen. 
periode hat im Baneriſchen Wald zu ſchweren 
ge o geführt. In den zirken 
Regen und Viechtach ſtehen große Felder und 
Miejenflä ſſer. An Straßen und 
Häuſern iſt durch die ng. ae == bedeu⸗ 
tender Schaden entſtanden. In Prackenbach jtch! 
das Waſſer in einem Teil der Häuſer ſo hoch, 
daß die Bewohner in die oberen Stockwerke 
flüchten mußten. Das Vieh wurde aus den 
Ställen getrieben. In der Gegend von Regen 
at das Waſſer in den letzten dreißig Jahren 
inen derartigen Hochſtand erreicht *! in den 
letzten Tagen. 


Die Kommuniften ſorgen für Unruhen 

Hamborn, 1. Juni. An verſchiedenen Stellen 
der Stadt lam es zu neuerlichen kommuniſtiſchen 
Ausſchreitungen. ie Polizei mußte von der 
Schußwaffe Gebrauch — Hierbei wurde ein 
Arbeiter durch einen Bruſtſchuß getütet. 


Mißlungener Mißtrauensantrag 
in Oeſterreich 

Wien, 1. Juni. Der Nationalrat lehnte einen 
ſozialdemokratiſchen Mißtrauensantrag gegen die 
Regierung ab. 

— — 
Neue Unruhen in Indien 

Bomben, 30. Mai. Aus der indiſchen Hafens 
jtabt Bombay werden neue Unruhen gemeldet. 
Den Anlaß bot der Ueberfall mehrerer Hindus 
auf einen Mohammedaner. In den darauf fol- 
enden Straßenkämpfen zwiſchen Hindus und 

ohammedanern wurden 7 Perſonen getötet 
und 63 u e Die Polizei bemüht ſich, die 
Ruhe wieder herzuſtellen. 

Bomban, 31. Mai. Bei den Zuſammenſtößen 
zwiſchen Hindus und Mohammedanern wurden 
it dem 14. Mai 200 Perſonen getötet und meh 
als 2000 verletzt. 


—— 


Hundertjahrfeier der berſicherungs⸗ 
geſellſchaft, Aſſicurazioni Generali“ 
in Anweſenheit Muſſoliuis 


Die Verſicherungs 8 Ge 
nerali hat am 1. Mai in m ihren hundert» 
jährigen Beſtand offiziell gefeiert. Das eigent» 
liche Datum des 1 Beſtehens war 
der 26. Januar 1831. Die Feier fand im Palais 
der Geſellſchaft ſtatt, und es fanden ſich Gäſte 
aus er allen — sipit maka ein, u. a. 
der neralbevollmächtigte der Geſellſchaft è 
Polen, Fürjt en Lubomirſki und der 
Herr Viktor Wiener. 


Falle. 85 ite eine Wntpraije de er 
ellte. eine Anſpra es 
neten Eran welcher die Bedeutung der 
Aſſicurazioni Generali als einer der hervor ⸗ 
tapame Inſtitutionen im „ 
und in finanzieller Hinſicht würdigte. m 
luß ergriff Muſſolinf das Wort, und da feine 
Rede auch von allgemeiner politiſcher Bedeutung 
iſt, führen wir deren Text wörtlich an: 

„Meine Rede, meine Herren und Damen, war 
niche im Programm vorgefehen, aber ich bin 12 
unbeſcheiden zu fagen, daß wenn ich fte nicht 
halten würde, Sie vielleicht ein wenig enttäuſcht 
wären. Eine Hundertjahrfeier, auch wenn ſie in 
Rom erfolgt, wo man nach Jahrtauſenden rem- 


bokiewicz gab daraufhin den Auftrag, den her⸗ net, ift ein Ereignis voll von Bedeutung und 

a iſcen Knochen nach Grodno zu bringen. tief ſymboliſch, welche im Leben ein Zeichen des 

Der Knochen iſt im Noturwiſſenſchaflli Mu- Mutes darſtellt. Ich habe das Buch, welches 

5 untergebracht worden, und das Museums- von der curazioni Generali aus dieſem Ans 

omitee hat dem glücklichen Finder eine Bel: laß veröffentlicht wurde, durchgeblättert ich 

nung von 25 Zloty auszahlen laſſen. Die Auf⸗ fage, ge eblättert und nicht gelefen — und pe- 
biet] merke, da 


r die 


zur geologiſchen Geſchichte des Grodnoer Gebiets 

Kempen, 23. Mai. ot) 
gemeldet, daß in der wi der Dörfer Lagiew⸗ 
niki und Starce eine intereſſante archäologiſche 
Entdeckung pana worden ijt. Man ſtieß dort 
nämlich auf ein Grab, in dem eine Urne be⸗ 
fand, die menſchliche Knochen, eine Eiſenſpange 


1 ein Meſſer in gut erhaltenem Zuſtande ent⸗ h 


hielt. Der von der Entdeckung benachrichtigte 
Kuſtos der Akademie der Wiſſenſchaften in Kra⸗ 
kau, Dr. Reymann, erklärte, daß es p um eine 
Art Krematorium aus der Lauſitzer ulturepoche 
handle, die 2700 Jahre alt iſt. 
Gegenſtände ſind nach Krakau in die Akademie 
iſſenſchaften gebracht worden. Bei wei⸗ 
Nach ungen iſt man auf dem jandigen 


teren 
of] Hügellande zwiſchen Lagiewniki und Starce auf 


einen großen Friedhof geſtoßen, der davon zeugt, 
da Nes Dr aft von toie Wenden ftar 1 5 
wohnt war. Außerdem wurde in Nybnik, Kreis 
2 ein Bernſteinblock nden, der von der 
ern ernſteinſtraße herrührt, auf der die römi⸗ 
I Kaufleute im erjten und zweiten Jahr⸗ 

ndert nach Bernſtein auszogen, dem „Go 
des Nordens“. Dieſe Straße führte an Wien 
vorbei —— Mähren und Schleſten über Kaliſch 

h ſtſee. Die Strecke Rybnik—Sier 
gehörte zu dieſer großen Bernfteinftraße. 


re 


Deutſcher Reiterfieg in Florenz 


Florenz, 30. Mai. Die letzte und ſchwerſte 
Konkurrenz des internationalen Reitturniers, das 
Jagdſpringen um den Etruria⸗Preis, deffen Ab⸗ 
wicklung ſich über zwei Tage erſtreckte, endete mit 
einem neuen deutſchen Sieg. Lt. Brandt, der nach 
dem erſten Tage mit Tora an fünfter Stelle der 
Geſamtplacierung lag, abſolvierte den ſchwierigen 
Kurs auch am Sonntag fehlerlos und errang da⸗ 
mit einen begeiſtert aufgenommenen Sieg. Als 
beſondere Trophäe fiel ihm der Ehrenpreis des 
Königs von Italien zu. Ganz hervorragend ſchnitt 
auch Oblt. v. Noſtitz ab, der mit Chineſe den 
dritten und mit Baccarat den vierten Platz belegte. 


[Elemente, welche den 
Aus Sieradz wird * 


Die gefundenen gl 


in vielen Fällen das Wort 5 
wiederkehrt. Ich habe mit großem Intereſſe die 
Rede angehört, deren ſtatiſtiſche Daten un die 
ufſchwung dieſer großen 
Inſtitution kennzeichnen, ich beſonders chätze. 
enket daran, was Italien im Jahre 1931 war! 
Welch rieſiger Wechſel in einem Jahrhundert! 
ch möchte gg nicht, daß wir auf ökonomi⸗ 
chem Gebiete einen ungewollten Prozeß durch ⸗ 
machen. Nicht aus unſerem Verſchulden. Des 
alb habe ich auch während der Rede die Schwie⸗ 
rigkeiten verfolgt, welche der Aſſicurazioni Gene⸗ 
rali in größeren und kleineren Staaten jener 
oche gemacht wurden, und ich er mich, ob 
nr durch einen Zufall wier heute auf dem 
eichen Wege ſind, wo alle Staaten Zollmauern 
e ten und die Mirtihaft der Welf der Blut 
zirkulation berauben. t 
ch bin mir deſſen e Nez, wenn 
ich erkläre, daß die Aſſtcurazion enerali 7 
zweites N es Jubiläum feiern wird, 
nicht mathematiſch ſicher bin ich, ob wir alle 
daran teilnehmen werden; aber mathematiſch 
er bin ich, * einem Jahrhundert Italien 
mächtiger und m größer ſein wird.“ 
Dieſe Rede wurde mit ſtürmiſchen Ovationen 
begrüßt und damit endete die Feier. 
or Begehung der Jahrhundertfeier wurde der 
Präſident der Geſellſchaft Morpurgo dur S. M. 
den König von Italien und durch uſſolini 
empfangen. 
Aula lich der Hundertjahrfeier wurde von der 
Geſellſchaft ein größerer Betrag für wohltätige 
wecke beſtimmt, von welchen ein Teil polniſchen 
nftitutionen zukommen wird. J 
as Werk, auf welches Muſſolini in feiner 
Rede hinweiſt, wurde von der Geſellſchaft be⸗ 
ſonders ſchön herausgegeben und wird noch Ge- 
genſtand einer beſonderen Beſprechung bilden. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
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Posener Kalender Eine Buchhandelaffäre Um die Anerkennung der Taufe 

j ie evangelij ffentlidteit i lniſch⸗ 

enen e ee Wai ge Bee 

Mittwoch, den 1. Juni X Fofen, 1. Juni. In Poſen bat man dieſer] weitere Einzelheiten dieſer Affäre geheim eines fatholiihen Pfarrers ſchwer u . 

Sonnenuntergang 20.05; Tage eine neue Affäre entdeckt, diesmal im halten. n e . — * gr 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 3 13 neugegründeten Antiquariate. Es hat ſich heraus, gericht hatte ſich die Witwe Johanna Bofiapowile und di tion oder Erſtkommunkon die 
Grad dell. Südmeſtwinde. Barom, 744. Bewölkt. geſtellt, daß dieje Firma größere Mengen neuer wegen. Meineids zu verantworten. Der Anges tonfelfionelle Entie idung brachte. (heint letzt 


„Geſtern: Höchſte Temperatur -+ 18, niedri Bücher aufkaufte, d iebſte klagten wird zur Laft gelegt, daß fie am 29, Sep. di i de uch ein- 
+ 18 Grab Cell, Niederschläge 18 Am gite ge ug e . 5 tember Re Fon Anserluhungsziditer unter ee, 85 5 Nene 25 17 fate 5 
Wettervorausſage ik aue e e ftellten nämlich durch Kermögenstellung ihres — ee e e „een a — 47 

ntro ächtli n ' ! 

für Donnerstag, den 2. Juni Sun 8 feft, daß ihnen eine beträchtliche Anzak ben und auch niemanden dazu beauftzagt zu | Das Kind, deſſen Mutter evangelilch. iit, el 


Teils heiter, teils wolkig und am Tage wärmer; Pucher Det Unterhaltung wie des Willens ab- baben. Auch hat die Angeklagte unt it i i | . 

wühige nördliche Windes. Da . 1 Boe nen er-] Behauptung aufgeſtellt, daß die Unter] rift auf 3 8 dee te der 

Waſſerſtand der Warthe am 1. Juni + 0,44 m. | angeitellte ebſtahl von uchhandlungs⸗ der Vollmacht von ihrem verſtorbenen Ehemann | Pfarrer das Kind zu ſich und taufte es ohne 

~ g n ausgeführt wurde, die dann die efälſcht worden ſei. Schließlich änderte d iffen der El ! 1 

— ͥ jj Diebesbeute in dem betreffenden Antiquariat 9 . h änderte die An» |? en der Eltern () nocheinmal, nm 

77 . r kauft Di quariat vers |gellagte ihre Ausſage und bezichtigte den Büro im Beilein des Kirchendieners. Auch mit dem 

ohin gehen wir heute? 9 * io 1 Buchhandlungen haben vorſteher eines Rechtsanwalts dieſer Fälſchung. kattzelſſchen Bater halte der Pfarrer vorher nicht 

Teatr Politi: Ihaden BERN en 1 großen Sach. Die Beweisaufnahme durch Vernehmung einiger darüber geſprochen. Als die aufs höchſte erregte 

Nittwach: Baby handl n. ift zum Beilpiel eine Buch. Zeugen bewies der Angeklagten, paß fie perſönlich[ Mutter deswegen bei dem Pfarrer vorſprach, 

| Donnerstag: „Baby“ de Ble Sta z 30 000 2. ge digt wors im Rechtsanwaltsbüro die Unterſchrift auf der antwortete er ihr nur: „Früher war das nicht, 
| Freitag: Baby“ Br taatsanwaltſchaft hat im Verein mit | Kollmamhtserflärung leiſtete. jetzt muß das fein.“ 

8 A 3 prin ee br a ge energiihe Ermittiun, Der Staat anwalt beantragte die Beltrafung | , Derjelbe Pfarrer hat ſchon des öfteren den 

. ; 5 = x 9 in dem verdächtigten Anti⸗ der Angeklagten nach dem Geſetz unter Veriagung konfeſſionellen Frieden empfindlich gestört. Eine 

— jeans: a legt Alt Nile Bücherpakete mit Beſchlag be⸗ jeglicher mildernder Umitände, Das Gr lolche Nichtachtung der evangeliſchen Taufe aber 

| nerstag. „Der fröhliche Teilhaber“. ö ückſicht auf die Unterfuhung werden urteilte ñe zu einem Jahr Zuchthaus, bedeutet eine ſchwere Kränkung der evangeliſchen 


| Sonnenaufgang 3.36 \ 

Mondaufgang 1.50, Monduntergang 17.26. Buchhandel. Verwickelt darin ift eins der“ X Polen, 30. Mai. Vor dem hieſigen Bezirks- erſt die epangeliſche oder latholiſche Erziehung 
| 

| 


| W . jz heutiger Seit, wo 1 A 
Arens: „Sie GE. (6, 7, 9 Uhr. È olen den gemeiniamen Kampf gegen ig 
Classes. ee 70 f 9 I) Wochenmarktbericht Hitlerpſychoſe in poſen feit und Bolſchewismus gilt, fonten die drift- 
Metropolis: „Der Geheimdetekttv“. (145, 147, ,)] Trotz der für den Ma ungünjtigen Mit y lichen Pekeankniſſe . ZUM. eee 
: „Der Liebesdieb“. (5, 7, 9 Uhr.) terung war der Verkehr verh inemähi lebhaft, | Der „A 8 E“ brachte 17 0 unter der Ueber- Mit Jeindſchaft und Nichtachtung begegnen. pz 
1 ee weißen Berge“. Ufa⸗ Ang und Nachfra yufrieben tellend, Die] ſchriſt „Mit dem Rufe „Heil Hitler“ wird ein 
Age :) 


das Wachstum fördern nfälle der Gaſtwirt maſſakriert“ die Meldung von ei > 
. nennen | TORE OA e ae Auswahl an 1 Lu angeblichen Ueberfall in der ul, Gerncarila bei Ein Feſt des Weſtpolniſchen 
2 A Gemüſe zur Folge Spargellieferu aller. dem der Gaſtwirt Tomeza! und ein Herr Cze⸗ 
Kleine Posener Chronik |Y e Mom au Dhtben tomen, Dit am, Den. Seiten Radjahrerbundes 
> ttat 25—7 ! Sachver it i 
m. Einen in bas evangelilige Pfarrhaus in Kin Bund No frabi tofteie 25-35 Mohrrünen| liteit folgender: Eines Tages ee Der Radſabrer⸗Verein Pojen ſchreibt uns: Ein 
. JJ / Diet. Be hen Aalena be Aeir 
i umenfoi 5 i . i n, die i tomiſchel! i r prächtigem Frühlings 
Pe 1 a Sort ang pes 9 re A an Pfund Spingt zahlte man 2 „ Rhabarber Betruntenen war. Der Gaſtwirt . abe nG 3 ſich kpi y — Kae 
Sea dagen K u Reagan 2 e ee 60.—1,00 ri rok ar ue a 4 deutſchen) Volks- 2 in dem 888 oiie gegenen Dorje 
f fü : n pro nE $ arſka, na i omé etwa rinnen u d 
ngemeinde im Pfarrhaus vermutet, die fie ſich 88 me ri rg enaner PP: A 2 Verdacht. Als nun am Abend . Bacieniak, das n ma eren . 
r „ Peterjitie . — Die big . Martinjtra i m r nachm. pünkt innt der Korſo 
in das W ayey cherte Gaus, drüdten herigen ſchwan kenden Preije für Moltereierzene Bitoieichet, heimkehrte, wurde er — nen der Radfahrer durch das rani siae Dorf —. 
er der Hoftür heraus ye machten | nifie find neuerdings wieder etwas hetabgeſetzt.] Tomczak, it] Vorantritt einer Muſiklapelle. Als der Korſo 
on im Innern E Ri chaffen, als für ein Pfund Tiſchbutter verlangte man 165 cht. Herr Milola czyk gin bei den Preisrichtern vorbeidefilierte, hatten 
ſaſſen von dem Geräuf t aue is 1,70 Qandbutter 1,40—1,50, Weißkäße 40 darauf erft zur Polizei und dann zu Ky de dieſe wirklich Mühe, ein objektives Urteil zu 
— k ten | bis 50, für das Liter Sahne 1,60—1,80, Milch 26, wirt, um ihm zu daß hier ein Irrtum fällen. Denn ein Berein ver den anderen 
| durch Hilferufe aus dem Fenſter vie Ein. Eier wurden zum Preſſe von 120—130 pro vorliege. Bert Temczak wollte es nicht g uben in Bezug auf vorbildliches Fahren und Aus- 
8 verſcheuchten. Möchte ſich doch bald für Randel verkauft. — Die leiſchſtände ten | und drohte gar mit dem Revolver, ging ſchmückung der Räder zu übertreffen. Den eriter 
dne gene — a n 5 ein reichliches Angebot zu den nach Haufe, während der Gastwirt und ein Herr Korſopreis holte fih der Radfahrer ⸗Verein 
ſe zul chen Obſtbeſtande eine | Schweinefleiſch pro nd 100, Rindi C. fi den Sohn des Goscleniak, der die Polen, obwohl bier die Anzahl der teilnchmen- 
1 alle wat, in befuchten, ein 601.10, Hammel 1,10, Kalb fleiſch oe Ehre Weines Baters verteidigte, bis zum zweiten den Radler Kein t als die der übrigen Verein - 
teter R. Beamte, die gern Kalbsleber 1,60, Be 1,20, roher Spec rk ver laten, Bier f der junge G, in war. Aber die Paſener Kadlerinnen und Rab 
| wohnen 1,00, Xäucherſpeck 1,10—1,20, 1,9. — einer Notwe beiden Verfolger derart, daß ler waren auf ihren Rädern von Pojen noch 
Auf dem Fiſchmartt waren Karguſchen zum ſie zu Boden ftürzten, ; i 


reiſe von 1 inden, ei nd ie ei terſchätzende Leiſtung. Nach Schluß der Korſo⸗ 
e . mer mi Bet Koran B 
n 2558 man ein hinges Fr 3 Ruf eniftand ens der Aadfahrer « Verein nderluft » Reutomiichel, 
50, für — — . Maat 1851 far ring d Eintiup K ar 4221. 3 b pamen ſowohl wie Herren, ges ne A 


ten 6—7, Tau ‚60, 
Biemenmartt bot mit ſeinem wieder reichlichen W bringt dente eime derartige t auf und erntete viel Beifall. Den eu 


Deintemſta aus Schrimm. Rich 
mit der Deichſel einen jo Marten Stoß. Angebot jeglichſter Art ein recht farbenfreudiges und wir nehmen ſportlichen Darbietu ilbete ein 
de zuſammenbrach und ärztliche Hilfe in An- SI. Sziennit Poznanſti“ die atze Mieg nia Pattjpiel zwiſchen RB. Walen und RB. Man 
mu 252 N : Aria Fmwangeverftcimermgen. tig ve des Gadmerbalts nicht verjagen — 4 : 10 
m Depteran We. Wiener X Donnerstag. 2 N Mts, norm, 11 khr gang die > 
— C00 Ä: è f., Zr | Bra sapnis, aan In, Fi Met, Bi 
x Der Xentitiit. Die vor einigen Ta pt Birte) * ee fàr Ka en (he a leltiomermeiie bie beutihe Woltsihnfe in der ul, Qeranltaltung erwarben fM Herr Baumeiſter 
wen aus 87 in der Nähe von Naramo- immereinriótungen, Bänte, x Wene Garncarfta mit dem Deutihen Gpennaſium per, O. Shmidihen » Neutemiſchel und dee Her 
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nipinde und wechſelt wird ten Bauergutsbeſther A d i 

wurde als die des Roman | Ti N verſchiedene einfache 5 en, Bauergutsbeſttzer am und Rotter in 
Kar: Feet Me es e die Gre i „Der „Dienntt op“ Bringt unter ber tcher. | ala 

Kun, Rafmamd Ziötec, Wlegander Teichſtr. 13 (Ete Wronteritr,) ven 9 Uhr nor E. K „Terroriſtiſch Methoden der Agitatoren X Waldbrand. Durch herausfliegende 

umd Stefan erden, tiich aus mittags: Damen: und . eine ers des großen Polen“ eme Pat.⸗Meldung, Funken aus einem r. Poſen fahrenden Jugt 


n, als ſie goldene mit Diamanten p antite Uhr, in der von einem Heberfall berichtet wird, der in entſtand in den ſtaalli 
1 nie ergeihäft Frau, Siegel- und Brillantringe, goldene n in der ul. Popnas fa auf den Leiter höhe ein Feuer, or 3 1 Salat 
Srabenſtraße 27 einzubrechen. Bei der Leibes, eee mie Smeg . e ana 1 ek u. 5 art mi were, ER e e Eingreifen 
verſchiedene Ein brecherwert · ogra er auf einem | verhinderte, i 
| beuge hei 1 * ate, Fern- und n (en Rai ee⸗Nickel · ydo wurde Dabei breitete, S RO Der Brend. ae aus 
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re Verletzungen Aucnif 
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į nge befand, Herr D 
gef = ınitur, Mikromeſſer Se d Ss iget 
X . Sun: tamt tetit mit, Xb maldine, Guitarre, Geige, DA mammerierungs- | Derprügelt, ohne jedoch ernſthaft 


r ni d. h. i utragen. Immerhin habe ihm eine ernite 
De die 2 0 De er 1 iien 2 8 Stoffe, 2 Lerrenpelze und ein Gefahr gedroht, da die Angreifer Meſſer in der X Diebſtahl. Den beiden Arbeitern Ian 
| Nat e Ragmittagsbienftftunben in den Mel Damenvelz 2 Belsjoppen, Damen. und m Den gehabt haben ſollen. er heißt es in lewial und Kaſprzat wurden zwei Kühe aus den 
deres ber einzelnen e ommifleriate anf- mäntel ren» und Knabenanzüge, king 2. Meldung, daß die vier re von dem Ställen gestohlen. Von den Tätern, die man 
e und anzug. Soden, Damen» und Kinder] Ueberfallenen verlangt hätten, daß er Hochruſe koch nicht faen konnte, wurde nur feſtgeſtellt 
* des Beginns von Irümpfe, Kinderkleider. Sweater, Kindermützen, auf das „Lager des großen Polen“ ausbringe. as ſie in der Richtung nach Poſen verſchmunden 


jperrung. Wegen Damen und Kinder- Badeloſtüme, Bluſen, Her Als er igerte, di tu 
We tieien in 15 a, Sy — rif ame ne, nioa: S 7 pa ſich lagen, A es zu tun, habe man ihn 3 
ME 10 05 Ar , Ermittlungen genannt: Ignacy Bi- | LCOTNIL 
| für die dare non vier Woden hie Meer e e 223, Miche en Mareale aan, Satie Bilder Tor. Der Fiihereigänten 
Der Wagenverkehr hat in dieser u bie pgenkände — Byeitan 3 b Lianen fu d ous Zabitomo, alles Mitglieder des „Lagers | ei der Munkbanı Jenes it vor einigen Tager 


| Nebenftrapen zu erfolgen, ronkerplatz 2 im : ein Klavier, fn großen Polen”. Gie wurden am Montag ver- unglücklichen Zufa — u 3 


| Schreibmaſchinen, Rehenmalhine, Papferſchneide | haftet und werden dem Unterſuchungeri i tet und or 
. i gsrichter zu» | trunten. Die bei der alsbal i 
Baden? maſchine, Shida ine, Schuh: maline, Ks geführt. . elch unge a b 


Die Polizei attet — Ge 99867555 . ſtrierkaſſe „ . — ohne Erfolg. Der hinzugeruſene Arzt konnte 

| Die Polizei verbietet Eofor, . S rible Achtung, Biſamrottenzüchter! ee E fta, anz ‚der “Io lit aus dem 
nte i 

X Am die pielen en p 5 te, Ti Barnet Maſſagiera | — — Laut Art. 3 des Gef vom 10. März 1932 unverſorgten = äßt jeine Fran mit vier 


* fi uf die Bol prd apparat, men« r, über di i iiam- 
rg . Ae. ee ae ben, 2 Schlitten, 3 Arbeitswagen, 3 Motor ratten ( . W. K. Se 2. a ol 4 Zawitſch 
k außer den offiziellen Badeſtellen das Baden ( PS), Selterwaſſerabparat, Bi rrahmen, haben Perfonen, die eine vor Po nde Aortik des 
in der the und Tybing nur dort eiſten, ein größerer Schreibtinte. Herren , vorliegenden nete Zucht von I Ein Freudentag für die Kinder 


be gestattet ie 
wo die Stelle pofizeil its getemngeidmet ist. uhr, 3 Gewehre. 20 Kinderanzüge, Herrengatde | Bifamratten betreiben, nen bei Monaten Der Yusfl A 
Aug wird im Erinnerung gebracht. „ a sa roben und verschiedene andere Febprauchsgegen- vom Inkrafttreten bes Gejekes, alio bis Pr au Nane N e > am letzter 


s 2 2 Minaz h 2 jun tlichkejt, an 

digungen und Verſchmutzungen öffentlie ſtände. Befihtigung der Gegenſtände 15 Mint: 10. Juni 1982, ihre Zucht dem Städt. Polizei der das ; ef 2 
12 n und der Aufenthalt am Lande ge ten vor Beginn geſtattet. — amt, Plac Sapie⸗ 9, zu melden. ' alt und siy anne aE 
elften en Badetoſtümen . Dr Meter. pfander · Verſte ĩgerung· — Poſaunenchors zogen über 150 Kinder, von der 
reme vom Maßen E t. An öffent⸗] X Donnerstag. 2. d. M., vorm. 10 Uhr in der Schubin De Aue i ade umfäumt, nad 
A fi a K Pr a e 
Sonnenbäder im Bader Spebitionsfirma Konrad Jankemſti. Tiergarten | x Diebſtähle. Dem Arbeiter Barttowiat | Feitpink für die frohe Kinderschar, Unermiblie 


lichen Badeſtellen dürfen 
im in ei i ern vom f tt i inrichtun € g 
0 T 
di } 4 A ditrafe bis inrihtuna, Klei 3 e. tühle, i Bi . Die or atz um die Kleinen bemüht, 
en, Am e see Imit einer Fiche widder and neria iebene annere Welt i. da, Die Fir nen b Fenn Tan one mig n bt. r. „ 
ir enden SHaftitrafe belegt. gegenſtände. — meldete d i man aus ſeiner Mü x da „ liebe⸗ 
ie Beachtung pelet Berodung wird durch 1250 er Bolize 1 Se er Mühle | daran und pejonders die vielen, die durch lie 
die s cour Ner | ee" g. Roggen un . Gerfte geſtohlen volle Spenden den Ausflug zu einem Feſt veran- 
fü in a roeren lert, 5- e * Die Tüter ben f 18 De jmen ber ſtalteten. Da gab es für alle Kinder Kaffee und 
leichzeilig wird bekanntgegeben, daß die Berlin Prag 5:3 (2:0) i eines Nachſchlü vi. en Landwirt] Kuchen, Tüten mit Bonbons und mit Be 
jetbejchwmenime an der 1 e erlitten DIE | regen B Nentner , In Inne | ] warme Mürlicen mir . 
arthe gegenüber ber ftädtiihen Werlaneftelle | ihrem Länderspiel gegen Holland zurüdtehten” | Tiden all it es niht gelungen, die Ein-Jan Pleiſtiften. Heften, Meilern ulm Das war 


eingerichtet Dieſe ift eingezäunt und mit 2 a 21 ; h 
einer enipregenden Anoeifung veriehen den Tichechen in ihrem Städtekampf gegen Berlin. breche zu ermitteln, ein berrliches Rinder- und Volksfeſt! 
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Etwas über die Hauswirtſchaft in 


der Janowitzer haushaltungsſchule 


Mehr denn je ſieht die Haushaltungsſchule 
Janowitz Schülerinnen gehen 280 kommen 
denn auch ſie iſt der ſchweren Wirtſchaftskriſe 
ereht geworden. Statt der Halbjahreskurſe 
ührt fie jetzt Viertelfahreskurſe. Eine ſehr kurze 
Ausbildungszeit! Wohl dem, der länger in ihr 
derweilen kann. 

Was muß nun alles allein an Hauswirt⸗ 
ſchaftlichem in einem Vierteljahr gesefit wer: 
den? Ein ſchwer zu erſchöpfendes Thema, jedoch 
ſoll es ein wenig ſkizziert werden. 


Ganz folgerichtig lernen die Mädchen in ihr 
die einfacheren und dann die [hwieri- 
geren Gerichte kennen. Sie lernen u. a. 
die Zubereitung eines nitzels, Koteletts, 
Frilaſſees, Ragouts, Fleiſchlnödels, die Zuberei⸗ 
fung gebackener Schüſſeln, Suppen, Paſteten und 
anderer Vorgerichte, die verſchiedenen Arten 
Flammeri, Kreme, Puddinge und Eierſpeiſen; 
abgeſehen von all den kleinen Schleckereien, wie 
Aepfel im Schlafrock, Omelette, Spritzkuchen mit 
Weinſchaumtunle, Tauſendblätterteig, Appetit⸗ 
brötchen, Ruſſiſche Eier, Sülzkotelett u. a. 

Im Backen wird mit dem Pulverkuchen be- 
zonnen. Voller Erwarten backen oft viele der 
Mädchen ihren erſten Napfkuchen, marmoriert 
oder mit onen und Sukkade verfeinert — oder 
kleine Mürbchen, Obſttorten und Spritzkuchen, 
bei denen die Mädchen mit vieler Freude die 
erſten e machen. Dann werden noch 
nebenbei Torteletts, Kremetörtchen, Sandkuchen, 
eg und anderes mehr gebaden, bis dann 
der on mehr Sorgfalt erheifihenbe Hefeteig 
herankommt. en meiſten iſt oft unbekannt, wie 
vielerlei man aus dieſem Grundteig herſtellen 
fonn. Es fol nur einiges aufgezählt werden. 
Da iſt der vielbeliebte Streuſel⸗ und Obſtkuchen 
mit und ohne Sup, der Bienenſtich mit oder ohne 
Kreme, die Mühlen, die Kringel, die Hefezöpfe, 


der Mandelkranz, die gefüllten Hörnchen, Sem⸗ 
mel 5 8 necken, Mohnbrötchen, 
Mohnkuchen. Wickeltuchen. Pfannkuchen und 


Krapfen — abgeſehen von Klößen und Puddin⸗ 
gen. Ebenſo ſei noch als zu lernendes Backwerk 
das Biskuit in Form von Biskuitrolle, Baum⸗ 
ſtamm und Löfſelbiskuit erwähnt. Als letztes 
kommen dann der Blätterteig und die Torten 
verſchiedenſter Art heran. Blätterteig, wie oft 
daheim mißglückt und wie einfach, wenn man 
die rechten 1 weiß und erfüllt. Da 
werden Sahnenrollen gewickelt, Napoleonſchnit⸗ 
ten, Marſchalltörtchen, Paſteten, Blätterteig- 
plätzchen und Splitterplätzchen gebacken. Die 
Kuchen⸗ und Tortenau tenung zeigt dann zum 
Schluß, was die Mädchen alles gelernt haben. 
Der Jahreszeit entſprechend wird dieſer Aus⸗ 
immer ein beſonderes Gepräge ge- 
geben. Zur Weihnachtszeit dekorieren Pfeffer⸗ 
kuchenhäuſer, Weihnachtsmänner und eih⸗ 
nachtsgebäck die einzelnen Torten⸗ und Kuchen⸗ 
falen a und zur Oflergeit find Schokolade noſter⸗ 


ſtellung n 


fen um kleine Moosneſter gruppiert, in denen 
nt beſpritzte Marzipaneier liegen. Das alles 
elbit herzuſtellen, macht den Lernenden viel 
rende — ebenſo der kleine Wettbewerb der 
ortenverzierereien. 


Aber nicht nur das praktiſche Können 
iſt für eine 11 notwendig, ſondern ſie muß 
auch theoretiſch ewas vorgebildet fein. 
muß den Organismus des Körpers . 
kennen, fie muß willen, auf melde 
mittel er am beiten reagiert, wie viel R rte 
die einzelnen Nahrungsmittel haben, wie ſie am 
beiten zuſammenzuſtellen find, um am bekömm⸗ 
lichſten und kraftſpendend zu ſein. Das alles 
lernen die Schülerinnen in Geſundheits⸗ 
und r Auch die 
einzelnen Gemüſearten in ihrem Anbau, 
ihrer Pflege, Verarbeitung und Au hrung 
lernen ſie kennen — ebenſo die tieriſchen Nah⸗ 
rungsmittel. Die theoretiſchen Stunden find 
dazu da, das praktiſch Gelernte zu vertiefen und 
zu innigerem Verſtändnis zu bringen. eige⸗ 
nen Garten wird das Gemüſe gejüt, gepflegt, ge- 
erntet und in den eigenen Kellerräumen gebor⸗ 
gen. Spezielle Einmachſtunden vereinen die 


Sie am nächſten 
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Mädchen in der Küche, um Vorräte für den Win- 
ter, wie Mus, Kompott u. a. m., einzukochen. 


nun noch die Handarbeit, worüber ein andermal 
geſondert berichtet werden ſoll! 


Exin 


y. Ein viel verſprechendes Pflänz⸗ 
chen, die erſt 20 jährige Wladyſlawa Nowicka 
von hier, die als Dienſtmädchen ihr Glück hier und 
dort verſucht, hatte ſich vor einigen Tagen vor dem 
Bezirksgericht in Bromberg wegen ſchwerer, 
wiederholter Unzucht mit einem 12fährigen Anus 
ben zu verantworten. Ein trauriges Bild ent⸗ 
rollte ſich hier. Das ſittlich tief geſunkene Geſchöpf 
iſt Mutter von drei Kindern. Die Strafe lautete 
auf 13 Monate Gefängnis. 


Inowroclaw 


2. Weitere 3 ee E LAAN in der 
Umgegend. Im Dorfe Procyn ſchlug der 
Blitz in die Küche des Landwirts Mauth, wobei 
die Decke beſchädigt und 5 Fenſterſcheiben zer⸗ 
trümmert wurden. Auch tötete der Blitz A Gäns⸗ 
chen, 3 Enten und 6 Hühner. Menſchen ſind nicht 
zu Schaden gekommen. — In Altendorf ſchlug 
der Blitz in das Gehöft des Landwirts Jeſchke, 
ohne dort größeren Schaden anzurichten. Im 
ſelben Dorfe ſchlug der Blitz in die Wohnung 
des Arbeiters Elgert, wobei die Gardinen zer⸗ 
rien und von einem Liegeſofa zwei Füße abge⸗ 
riſſen wurden, worauf der Blitz durch die Mauer 
auf einen Apfelbaum überſprang und in die 
Erde drang. Auch in eine Erle und in eine 


in 
euer⸗ 


en heftigen reck, den 
ausſtand, ihres Gehörs und 


ier durch 
elbe Zeit 


ſſewit in Czerniejewo und 
gänzlich in Aſche. Mast inen und Fu 
= n ein 30500 ae ch 5 0 

rägt gegen y, ift aber dur 
ſicherung gedeckt. 

* a 31. Mai. Bei dem letzten Gewitter 
ſchlug der Blitz in eine Eſche am Brückengeländer 
unferer Stadt ein. Auch die Telephonleitung 
wurde dabei beſchädigt. Ferner ſchlug der Blitz 
in das Transformatorenhaus in Netzthal und in 
drei Eiſenmaſten der Ueberlandzentrale in Nie⸗ 

ein. Infolge der Störung mußte die 
trecke ausgeſchaltet werden. Unfere Stadt war 
daher zeitweiſe in tiefe Finſternis gehüllt, erſt 
age konnte der Schaden beſeitigt 
wieder mit Strom verſorgt 


te dieſe 
vorräte 
de 


n 
Ver⸗ 


und die Strecke 
werden. 

ty. Golantſch, 31. Mai. Am legten 8388 
nachmittag entſtand bei dem Hotelbeſitzer Kowalfki 
Feuer. ährend die Hausangehörigen im 
Schützenhauſe mit dem Ausſchank beſchäftigt 
waren, hätte niemand etwas davon gemerkt. Erſt 
als dicke Nauchſchwaden über die Stadt zogen, 
rückte die Feuerwehr ſchnellſtens herbei Es ge⸗ 
lang ihr, den Brand zu Iofalijieren, Verbrannt 
ift ein Stallgebäude und ein Pferd. — Am Mon- 
tag ertöntſche ſchon wieder Feueralarm. In dem 
Tabel Smolarey ſtand die Scheune des Landwirts 
Tafelſki in hellen Flammen. Auch hier konnte 
man ſich nur auf den Schutz der Nebengebäude 


appel ſchlug der Blitz in derſelben Nacht ein. 
ei dem am nächſten Tage über dieſelbe Gegend 


Zu dem Erlernen der Hauswirtſchaft kommt niedergegangenen Gewitter ſchlug der Blitz in 


das Gehöft der Witwe Schmidt in Erika ein und 
äſcherte dasſelbe vollſtändig ein. 


2. Kein elektriſcher Strom. Das 
Städtiſche Elektrizitätswerk Inowroclaw gibt be— 
kannt, daß infolge Reinigung der Schorniteinfanäle 
vom 30. Mai bis zum 15. Juni die Lieferung des 
Stromes in der Zeit von 3 bis 6 Uhr morgens 
unterbrochen werden wird. 

z. Eine Naturſeltenheit. Der Bor- 
ſteher der Eiſenbahnſtation Barein, Herr Anton 
Hildebrandt, hat unter ſeinem Entenbeſtand eine 
Ente mit 4 Füßen. 

z. Feuer durch Blitzſchlag im greife 
Mogilno Bei dem am Freitag über Mogilno 
und Umgegend niedergegangenen Gewitter ſchlug 
der Blitz im Dorfe Lulkowo in die Scheune des 
Landwirts Joſef Grzeczko und äſcherte diefe ein, 
auch ein Schuppen ſowie der Vieh- und Schweine⸗ 
ſtall wurden ein Raub der Flammen. Mitverbrannt 
find außerdem laudwirtſchaftliche Maſchinen und 
Geräte, Getreide, Stroh, Kartoffeln. Das lebende 
Inventar konnte gerettet werden. 5 Enten er- 
ſtickten. Der Schaden wird auf 25 000 21 geſchätzt, 
iſt jedoch durch Verſicherung gedeckt. — Ein zweiter 
Brand entſtand am ſelben Tage durch Blitzſchlag 
im Dorfe Nozyezyn, wo die Scheune des Land- 
wirts Piotr Laſzkiewiez abbrannte. Dort verbrann⸗ 
ten 3 Wagen Stroh, 4 Wagen Roggen, 1 Getreide⸗ 
reinigungsmaſchine, 1 Sämaſchine, 1 Pflug, 
1 Britſchka, 1 Wagen, 1 Waage und 1 Schwein. 
Auch hier iſt der Schaden durch Verſicherung gedeckt. 


Ueberall Feuerſchaden durch Blitzſchlag 


Verſicherung gedeckt. Die Urſache des Brandes iſt 
in beiden Fällen bisher unbekannt. 

Koſten, 1. Juni. Voegeſtern abend ſchlug der 
Blitz in das Haus des Jan Piwoſz in Drozdzyny. 
Das Haus verbrannte. Jan Piwoſz ſtarb infolge 
Blitzſchlags. Ein bei ihm weilender Nachbar trug 
ſchwere Verletzungen davon. 


Schroda 7 
X Feuer. In Krzyzowniki entitand bei dem 


dortigen Landwirt Reimerdeß ein Schadenfeuer, 
dem die Scheune zum Opfer fiel. Trotz eifrigſter 
Nettungsarbeit gelang es nicht, das Gebäude, in 
welchem ſich noch Vorräte befanden, zu retten. 
Der Schaden beträgt 13 000 zt, davon find aber 
nur 7000 0 durch Verſicherung gedeckt. Man 
nimmt an, daß eine fortgeworfene Zigarette den 
Brand verurſacht hat. 

X Ueberfall. Auf dem Wege von Schroda 
nach Chwalkowo wurde eine Frau, die ſich auf 
dem Heimwege befand, von einem gewiſſen 
Wojtko überfallen, der ihr Gewalt antun wollte. 
Der verzweifelten Gegenwehr der Frau aber ge⸗ 
lang es, ſich des Wüſtlings zu erwehren und die 
Flucht zu ergreifen. Der Täter konnte ermittelt 
werden und wird ſich in nächſter Zeit vor dem 
Gericht zu verantworten haben. 


Jarolſchin 


fk, Gemiſchte Züge. Zwecks Verbeſſerung 
der Verkehrsmöglichkeiten auf den Linien, auf 
denen der Perſonenverkehr mit dem Inkrafttre⸗ 


ten des neuen N lans eingejhrünf 
worden iſt, hat ſich die eren in 
Poſen entſchloſſen, vom 22. Mai ab einige Züge 


die für den Stücgutverkehr beſtimmt waren, in 
„gemiſchte Züge“ umzuwandeln, d. h. ſie gleich- 
zeitig auch Für den Perſonenverkehr freizugeben. 
Fur Jarotſchin kommen folgende Züge in Be⸗ 
taht: Auf der Strecke. Poſen—Oſtrowo die Züge 
562/561 Poſen ab 23.38 Uhr, Jarotſchin an 1.30 
Uhr, ab 1.50 Uhr, Oſtrowo an 3.32 Uhr, und zu⸗ 
rück ab Oſtrowo 8.00 Uhr, an Jarotſchin 9.20 Uhr, 
ab 9 40 Uhr, an Poſen 11.38 Uhr. Auf der 
Strecke Jarotſchin—Wreſchen—Poſen die Züge 
1361/61 Jarotſchin ab 8.45 Uhr, Wreſchen an 
9.50 Uhr, Wreſchen ab 10.14 Uhr, an Poſen 11.44 
Uhr. Die Fahrpläne für die gemiſchten Züge 
find auf den einzelnen Stationen bei den Fahre 
kartenſchaltern und in den Warteſälen ausge: 
hängt. Die Staatseiſenbahn übernimmt für den 
planmäßigen Verkehr dieſer Züge keine Verant⸗ 
wortung und hat ſie darum auch nicht in den 
Fahrplan der zegeimäig er la Perſonen⸗ 
jage aufgenommen, Aus denjelben Gründen find 
te auch nicht bei dem Druck der Taſchenfahrpläne 
berückſichtigt worden. Nähere Informatlonen 
werden auf den einzelnen Stationen der aangegee 
benen Strecken erteilt. 


Golantich 


ly. Racheakt. Einen ſchweren Verluſt erlitt 
dieſer Tage der Fiſchermeiſter Wienkowfki in Ni- 
bowo Nicht genug, daß ihm in letzter Zeit dauernd 
die Fiſchreuſen aus dem See geſtohlen wurden, 
iſt ihm jetzt, als er ſein großes Netz zum Trocknen 
aufgehängt hatte, von ruchloſen Händen des 
Nachts das Netz verbrannt worden. Wie ver⸗ 
lautet, handelt es ſich um einen Racheakt. W. er⸗ 
leidet einen Verluſt von ca. 1200 Zloty. Die 
N hat eine energiſche Unterſuchung einge, 
eitet. 


Kolmar 


liy. Konfirmation. Durch Superintendent 
Hämmerling wurden 13 Knaben und 7 Mädchen 
konfirmiert. In der Gemeinde Zachasberg wur 
den 5 Knaben und ein Mädchen konfirmiert. 


Natel 


Stadtverordnetenſitzun g. Die 
letzte Sitzung wurde von Herrn Direktor Krzyſz⸗ 
kiewicz geleitet. Anweſend waren vom Magiitrai 
der Bürgermeiſter Boberſki und Direktor Cie⸗ 
slawſki, ferner 16 Stadtverordnete. In Erledi⸗ 
gung des erſten Punktes der Tagesordnung 
wurde die Verfügung der Wojewodſchaft betreffs 
des Haushaltsplanes für 1932/33 bekanntgegeben. 
Die kommunalen Zuſchläge zur Staatsſteuer wer: 
den 30% betragen. 3 werden von In⸗ 
latine von Ausſchankspatenten beſondere Zu 
chläge erhoben werden, und 2 100 Prozent 
der Pai- sſumme von Herſtellern und 200 Pro- 

nt von Verkäufern alkoholiſcher Getränke. Die 

rage der Straßenreinigung wurde dahingehend 
eregelt, daß es wohl Sache des 1 ei 
ie Anweiſungen zu geben, die gme eſitzer aber 
die Koſten zu fragen hätten. s folgten noch 
Wahlen in den Verwaltungsrat des Kranken⸗ 
Bubi , Den, an aial Marciniak 
u rop pert. In eimer ung wur⸗ 
den noch bel weitere ya: ae "Ra der 
freien Ausſprache teilte der Bürgermeiſter mit, 
daß zwei Morgen von den ſtädtiſchen Wieſen den 
Arbeitsloſen zum Torfſtechen freigegeben werden 


Schwerer Autounfall 


Auto vom Zuge erfaßt — Schwere Verletzungen 


2. Inowrockaw, 31. Mai. Am geſtrigen Mon⸗ 
tag nachmittag gegen 2 Uhr wurde das Auto des 
Herrn Ziegeleibeſitzers Schwerſenz von hier, das 
von dem Chauffeur Hankiewicz geſtenert wurde, 
beim Ueberqueren des Eiſenbahngleiſes bei 
Koscielec von der Lokomotive eines heranbrau⸗ 
ſenden Zuges erfaßt und ca. 50 Meter mitge⸗ 
ſchleift, bis der Zug zum Stehen gebracht wer⸗ 


beſchränken. Wie verlautet, ift der Schaden durch] den konnte. In dem Auto befanden fih anjer 


Herrn Schwerſenz noch deſſen Gattin und der 
Wojewodſchaftsrat Architekt Wroblewſti. Hern 
Schwerſenz und Herr Wroblewſfki erlitten ſchwe re 
Verletzungen und wurden nach ihren Wohnungen 
gebracht, Frau Schwerſenz kam mit leichteren 
Verletzungen davon. Der Chauffeur, der die 

— — Verletzungen davongetragen hat und 

wuhtlos ins Krankenhaus gebracht wurde, hat 
erſt heute mocgen das Bewußtſein zurückerlangt. 
Das Auto wurde ebenfalls ſtark beschädigt. 


Groener und die Abdankung 
Wilhelns I. 


Der General Groener, der für das S. A.⸗Verbot 
verantwortlich iſt, ſtand zuerſt im Mittelpunkt 
der letzten Regierun Bi in Deutſchland. Die 
Meinungen über dieſen Mann gehen weit ans» 
einander. Einer in den nächſten Tagen in der 
Sammlung „Männer und Mächte“ (R. Kittler, 
Leipzig) erſcheinenden Groener- Biographie ent: 
nehmen wir mit beſonderer Erlaubnis des Autors 
General Kabiſch, einen Abſatz, der in die vie 
umſtrittene Frage des Anteils Groeners an der 
Abdankung 12 II. hineinleuchtet. 

Als am 9. November 1918 die Frage „Ab⸗ 
dankung oder gewaltſamer Widerſtand?“ nicht 
länger zu wat E AzA war, hat Groener — damals 
bekanntljc Seneralquartiermeiiter — dem Kaiſer 
erklärt, das Heer werde wohl unter feinen Kom⸗ 
mandierenden Generalen, nicht aber unter der 
Führung des Kaiſers in Ruhe und Ordnung in 
die Heimat zurückkehren. In der ſcharfen Aus⸗ 
a „die Groener im en hieran 
mit dem Grafen Schulenburg — dem Chef des 
Generalſtabes der Heeresgruppe Kronprinz — 
hatte, ſoll Groener einen Ausſpruch getan haben, 
der ihm immer wieder zum ſchweren Vorwurf ge⸗ 
macht worden iſt. Als Schulenburg ſagte, es ſtehe 
außer allem Zweifel, daß das Heer nicht ſeinen 
Fahneneid brechen und ſeinen Kriegsherrn ver⸗ 
laſſen werde, foll Groener erwidert haben: 
„Fahneneid und Kriegsherr ſind bloß eine Idee.“ 

Wohl um nichts iſt Groener ſo ſcharf ange⸗ 
griffen worden wie um dieſe Worte. In der 
Groener-Biographie des Generals Kabiſch nimmt 
Groener ſelbſt zu dieſer angeblichen Aeußerung 
Stellung. Er ſchreibt: 

„Die Situation war anders. Nachdem ich mit 
Graf Schulenburg in der Kaiſervilla die Aus⸗ 
einanderſetzung gehabt hatte, ging der Kaiſer mit 
ſeinem Gefolge, dem Feldmarſchall und mir in den 
Garten, während Schulenburg in der Villa zurück⸗ 
blieb. Im Garten gingen wir auf und ab, der 
Kronprinz kam hinzu. Kaiſer, Kronprinz und 


e gingen voraus, die Generaladju⸗ 
nten und ich, ſowie einige Flügeladjutanten 
interher. Während wir ſo auf und ab gingen, 
rachte irgend einer der Herren, wer es war, 
weiß ich nicht mehr, ein Gerücht, es ſpuke bereits 
ner bei der 2. Garde-Divilion. araus ent- 
wickelte fih ein Geſpräch, wie es möglich fei, daß 
die Truppen ihren Fahneneid vergäßen, das fei 
doch ganz unmöglich. Ich wies darauf hin, daß 
das leider in Wirklichkeit bereits eingetreten ſei. 
Ich erinnerte an die Meuterei eines großen Teils 
der Flotte, an die Hunderttauſende von Deſer⸗ 
teuren des Heeres, an die Auflöſung der Etappe 
und daß vor wenigen Tagen eine Landwehrdivi⸗ 
fion, die aus dem Oſten gekommen war, bei Metz 
ſich geweigert hätte, in Stellung zu gehen. Die 
Herren müßten ſich doch darüber klar ſein, da 
in revolutionären Zeiten am Ende eines fol 

chweren Krieges die Zuverläſſigkeit der Truppen 
erſchüttert werde und die 5 e Wirkung des 
Fahneneides mehr und mehr nachlaſſe, daß zuletzt 
dieſe Wirkung ganz aufhöre und vom Fahneneid 
nichts mehr übrig bleibe als eine Idee. 

Die Herren wunderten fih darüber ſehr, wie fo 
etwas möglich ſei, beſonders der General von 
Pleſſen wollte es nicht wahr haben. Während 
des Geſprächs waren wir ſtehen geblieben; auch 
der Kaiſer hatte ſich umgedreht und den letzten 
Teil des Geſprächs vermutlich noch gehört. Es iſt 
mir nicht eingefallen, zu Fahneneid und Kriegs⸗ 
herr eine grundſätzliche Stellungnahme zu geben, 
vielmehr nur eine nüchternen Auffaſſung über die 
Wirklichkeit der damaligen Lage, vor der man 
in der Umgebung des Kaiſers abſolut die Augen 
verſchließen wollte.“ 


—— 


Waldoper Foppot 


Im Rahmen der Richard Wagner⸗Feſtſpiele der 
Zoppoter Waldoper gelangt am 2., 4. und 7. Auguſt 
„Lohengrin“ zur Aufführung. Die geſamte 
künſtleriſche Oberleitung liegt in Händen des 
Intendanten Hermann Merz. Die muſikali⸗ 
ſche Leitung des aus 120 Künſtlern beſtehenden 


r. —— —. —.!. — — — BEE EEE 
= wur 


Waldoper⸗Orcheſters (Berliner Sinfonie⸗Orcheſter 
und Danziger Stadttheater⸗Orcheſter) w Staats⸗ 
kapellmeiſter Karl Elmendorff⸗ München 
übernommen, der mit Toscanini und Furtwängler 
Dirigent der letzten Vayreuther Feſtſpiele war. 
Die Titelrolle Lohengrin ſingen Gotthelf Piſtor 
der „Bayreuther Siegfried“ und Fritz Wolf 
(Berliner Staatsoper und Bayreuther achi tel- 
haus). Ebenbürtig nennt die weitere Soliſten⸗ 
reihe: Janſen (Staatsoper Berlin und Bay- 
teuth) als Telramund, Ludwig Hofmann 
(Staatsoper Berlin und Metropolitain Opera 
New Pork) als König, ferner als Ortrud ab- 
wechſelnd die Kammerſängerinnen Margarethe 
Arndt⸗Ober (Staatsoper-Berlin) und Ger- 
trud Bindernagel (Berlin). Der Chor um: 
faßt 400 Mitwirkende. 


Der Zoppoter Wagner⸗Feſtſpielwoche 1932 gehen 
unter der Oberſpielleitung des Intendanten Hers 
mann Merz am 28. und 31. Juli 1932 zwei 
Sonderanfführungen von d Alberts 
„Tiefland“ voraus, für die als Elite⸗Beſetzung 
DE ift: Gotthelf Piſt or und Fritz Wolff 
als Pedro, George Baklanoff⸗Berlin als 
Sebaſtiano, Ludwig Hofmann als Tommaſo. 

— — 


Wendiſche Sagen 


Wir entnehmen den folgenden Abſchnitt 
dem kleinen Buche „Wendiſche Sagen“ 
(herausgegeben von F. Sieber), das inner⸗ 
halb der „Deutſchen Volkheit“ bei Eugen 
Diederichs in Jena erſchienen iſt. 


Anekdoten vom Alten Fritz 


Zur Zeit des Fritz wurde in einem Dorfe ein 
Unteroffizier als Prediger angeſtellt. Der hatte 
ich eine Predigt auswendig gelernt und predigte 
e von Woche zu Woche A einem Striche fort. 
Da beſchwerte fih ein Dorfbewohner beim König 
darüber. Der fragte: „Was hat der Prediger ge- 
predigt?“ Da wußte der Bauer nichts, und der 
König ſprach: „Mag er noch ein paar Jahre 
predigen, bis Er lernt.“ 


In einem anderen Dorfe waren zwei Prediger. 
Von denen hatte der eine eine fette Stelle, der 
andere eine magere. Der mit der mageren mußte 
Sonntag nachmittags in der Schenke zum Tanz 
aufſpielen. Aber der mit der fetten Stelle war 
nicht zufrieden, ſchrieb an den König, er wolle 
noch eine beſſere haben. Dann kam der König 
ſelbſt in das Dorf, hörte die Predigt des mit 
der mageren Stelle an und auch feine Mujit 
nachmittags in der Schenke. Beides gefiel dem 
König ſehr. Da beſtimmte er, daß die beiden mit 
ihren Stellen tauſchten, und ſagte: „Mag der 
andere nun ein paar Jahre geigen!“ 


Die Bauern und die Kuh 


Mal wollte ein Nochtener Bauer auf dem 
Weißenberger Viehmarkte ſeine alte Kuh ver⸗ 
kaufen. Aber er kriegte ſie nicht los. In der 
Sommerhitze wollte die Kuh heimwärts nicht 
weitergehen, wiewohl ihm ein Dorfnachbar frei: 
ben half. u a 

Beide Bauern waren ziemlich angetrunken. Wie 
ſie ſo hintaumelten, kamen ſie an einen Teich: 

Da ſagte der Kuhbeſitzer zu ſeinem Nachbar: 
„Weißt du was, hier in dem Teiche ſind ſo viele 

röſche. Wenn du einen lebendigen Froſch ver⸗ 

luckſt, fo gebe ich dir meine Kuh.“ Der andere, 
nicht faul, ſteigt an den Teich, haſcht einen leben⸗ 
digen Froſch und verſchluckt ihn. Da bekam er 
die Kuh. y 

Langſam trieben fie das Tier weiter. Aber 
der neue Beſitzer wurde des Tieres bald ſehr 
überdrüſſig. Auch hatte er Angſt, daß feine Frau 
ſehr ſchimpfen würde, wenn er eine alte Kuh 
brächte. Und als er lange überlegt hatte, ſagte 
er: „Weißt du was, ich gebe dir deine Kuh wie: 
der zurück, wenn du auch einen grojó verſchluckſt.“ 
Der dachte: Wenn's deinem Nachbar nicht ge 
ſchadet hat, wird's dir auch nichts tun, haſchte 
einen Froſch und verſchluckte ihn. Nun hatte er 
ſeine Kuh wieder und freute ſich ſehr. A 

Sie trieben noch langen Weges gemeinſam bis 
gegen Abend. Als ſie bald zu Hauſe waren, wur⸗ 
den ſie klug und ſagten: „Sind wir doch ein 
paar Narren, daß wir nun jeder einen Froſch 
im Bauche haben und ſonſt nichts.“ 
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Handelszeitung des Posener Tageblatis 


Die Krise in Polens Eisenindustrie 


Kommen neue Russenaufträge? 


Die produktionstätigbeſt der oberschlesischen Fisen- 
üttenindustrie ist seit dem Tieipunkt, den sie im 
anuar d. J. erreiohte, wieder in langsamem Zu- 
dohmen begriffen, 


Im April d. J. belief sich die Roheisenerzeugung 
Mui 10746 (Vormonat 9519) t, die von Rohstahl auf 
8256 (24234) t, die von Walzwerkserzeugnissen auf 
9039 (15565) t und die von Röhren auf 2169 (1379) t; 
2780 die Produktion der Verieinerungsgebiete ist auf 
89 (3151) t zurückgegangen. Diese Produktions- 
è ebung war jedoch ausschiiesslich auf die Steige- 
eng desExportsvon Walziertigwaren 
ut 7483 (2629 im Vormonat) t zurückzuführen, wobei 
usbesondere der Schienenexport von 2041 auf 5815 t 
Pestiegen ist. Bei dem Schienenexport nach Hol- 
Ern d und dem grossenteils in Blechen bestehenden 
*port nach Südsla wien (auf Grund des Tabak- 
ompensationsabkommens von 1931) handelt es sieh 
E Och nur um vorübergehende ausnahmsweise 
an porte; eine Eisenausfuhr nach Russland fand 
Cht mehr statt. 


d Der Inlandsabsatz von Walziabrikaten ist 
woegen weiter auf 10186 (11321) t zurückgegangen, 
\'sbesondere durch den Rückgang der Bestellungen 
on seiten der weiterverarbeitenden Metallindustrie. 
© Handelsbestellungen hielten sich nur deswegen 

ant der Höhe des Vormonats, well die 10proz. Herab- 
Setzung der Eisenpreise etwas anregte, eine Zunahme 
®r Bestellungen gegenüber den Vormonaten hat sie 
doch nicht zu bringen vermocht. Der Anitragsein- 
i aus dem Inlande beim Eisenhüttensyndikat lag 
m April um 40 Prozent unter dem des Vorjahres; 
tine etwaige saisonmässige Belebung des Eisenmarktes 
ar nicht zu verspüren. Regierungsaufträge fehlten 
Die Hütten hatten bis in die letzten Wochen hinein 
Ch immer die Hoffnung gehegt, dass sich wenigstens 
eine Aufträge aul Walzwaren aus der Sowjetunion 
einbringen lassen würden, Insbesondere da die Lan- 
wirtschaftsbank ihre grundsätzliche Bereltwilligkelt 

prochen hatte, die durch die 


ki 


Russenwechseln jetzt freiwerdenden Beträge wieder 
zum Diskont neuer Russenwechsei zu verwenden. 
Die Verhandlungen mit den Russen 
über neue Aufträge haben jedoch 
bisher zu keinerlei Resultaten 
führen können, 
da die polnische Eisenindustrie günstigere Zahlungs- 
bedingungen als in den Vorjahren zu erlangen suchte, 
während das russische Aussenhandelsmonopol anderer- 
seits neue Bestellungen nur dann vergeben wollte, 
wenn die ihm früher eingeräumten Kreditiristen noch 
um durchweg 6 Monate verlängert worden wären. 
Nur der „Gesellschaft Polnischer Mechaniker aus 
U. S.A.“ ist es auch in diesem Jahre gelungen, wieder 
einen russischen Auftrag auf Metallbearbeitungs- 
maschinen hereinzubekommen, der nach Pressemeldun- 
gen einen Wert von 300 000 Dollar haben soll. 
Angesichts dieser aussichtslosen Lage auf den in- 
und ausländischen Absatzmärkten haben die Hütten 
sich trotz der vorübergehenden Absatzbeiebung zu 
weiterem Arbeiterabbau gezwungen ge- 
sehen; am 1, Mai d. J. beschäftigten sie nur noch 
18600 Mann, davon den weitaus grössten Teil als 
Kurzarbeiter, Die Friedenshütte, die seit Dezember 
v. J. 2500 Arbeiter entlassen hat, hat in den letzten 
Maitagen beim Kattowitzer Demobilmachungskommissar 
erneut die Genehmigung der Entlassung weiterer 600 
Arbeiter beantragen müssen. Der Vergleichsvorschlag 
des Unternehmens, dessen Einzelheiten bereits bekannt 
sind, ist den nichtgesicherten Gläubigern inzwischen 
zugegangen. Auch in Sachen der zum Konzern der 
Friedenshütte gehörigen Suchedniowsker Eisenguss- 
fabrik und Ludwigshütte A.-G. in Klelce, deren ge- 
richtlicher Zahlungsaufschub am 23. Mai abliei, ist 
das Ausgleichsveriahren nunmehr eröffnet worden. 
Gleichzeitig hat sich die Vereinigte Königs- und 
Laurakütte A.-G. gezwungen gesehen, beim Demobil- 
machungskommissar die Ermächtigung zur völligen 
Stillegung ihrer Waggonfabrik zu beantragen unter 
dem Vorbehalt, dass der Betrieb aufrechterhalten 
bleibt, wenn binnen vier Wochen ein entsprechender 


Einlösung von |Regierungsauftrag für die Fabrik eingeht. 
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Um den Abbau 
der Naphthapreise 


Nachdem die Reglerımg sich für einen durchschnitt- 
len loproxentigen Abbau der Preise für Naphtha- 
Produkte eingesetzt hat, sind entsprechende Verhand- 
kungen innerhalb des Syndikats der Naphthalndustrie 
eingeleitet worden, die zunächst zum Beschluss ge- 
führt haben, den Preis für Paraltin vom 30. Mai ab 
"m 13 Prozent herabzusetzen. Verhandlungen über 
Preisermässigungen für andere Naphthaprodukte, in 
Faster Linie für Benzin und Petroleum, sind Im Gange, 

Beschlussfassung auf diesem Gebiet müssen in- 
dessen noch Besprechungen mit den Aussenseitern 
usgehen, die, ohne dem für die Syndikatsmit- 
Rlieder geltenden, mit starken Verlusten verknüpften 
Exportzwang zu unterliegen, den Mitgliedsfirmen des 
N rdikats auf dem innerpolnischen Markt scharfe 
vonkurrenz machen. Die erste Besprechung zwischen 
ortretern des Naphthasyndikats und den Aussen- 
Yıtern wird am 1. Juni in Lemberg stattfinden. Die 
brwendiungen der belden Gruppen stehen unter dem 
erſack der von der Reglerung für den Pall eines Miss- 
7 Olgs der notwendigen Neuregelungen angekündigten 
nqnRaorganisation der gesamten polnischen Naphtha- 
strie. ` 


Kleine Meldungen 


Konvertierung der Kommunal- 
Verpflichtungen? 


Die Industrie- und Handelskammer in Warschau hat 
nen n den inisterprbsidenten md die  einzeinen 
ständigen Ressorts mit einer Denkschrlit gewandt, 
Im der auf die Schädigung der Wirtschaft durch die 
zusserordentliche Häufung von unrealisierbaren Fordo- 
„Mgen hingewiesen wird, die aus den für die Selbst- 
Verwaltungskörperschaften getätigten Lieferungen bzw. 
Usgeführten Arbeiten entstanden sind. Zahlreiche 
di (ernehmungen, die vergeblich anf die Bezahlung für 
= betreffenden Leistungen an die Kommunalverwal- 
Raten warten, befinden sich nach Feststellung der 
Andelskammer zurzeit in emer äusserst schwierigen 


Firmennachrichten 
Konkurse 


aE = Pröffnnngstermin. K. = Konkursverwalter. 

* = Anmeldetermin. G. = Gläubigerversammlung. 
t (Termine finden in den Burggerichten statt.) 
Tätz, Konkursverfahren Tadeusz Minicki In Buk. 

Vergieic in 8. 6. 1932, 10 Uhr, Zimmer 11. 

er Antrag mit Vergleichsvorschlag und Erklärung 

ten Gläubigerausschusses sind im Sekretarlat, Ab- 
ung I, ausgelegt. 

Ku m. PR mean N Willi Eisenberger und Fran 

Charlotte Eisenberger, geb, Heilemann, wohnhaft In 
ue wo Królewskie. G. 4. 6. 1932, 10 Uhr, Zim, 13. 

YSIowitz. Konkursverfahren Budowlana Kasa 

Szczednosci 1 Poiyczek. E. 9. 5. 1932. K. Rechts- 
walt Anton Wagner. A. 11. 6. 1932. Erster Ter- 

10 wr 6. 1932, 10 Uhr, Zimmer 14. G. 2. 7. 1932, 

r. 
du mark (Nowemlasto). Konkurs veriahren paul 
Cage E. 9. 5. 1932. K. Jan Muchlitiskl, A. 
p 1932. G. 17. 6. 1932, 10 Uhr. 

a A Konkursverfahren a e id in Psar- 
b „de, infolge mangels Masse aufgehoben. 

e n. Konkursverfahren Jan Müller, Inh. 1 5 

Kowa Cukiernia, 27 grudnia 17. E. 13, 6.1932. 

b Jozel Głowacki, ul. Kanałowa 8. A. 23. 7. — 5 
rster Termin 9, 6. 1932, 11 Uhr. G. 2. 8. 1932, 
p!! Uhr 


Ren Konkursverfahren Felix Hirschberg, Inh. Kar 
1932 Urants „Hungaria“, Plac Wolności 14a. E 9. 7 
1932. K. Stefan Krynicki, ul. Skarbowa aii 1 
15. Erster Termin 7. 6, 1932, 11 Uhr, G. 13 7 
$ $ r. 
T Wetz, Konkursveriahren Bartezak aus Grasmo: 
14 Min zur Prüfung der gemeldeten Forderunge 
6. 1932, 10 Uhr, Zimmer 21. 


Gerichtsaufsichten 


K ų | Termine finden in den Burggerichten statt.) 
* m. Pierwsza Pomorska Fabryka wyrobów deu. 
ch Zahlungsaufschub bis 


i Fr. Huth u. Sohn. Bolestaw 


8. 1932 erteilt. Vermögensverwalter Dr. 
N Te 

Nile witz. Fa. G. Wesselly, ul. 
M y pq gsauischub bis 4. 8. 1932 erteilt. A 

ahl o witz, W.Sikora, fabryka elektro-technieznä. 
Po, ungsaufschub auf Antrag der Firma. aufgehoben. 
Wye n. Wielkopolska Fabryka Wyrobów mes + 
4% b. Wiadystaw Ressel, ul. Patrona Jackowskieg 
o g g Ahlungsaufschub bis 18. 8. 1932 erteilt, En 
u. Gr. Polska Fabryka Wyrobów Papierow yen, 
Tho, Obla 14. Zahlungsauischub aufgehoben. 

iey Zahlungsaufschub Pomorski Bank Rolniczy» 

Erötfeung des Vergleichsveriahrens, 


pszezvüska. 


p 


Lage, die vielfach die Existenz dieser Firmen bedrohe, 
Zur Abhilie schlägt die Handelskammer eine Konver- 
tierung der rückständigen Verpflichtunren der Ge. 
meinden und Kommmnalverbände, und zwar durch 
Emission verzinslicher Wertpapiere mit drei- bis fünf- 
jähriger Laufzeit, vor. Eine staatliche Garantie für 
die konvertierten Verpflichtungen wird dabei als not- 
wendig bezeichnet, Den auszugebenden Wertpapieren, 
durch die die Konversion der bisherigen Verpflich- 
tungen der Gemeinden mit Zustimmung der Gläubiger 
zu erfolgen hätte, soll nach dem Vorschlag der War- 
schauer Handelskammer eine Form gegeben werden, 
die eine Diskontierung möglich machen würde, 


Ansprüche an deutsche 


Versicherungsanstalten 

Dieser Tage ist eine Bekanntmachung des: Finanz» 
ministeriums, betreffend die Anordnung einer Regi- 
strierung von Ansprüchen polnischer Staatsbürger an 
deutsche Versicherungsgesellschaften erschienen. Die 
Bekanntmachung betrifft Ansprüche aus Lebensver- 
sicherungsverträgen, die auf deutsche Mark, öster- 
reichische Kronen, Notgeld und russische Rubel lau- 
ten, Die Ansprüche sind bis zum 30. November 1932 
bei der Ligquldationskommission in Warschau (Nowo- 
grödzka 40) geltend zu machen. 

—aa— 
Posener Viehmarkt 

(Wiederholt in einem Teil der gestrigen Ausgabe.) 

vom 31. Mai 1932. 

Auftrieb: Rinder 738, (darunter: Ochsen 
—; Bullen —, Kühe Schweine 1400, 
Kälber 491, Schafe 200, Ziegen —, Ferkel —.. 
Zusammen 2824. 

(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 
Schlachthof Posen mit Handelsunkosten). 


Rinder: 


—) , 


sen: ; 
a) vollfleischige, ausgemästete, 


nicht angespannt 76—80 
b) jüngere Mastochsen bis zu 
3 Jahren ‚G— —7˙— f 2 64—68 
c) àlt ere 5258 
d) mäßig genährte 40-46 
n: 
e RR | ausgemästete‘,.. 64-7 
a Mastbullen „2. .csusecensae.e - 56-82 
c) gut genährte, ältere 46—52 
d) mäßig genährte.....sesesesee 40—44 
eee 
a) vollfleischige, ausgemästete . 76—80 
b) Mastkübbt ga. . 64—70 
c) gut genährtte . . 40—48 
d) mäßig genäh rte . 26—34 
Fürsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete „.. 76—80 
b) Mastfärse n 6470 
c) gut genährte . 5258 
d) mäßig genaäh rte 4048 
Jungvieh: 
a) gut eee aerae tan 40—48 
b) mäßig genährtes . 32—38 
Kälber: 
a) beste ausgemästete Kälber... 64—70 
a Mastkälber .s.sesssosoossose 56—60 
c) gut genährte ....sessessessos 50—54 
d) mäßig genährte. ...ssssessess 40—48 
Schafe: 
a) vollfleischige, ausgemästete 
Lämmer und jüngere Hammel 60—686 
b) gemästete, ältere Hammel und 
Dee 52—54 
c) gut genährte ‚—ẽ— ß — 
Mastschweine: 
a) vollfleischige, von 120 bis 150 kg 
Lebendgewicht . „ . 4 „ 116—120 
b) vollfleischige, von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht . 2 . 110—114 
c) vollfleischige, von 80 bis 100 kg 
Lebendgewicht ...sssssssses. 96—102 
d) fleischige Schweine von mehr als 
80 ER — 
e) Sauen und späte Kastrate .., 90—110 
f) Bacon-Schweine ...s... e oras 82—86 
Marktverlauf: rubig. 
Schweinenotiz Warschau, 31. Mal. 


Schweineileisch Lebendgewicht nach der Fleisckbörse 
für 100 kg in Złoty, loko Warschau: Speckschweine 
von 150 kg aufwärts 140-—155, 130—150 kg 130—140, 
Fleischschweine von 110 kg an 120—130, Aufgetrieben 
wurden 965 Stück. 


e Anl Da Ur nung „a la a a re 
5 \ f 


+” 


Vor neuen Regierungs- 


interventionen am Getreidemarkt 


Gestern fand im Ministerratspräsidium eine Kon- 
ferenz statt, auf der Fragen der Getreidepolitik be- 
raten wurden. An der Konierenz nahmen sämtliche 
interessierten Minister teil. In der Haugtsache wurde 
die Tatsache besprochen, dass seit etwa 2 Wochen 
ein vergrössertes Angebot von Getreide zu beobachten 
ist, das besonders nach Beendigung der Frühjahrs- 
bestellung eingesetzt hat. Da die Befürchtung be- 
steht, dass durch dieses vergrösserte Angcbot ein 
Sinken der Getreidepreise eintritt, die Regierung aber 
die Preise zum mindesten auf dem jetzigen Niveau zu 
erhalten die Absicht hat, wurde beschlossen, weitere 
Mittel für eine eventuello Intervention bereitzustellen. 
Im Zusammenhang damit wurden auch die Richtlinien 
für die Getreidepolitik im kommenden Fratejahre fest- 
gelegt und ebenfalls beschlossen, weitere Mittel für 


Märkte 


Getreide. Posen, 1 Juni. 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. 


Poznan. 


Amtliche 
Station 


Transaktionspreise: 


Roggen 1000 o.. 28.75 
ll. IE u 28.50 
0 
r 28.40 

Weizen 280 to 29.75 

Prima-Weizen 15 too 30.00 
Ri cht preis e: 

Weizen . 229.75—30.00 
Roggen. 28.0—28.75 


21.00-22.00 
22 00—23.00 
21.50—22.00 


Geste RR TE iso 
Gerste 68 kg ä 25333333 


Ha e . te 


Roggenmab! (655%) 42.25 —43.25 
Weizenmehl (65%) lf . 44.25—46.25 
Weizenkl eie 135.00 — 16.00 
Weizenkleie (grob zz.. . 16.00—17.00 
Roggenkl eiae 16.75 —17.00 
Blaulup inen 11.00 —12.00 
Gelblupi nenn 13.50 —14.50 
Roggenstrob, losses 4.00 —4.50 
Roggenstroh, gepret. . 5905.50 
Heu, loss . 5.75—6.25 
Netzen! na 7.00—7.50 
Heu, gepreit 8.258. 75 
Leinkuchen 36—38% ũ n. 24.00 —26.00 
Rapskuchen 36—38% .. . à 18.00 — 19.00 
Sonnenblumenkuchen 46-48% .. 18.0019. 00 


Gesamttendenz: ruhig. f 
Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 30 t. 


Getreidepreisoim In-und Auslande, 
Durchschnittliche Wochenpreise der vier Haupt- 
getreidearten in der Zeit vom 23.—29. Mai, nach Be- 
rechnung des Getreide-Warenbüros, für 100 kg in zł. 
Inlandsmärkte: 


Weizen Roggen Gerste Hafer 
Warschau 32.12% 30.12% 25.00 28.12% 
Danzig 29.58 28.97 24.36 24.36 
Krakau 29.85 28.50 — 24.75 
Lublin 30.25 28.12% — 24.25 
Posen 29.85 28.64 — 21.95 
Lemberg 30.48 28.00 24.25 25.62% 

Auslandsmärkte: 

Berlin 57.03 41.85 40.18 34.46 
Hamburg 22.68 18.79 19.87 16.47 
Prag 39.40 35.77 26.65 26.00 
Brünn 38.73 35.90 27.07 26.27 
Wien 44.38 41.62 42.50 33.59 
Liverpool 21.53 — — 27.16 
Chicago 19.58 13.26 16.10 14.68 
Buenos Aires 25.94 — — 21.50 


Produktenbericht. Berlin, 31. Mai. Ge- 
treide, besonders Neugetreide, fest. An den Getreide- 
märkten waren heute gewisse währungspolitische Be- 
fürchtungen der Anlass einer Aufwärtsbewegung der 
Preise. Das Angebot in promptem Weizen war nicht 
mehr so reichlich, wie während der letzten Tage, aber 
auch die Aufnahmelust der Mühlen blieb weiterhin ge- 
rinz, zumal sich schlesische Ware frachtfrei Berlin 
noch immer 6—7 Mark billiger stellt als märkischer 
Weizen Waggon frei Berlin. Für Neuweizen bestand 
starkes Deckunzsbedürinis der Mühlen, und da An- 
gebot entsprechenden Ausmasses fehlte, zogen die 
Preise 4—5 Mark an. Am handelsrechtlichen Liefe- 
rungsmarkt war Maiweizen 2 Mk., Juliweizen 3 Mk. 
fester. Die Septembersicht wurde 4.50 Mk, höher 
festgesetzt. In promptem Roggen stock das Geschäft 
nahezu vollkommen, Die Preise blieben unverändert, 
und man rechnet damit, dass die vorhandene mär- 
kische Waggonware von der staatlichen Gesellschaft 
aufgenommen werden wird. Neuroggen wurde von 
der Bewegung des Welzens mitgezogen und stellte 
sich 2—3 Mark höher. Der Roggenlieferungsmarkt 
lag ruhig, Malroggen wurde nicht mehr notiert, Juli 
zog 1.50 Mk., September 2.50 Mk. an. Weizen- und 
Roggenmehle in prompter Ware hatten bei unverän- 
derten Preisen schleppendes Geschäft. Die Offerten 
in neuem Weizenmehl wurden von den Mühlen tells 
zurüc gen, teils um 50 Pfennig im Preise erhöht, 
Die Nachtrage ist hier etwas grösser. Neues Roggen- 
mehl hat nur wenig Geschäft, da die Preisdifferenz 
von 75 Pfennig bis 1 Mark gegen prompte Ware die 
Käufer nicht zu reizen vermag. Hafer lag bei kleinem 
Geschäft stetig. Am Lieferungsmarkt war in der Mal- 
sicht etwas mehr Ware da, so dass der Preis 2 Mk, 
niedriger wurde, Juli stellte sich eine halbe Mark 
höher, Septembersicht wurde mit 154 festgesetzt, 
Gerste lag unverändert still. 

Butter, Berlin, 31. Mai. (Amtliche Preisiest- 
setzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Per Zentner 1, Qualität 106, 2. Qualität 99, abfallende 
Qualität 89, (Butterpreise vom 28. Mal: Dieselben.) 
Tendenz: sehr ruhig. 

Vieh und Fieisch. Danzig, 31. Mai, (Preise 
für 80 kg Lebendgewicht in Danziger Gulden.) 
Ochsen: volllleischige, ausgemästete, höchsten 
Schlachtwerts, 1. jüngere 24—25, sonstige, vollfleisch., 
1. jüngere 20—22, Bullen: jüngere, vollfleischige, 
höchsten Schlachtwerts 22—24, sonstige vollfleischige 
oder ausgemästete 18—20, fleischige 16—17. Kühe: 
jüngere, vollileischige, höchsten Schlachtwerts 20 bis 
23, sonstige volifleischige oder ausgemästete 16—18, 
flelschige 13—15, gering genährte bis 12. Färsen 
(Kalbinnen): vollfleischige, ausgemästete, höchsten 
Schlachtwerts 24—25, vollfleischige 20—22, fleischige 
15—17. Fresser: mässig genährtes Jungvieh 10 
bis 15. Kälber: Doppelender bester Mast 50—53, 
beste Mast- und Saugkälber 30—35, mittlere Mast- 
u. Saugkälber 20--25, geringe Kälber 8—12 Schale 
Mastlämmer und jüngere Masthammel 1. Weidemast, 
2. Stallmast 22—24, mittlere Mastlämmer, ältere Mast- 
hammel und gut genährte Schafe 18—20. Schweine 
Fettschweine über 300 Pid. Lebendgewicht 39—40, 
vollfleischige Schweine von ca. 240—300 Pid. Lebend- 
gewicht 36—37, vollileischige Schweine von ca, 200 
bis 240 Pid, Lebendgewicht 34—35, voll, Schweine 
von ca. 160—200 Pid. Lebendgew. 30—32, Sauen 32 
bis 35; Bacon-Schweine je Zentner 30. Auftrieb: 
Ochsen 47 Stück, Bullen 66, Kühe 68, Kälber 247, 
Schafe 121, Schweine 1796. Marktverlauk 


— U. — — —ö—— 


7 S 1 * Ratrenidowerkr 
Interventionsaktionen der Staatlicken Getreidewerkr 


bereitzustellen. 


Amerikanisches interesse 
für polnisches 101 


Nach Meldungen der polnischen Wirtschaitspre ase 
weilen in Polen gegenwärig amerikanische H ‚lzimpar- 
teure, die angeblich einen lautenden Monatshed f> ch 
10 009 bis 20.000 Festmetern Holz unter günstigen 
Preisen zu kontraktieren vergehen. Die von den 
amerikanischen Holzhändlern offerierten Preise sind 
jedoch so niedrig, dass es ZW eifelhaft ersche'nt, cb es 

zu grösseren Geschäftsabschlüssen kommen wird. 

Die Preise sind — wie es heisst — so ges eilt, dass 
aui einen Festmeter Rohmaterial auf den Stamm 0.59 
Dollar kommen, Es soll sich vornehmlich um ein- 
geschnittenes Weichholz handeln (Fick ſe und ane), 
für welches am amerikanischen Markt Interesses De- 
steht. 


ruhig. 
Schweine geräumt. Ausgesuchte Fettschweine wurden 
über Notiz bezahlt. 
Heu und Stroh. Á 
der Preisnotierungskommission für Rauhiutter.) Er 
zeugerpreise ab märkischer Station frei Waggon Für 
50 kg in Goldmark. Roggensitroh, drahtgepresst 1.25 


Rinder geräumt, Kälber langsam, Schafe 


(Bericht 
Er- 


Berlin, 31. Mai. 


bis 1.45, Weizenstroh, drahtgepr. 1.05—1.2%, Hafer- 
stroh, drahtgepr. 1.05—1.20, Gerstenstroh. drahtgepr. 
1.05—1.20, Roggenlangstroh 1.25—1.55, Roggezstrot, 
bindiadengepr. 1.15—1.35, Weizenstroh, bindiadengepr. 
1.00—-1.15, Häcksel 1.80—2.05, Heu, handelsüblich, ge- 
sund, trocken 1.45—1.65, gutes Heu, 1. Schnitt 2.10 
bis 2.50, Luzerre, lose 2.60—2.90, Thymothee, lose 
2.50—2,89, Kleeheu, lose 2.30--2.60; Heu, dralitgepr., 
40 Pig. über Notiz. 


Posener Börse 


Posen, 1. Juni, Es notierten: proz. Konv.- 
Anleihe 29.30 G (28), 4proz. Konv.-Piandbrieie der 
Posener Landschaft 26—25 B (26.50), Invest.-Anleihe 
83.50 + (85). up: N 

Bank Polski 69 G (69). Tendenz: ruhig. 


G = Nachfr., B Angebot, + = Geschäft, * = ohne Unis 
Danziger Börse 


Danzig, 31. Mai. Scheck London 18.8614, Złoty- 
noten 57.31, Auszahlung Berlin 120%, Dollarnoten 5.08. 
Auf der heutigen Börse zogen Auszahlung Warschau 
und Ziotynoten weiter an, Sie wurden mit 57.25 bis 
57.37 notiert. Auszahlung New York stieg ebenfalls 
weiter auf 5.0974—5.1076. Dollarnoten hingegen waren 


im Freiverkehr unverändert mit 5.07—5.09, Auszah- 


lung Zürich stieg mit 100.05 Briefkurs über Pari. 
Reichsmarknoten und Auszahlung Berlin waren, wie 
auch auf den anderen ausländischen Börsen, schwächer. 
Sie wurden im Freiverkehr mit 11%—121% gehandelt, 


Warschauer Börse 


Warschau, 31. Mai, Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.8715, Goldrubel 483, Tscherwonetz 
0.28 Dollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.59, Ber- 
lin 211.20, Bukarest 8.32. Helsingfors 15.15, Kopen- 
nagen 179,50, Oslo 164.50, Sofia 6.45, Stockholm 170, 
Italien 48.78, Montreal 7.81, 


. Eltiekten. 

Es notlerten: 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 
46.50 (44.7545), Aproz. Prämien-Invest.-Anleihe (S) 
92 (91), Sproz. Staatl. Konv.-Anleihe 31.25—31.50 (31 
bis 30), 6proz. Dollar-Anleihe 46—47 (46), 7proz. Sta- 
bifisierungs - Anleihe 4344.75 43.63 (4143 42), 
10proz. Eisenbabn-Anleihe 99 (98). f 

Bank Polski 70 (70), Lilpop 9.50 (12.25). Tendenz: 
behauptet. 


Amtliche Devisenkurse 


Ansterdm — mm 


Berlin ) um 212.52 
Brüssel u um — 

London 33.11 
New York (Scheck) — — 8.919 
a. ————— 35.23 

Trag — — u 

Hallen. . E 
Stockholm 170.85 
Danzig -—- m =e =e =» 47 175.38 
Zürich — == — — 174.02 174.881 173.97 174.83 


Tendenz; schwankend. ) uber London errechnet, 


Berliner Börse 


Börsenstimmmngsbild, Berlin, 1. Juni. 
Tendenz: sehr fest. Schon der vorbörsliche Freiver- 
kehr bot heute ein wesentlich lebhafteres Bild als 
sonst, Bei den Banken lagen in stärkerem Umfange 
Kaufauiträge der Depositenkassen-Kundschait vor, wo- 
bei vielleicht hinzukam, dass heute zum Monatsanfang 
eine Erneuerung der Limite notwendig war. Neben 
dem Publikum scheint auch das Ausland auf Sperr- 
konto Käufer zu sein. Die teilweise ganz erheblichen 
Kurssteigerungen waren aber auch mit der Enge der 
Märkte und der bestehenden Materialknappheit zu er- 
klären. Die führenden Werte lagen häufig 5 Prozent 
und mehr gebe ca. 25 Papiere erschienen zu- 
nächst nur mit Plus-Plus-Zelchen. Am Rentenmark. 
bestand dagegen weiter Angebot. Reichsbahnvorzugs- 
aktien verloren % Prozent, deutsche Anleihen und 
Schuldbücher ca, Prozent, Industrieobiigationer 
waren bis zu 1 Prozent gedrückt. Geld erfuhr nach 
dem Ultimo schon eine geringe Erleichterung, Tages- 
geld stellte sich aut 8% und darüber. Die Kaui. 
neigung für Privatdiskonten hielt an. Im Verlaufe 
blieb das Geschäft lebhafter und die Grundstimmung 
fest; nennenswerte Kursveränderungen traten aber 


Amtliche Devisenkurse 


nicht ein, 


1 issi | 1555 
8 1 — en > 2 - 170.78 | 171.12 
Baue — ne ei 5 E 

anzig = =o =e =e s wo 26 27 
. — a n 2477 
keien — 2222 7.163 7.177 
Ingosla wien af 7 7437 
— ae = w cmoa 12.01 — 

5 nem 8491 | 85 
age — — 2 14.14 14.15 
28. ===. 77.52 | 77.68 
Be aan 12.465 | 12.403 
ed er — ———— 32.37 82.53 
ee mern — 5 475 
Sieckbolm Fi a aan 79.6? „2 
MaMa a 08.38 | 109.61 
T, 79.72 a 

Ostdevisen. Berlin, 31. Mai re 
Posen 47.25-47.45 (210.75— 211.64), Auszahlung War- 
schau 47.25-47.45, Auszahlung Kattowitz 47.25-44.97 
grosse polnische Noten 4747.40. 

sind ohne 


Sämtliche Börsen- und Marktuotierungen 
Gewähr.- 


x 


Statt Karlen 


deulſches Gymnaſium, Poſen. 


ur Rrühjahrsbestllung | 


Die Verlobung meiner Tochter 


Gisela 
mit Äerrn 


Qeter von Wendorff 


@reitenfelde (Jom) gebe ich hiermit 


Fräulein 


@isela Scheller 


erlaube ich mir hiermil anzuzeigen. 


' Meine Verlobung mit 


zu richten. 


Privates Koedukationsgymnaſium mit 
deutſcher Anterrichtsſprache. Humaniftiſche 
u. mathematk.-nalurwiſſenſchaftl. Abteilung. 

Anmeldungen für Sämtliche Klaſſen für das 
Schuljahr 1932/33 find bis 15. Juni an die Direktion 
d. Deutſchen Gymnaſiums, Poznan, Waly Jagielw 1/2, 
Der Anmeldung ſind beizufügen: 


Geflecht 


verzinkt 


2.0mm stark 1.— 2 
2.2 mm stark 1.20 zi 
pro mtr, 
Eintassung Itd. mtr. 22 gr. 
Stacheldraht d. mtr. 15 gr. 
Alles FRANCO 


Drabtgeflechtfabrik 


Das Alexander N 


Ackergeräte 
Schare 
Streichbretter 


billigst bei 


Ons: Günter 


Landmaschinen 
Poznan,saw.Mieliyüskiego$ 
Tel. 52-25. 


bekannt. 


Deter von Wendorff 


Grau Slla Scheller 
geb. Jreuchel 


Danzig-Sangfuhr (am Johannisberg 4) | Hreilenfelde (Som). 
im Mai 1932, 


9 


Nr. Naugard 


Tonfilmkino DEDEDE AP OLLO ea Tonfilmkino 


Ab Mitwoch, t: Jani ein Meier Tota 7 TAGE GLÜCK 


aus der sogen. Beldenen Serie“ unter d. T. 
den 2. Juni 2. Juni 1932 ° 


An 1982 


den 6. Juni 1982 


Glück E 
den 7. Juni 1932 


In den Hauptrollen: Johanna Guise — Roger Treville. Herrliche Landschaftsbilder 
Italiens! Der unwiderstehliche Reiz der Königin des Adriatischen Meeres — VENEDIG! 
Die schönsten italienischen Lieder, gesungen von dem weltberühmten Tenor Enrico Tonelle. 


letzte Schulzeugnis, Geburtsſchein und Wiederimpf⸗ 
ſchein. 


nach Eingang der Anmeldungen 


. are! Bielitzer Kammoarne 


kann = won zu wirklich günstigen Preisen 


verbindlich und kostenlos 
Muster von der Firma 


Wiktor Thomke, Wyrób sukna, 


z 


Nowy Tomyśl W.5 


Der Termin für die Aufnahmeprüfung wird 


ſchriftlich bekannt 
Der Direktor. 


egeben werden. 


Herren und Damen f 
Sonntag, den 5. Juni 


u. Sonntag, den 12. Juni 14,30 Uhr 
Ermäßigte Sonntags ⸗Kückfahrkarten 


Danziger Keiferverein. 


direkt aus Bielitz kaufen. 
Reiche Auswahl in glatt dunkelblau — 

schwarz — und auch Modemare. 
Bitte verlangen Sie noch heute ganz un- 
entsprechende 


Bieisko, Kamienica 84. 


Butter weiter billiger!! 


Geinfte Tafelbufter 
aus paſteuriſtiertem Rahm e kg zt 1,60 
ſriſche Tiſchbutter En 1.40 


Ju alen Verke Frsſtätten 


Fa. M. Miczynska 


Inh. Karl Piatlows ki. 


A Von der Reise surück! 


Otto Wes tphal, Dentist 


Aleje Marcinkowskiego 8. — Tel. 3167. 


'Linoleum-Tapeten 
Orwat 


Pozna k, ae ara 18 
Wachstuch-Messingstangen 


ü bel 


in bester Ausführung zu den 
billigsten Preisen empfiehlt 


A. Baranowski, Poznan 
ul. Podgörna Nr. 10 u. 13. 


—a — — 
vangi. erfahrene Erzieherin 
mit guten Zeugniſſen, poln., engl., franz., möglichſt 
guch latein. Sprachkenntniſſen ev. auch muſikaliſch ſucht 
für 2 elfjähr. Mädchen und einen 6jähr. Rnaben 
Frau A. Hewelcke 
Zmijewo, pow. Brodnica. 


Torführangen um i. 1 u. 9 War. Yorrerkant an Wochentapen von 12-1 Uhr mittags. an Sonn- u. Feiertagen von 11-1 Uhr. Teleton 11-55, 


Mn Mi Ain Min An Min Min Aa E i a A in Ai Bin 
Prima handgeknüpfte 


Persia-Teppiche iche. 


— — Axminster — Velour 
— Boucle — Brücken — Bett- 
vorleger — Läufer. 
Billigste Einkaufsquelle. 
Firma Dywany Żywieckie 


Bracia Góreccy 
Poznań, Stary Rynek 74. I. Etg. 


Eingang von der ulica Wożna. 
D YY vv YV 


8 


Inh.: 


fei es in Hotels, Kaffees, Reſtaurants, 

auf der Reife und auf Bahnhöfen, 
bitten wir, ſtets das 

„Posener Tageblatt‘ 


zu verlangen. 


— 


Grabdenkmäler 4 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 


A. Quedenfeld 
Poznan.-Wilda, 
Werkplatz: ulica NRrzyzowa 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 
Große Auswahl in fertigen Denkmälern 


ul. Traugutta 21 


Reklame- 


I 

und Geschäfts-Drucksachen 

l In eln- und mehrfarbiger f 
Ausführung ſtetern wir I 

l sauber und billigst ll 

| CONCORDIA Sp. Akc. ! 


j Poznań, ulica E REN S. 


e a ei 


evg., nicht unter 17 Jahren & 
kann ſich unter Beifügung 
des Lebenslaufes meld. bei 


Forftuerw. Jubfonna 


Poſt Bojan owo. 


Suche zum 1. Juli einen 
tüchtigen, erfahrenen 


Oberbeamten 
Unverheiratete bevorzugt. 
Rittergutsbeſitzer Beyme. 
Wloscieſewki, 

p. Ksiaz, pow. rem. 
zur Zeit Orlowo, 
p. Inowrocław. 


Gegr. 1872. Poznan Tel. 3658. 
Plac Sw. Krzyski 3. 


Spe zialgeſchäft für Butter, Käſe und Eier. 


— ...-. 
777 


Nr. 6. p 
{ Wege zu Büchern 


B. Historische und politische Romane. 
Aldanor. M. A.: Sankt Helena, eine kleine 


4 Insel. Roman. Bro. Rm. 1.80, Ln. 
Rm. 2.40. 
4 — Die Teufelsbrücke, Histor. Roman. 


1.80, Ln. Rm. 2.40. 


q François, Luise v.: Die. letzte Recken- 
burgerin. Roman. Ln. Rm. 2.85. 


Bro. Rm. 


Schreckenbach, P.: Der böse Baron 
v. Krosigk. Ln. Rm. 3.50. 
Stratz, Rud.: Eliza. Histor. Roman. Bro. 
Rm. 3.50, Ln. Rm. 5.50. 


Werder, Hans: Schwertklingen. Vater], 
Roman aus der Zeit der Wieder- 
aufrichtung Preußens. Bro. Rm. 3.25. 
Ln. Rm. 4.50. 
net. Claude: Mayerling. Roman. Ln. 
Rm. 6.20. 

*aurois, André: Byron. Bro. Rm. 8.— 
Ln. Rm. 12.—. 


1 — A 2 2 2 2 20 4 


i 


Stratz, Rud.: Der Väter. Traum, Roman. 
Bro. Rm. 2.—, Ln. Rm. 4.—. 
In jeder Buchhandlung. 

Kosmos Sp. z o. o., Groß- Sortiment, 
Poznań, Zwierzyniecka ô, 


ave vvevvvvvivvvví 


Rotes Steyrtabrioleti 


6ROPS. 4efigig, in gutem Zuſtand, jaft neu bereift 
preiswert zu verkaufen. v. Unruh, Ulejno, v. Sroda. 


Aberſchriſtowor / (fett) 
jedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des eee ausgefolgt. 


: Ehrliches. einfaches 
Geldmarkt $S | = Offene Stellen Mädchen K 
24 jähr., kathol., ſchon 


Stell. geweſen. ſucht Stel 


Mädchen von ſofort oder fpäter, ni 


20 000.— Zloty 


in Landwirtſchaft. Off. unte 


Billiger Pianino Arbeitswagen Billig, weil direkt 
Möbl. Zimmer kann es nicht fein ! | Peiswert zu verlaufen. | Noßwerl, Drahtſeile, von der Fabrik, 
1.45 Zloty Kraszewskiego 13, W. 5 $ PS, aie = ee kauft man Herrenſtoffe 
Möbliertes Dimmer |. empie. prima Gei Reitpferd Mpvarat, g epo u. Stoffe fie Semen 
Sioſwackte go 42, II. rt denſtrumpfvon für ſchweres Gewicht ge-] Kahn 10 tons Tragfäh., plets und Koſtüme. Spe⸗ 
2 2.90, Bemberg⸗ fugt. Riemenſcheiben billig ver. zialität: Fresco f. leichte 
Gold v. 3.25, Dom. Zawodzie, käuflich. Nah, unter 3226 Herren⸗Anzüge ſowie 
In- a. Verkäufe Seidenſtrümpfe p. Raſzyn. an die Geſchſt. d. Bta. Damenkoſtüme. ` Tud 
gani großer fabrik Karol Jankowfki 
Gelegenheitshan! et. r Manaa, Mac Mommo. 
Eine wunderſchöne Brief- Seidenſtrumpf sci 2, I. Stock. 
markenſammlung, ent⸗ mit Hohlſaum 
haltend 20 002 Exempl., von 3.90, Macco Strumpf Pianino 
lauter Prachtexemplare, von 45 Gr., Seidenflor von preiswert zu verkaufen, 
u z 12 afen, Off. wi billig 8 A fl va Kreta 6, Wohnung 11 
u aufen 90, prima e d'écoſſe 
3228 a. d. Geſchſt. d 800 von 2.90, Vierfacher File für. alle Geitungen nnd: Seit Landwirtſchaft 
d'écoſſe von 3.25, Kinders ſchriften des In- und Auslandes 62 Morgen, guter Boden, 
Landwirte! ſrümpfe Nr. 5 60 Gr. Rr. 10] vermittelt zu Original⸗preiſen [bei Ab⸗ maſſive Gebäude, 8 km 
Bis 400% 80 Gr., Herrenſocken von von der Stadt, an der 
unter gabritpreis 55 — ige: 1 maS ſchlüſſen zu höchſtmöglichen Rabatten) Chauffee, gelegen, ift fo- 
„von r., Herrenſocken in ort 3 b 
Pflüge, Cagen, Kulti modernen Deſſins v. 95 Gr. die Annoncen 1 Expedition e a e 3220 


vatoren, Kartoffelgraber, 
Pflanzlochmaſchine, Rü- 
benſchneider, Kartoffel- 
quetſchen, Zentrifugen, 
Göpel, Reinigungsma⸗ 
ſchinen uſw. ſowie Erſatz⸗ 
teile zu verkaufen. 

Erhard Padubrin, 

Rogoźno (Wlkyp.) 

ul. Czarnkowſka 138. 


Schreibmaſchinen 


liefert mit Garantie erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von 95.—. 
Skóra i Ska., Poznań, 


Al. Marcinkowskiego 23. lu, 


empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen in ſehr großer 
Auswahl ſolange der 
Vorrat reicht 
Waschefabrik 
J. Schubert, nur Poznań 
ulica Wroclawska 3. 


Suche zu kaufen 
ein neues Haus mit 3—4 
Dreizimmerwohnungen und 
Nebengelaſſe, mit Waſſer u. 
elektr. Lichtanſchluß in be- 
lebtem Orte oder Stadt. 


Offerten mit Preisangabe | Lage unter 3230 an die 
216 a. d. Geſchſt.d. Ztg.! Geſchäftsſtelle d. Bta. 


an die Geſchſt. d. Ztg. 


Kosmos Sp. 3 o. o. — eicher, 

:: Reklame und verlagsanſtalt :: > birt, tief, erl., 
5 ahorn. St B z 

Poznań, ul. Iwierzyniecka 6 [| Scheren gjáum 
Telefon 6275, 6105. Eichen⸗Speichen billig 


prompt lieferbar. Näh. 
nr: 3227 a. d. Geſchſt. 
d. Ztg. erbeten. 


Anzeigenverwaltung des „poſener Tageblatts”. 


Landwirtſchaſt Ia Taſelbutter Ford 
bis 200 Morgen zu tau- . n e # or er, x 
i : nijfe, Eier laufd. prompt | Traktor, wenig gebraucht, 
fen geſucht. Preis und lieferbar. Näh. Preiz- verkaufe billig. Offert. a 


„par“, Meje Mareinkow⸗ 


angebote unt. 3225 an 
kiego 1, unter 55,210. 


d. Geſchſt. d. Ztg. erbeten 


das Nähen lernen will, 
kann ſich melden. 
Time, sw. Marcin 43. 


auf I. Hypothek geſucht. 
Hausgrundſtück im Zen⸗ 
trum Poznan. Of. unt. 
3224 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Versehledenes 


Hygien. Binden! 
Damen, die ihre Gesund- 
heitschonen ‚gebrauchen 
nur die ideale Binde 
T E K A, garantiert auf 
reiner hygroskopischer 
Watte, Centrala Sanitar- 


Für Arbeitsluſtige 
gibt, es keine Arbeitsloſig⸗ 
fett ! Jedermann kann einige 
hundert Zloty monatlich 
verdienen durch Verkauf 
unſerer Satjfon = Gummi = 
Artikel, wie: Schürzen, Tiſch⸗ 
decken. Badekappen, Damen⸗ 
und Herren = Gürtel uiw. 
Dieſe Artikel erfreuen ſich 
einer großen Nachfrage. 
Verlanget Proſpekte. 


na, T KORTTOWSKI, Poznań, + 
Wodna 27, Telefon 5414. Firma Krain & Fesser, 
Katowice 
À skiego 4. 
Veder, Kochanowskiego 

Kamelhaar-, Balatar und Hausmädchen chen 
Hanſ⸗Treibriemen geſucht, plätten und etwas 
Gummi-, Spirals u. Hanfe |; ähen erwünſcht. Köchin 
Schläuche. Klingeritplatten Horhanden. Off. u. 3222 


Flanſchen und Manloch⸗ an die Gei äft. d. Big. 


dichtungen, Stop budes 
packungen, Putzwolle. 
Maſchinenöle. Wagenfette Stellengesuche 
empfiehlt 


SKŁADNICA 
Pozn. e e 
tSpöldzielni z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
POE N AN 
AlejeMarcinkowskiego%0 


Krankenpflegerin 
im Haushalt erfahren, ſucht 
8 1. od. 15. Juni. 

Off. unter 3193 an die 
Geſchäftsſtele d. Ztg 


3223 u. b. Geſchäftsſt. d. Zl, 


Suche für 7 Monate alte? 
Mädchen gute deutſch⸗kalh 
Pflegeſtelle. 
Offerten unter 3218 ar 

die Geſchäftsſt. d. eng 


w 


Dame 2 
die ca. 20 000—2565 000 „ 
beſitzt, kann ein ſehr ichön 
legenes Villen rundſtück M 
Garten übernehmen, gehe, 
ſofortige Uebernahme I 
Hypothek. Spätere He 
nicht ausgeſchloſſen. of." 


32120 d. Getchäftsſt.d.3— 
Junggeſelle pä! 


(Beamter), Ende 20 er, fÍ ver 
die Bekanntſchaft einer . 
mögend., jungen 1 
zwecks evtl. Heirat kenne 

zulernen. Ausf. flug ig 


3215 a. d. Geſchüftsſt.d. 


Trauringe 
in Gold, Paar von 16 7 e 
Armbanduhren von xi, 
empfiehlt Chwitkow io. 
Poznan, Sw. Marcin 
Eigene Werkſtatt. 


— 
I 


